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Erste Lusgabe.

Die vergrößerte Kriegsgefahr,
Die Siege und Fortschritte der Japaner in der Mand¬

schurei und vor und hinter der nun fast ganz eingeschlossenen
Land- und Seefeste Port Arthur , ferner aLer zumal der allge¬
meine Rückzug der Russen nach dem nördlichen Theil der
Mandschurei haben für die allgemeine politische Lage eine
vergrößerte Kriegsgefahr heraufbeschworen . Nur mit Wider¬
willen haben die Chinesen in der Mandschurei und in Peking
selbst die russische Vormundschaft ertragen , obwohl sie den
Chinesen in der Gestalt eines Freundschaftsvertrages darge¬
bracht worden war , und die Niederlagen der Russen erwecken
bei vielen chinesischen Viezekönigen , Offizieren und Beamten
und vor allen Dingen bei dem fanatischen Theile des chinesi¬
schen Volkes die Lust , nicht nur den Russen , sondern über¬
haupt den Fremden in China in den Rücken zu fallen . Man
nimmt in diplomatischen Kreisen auch an , daß trotz aller Ab-
leugnungen zwischen Japan und China ein Geheimvertrag
besteht, der den Chinesen für gewisse Fälle Vortheile verspricht
und es ist klar , daß diese Fälle sich vorzugsweise aus japani¬
sche Siege beziehen, denn bei japanischen Niederlagen ist ja
für die Chinesen nichts von den Ruessn zu gewinnen . Das
Bedenkliche bei dieser kritischen Sachlage gesteht nun darin,
daß man in den diplomatischen Kreisen Rußlands selbst die
Gefahr einer Einmischung Chinas in den Krieg jetzt sehr zu
fürchten scheint, denn mehrere angesehene Petersburger Zeit-
ungen fordern die europäische Diplomatie zu einer gemein¬
samen Abwehrmaßregel gegen die von China her drohende
Gefahr auf , und wird dabei besonders daraus aufmerksam ge¬
macht, daß zwar die chinesische Regierung die Verträge mit
den europäischen Großmächten zu halten willens sei, daß aber
China ungehorsame Generäle besitze, die nicht mehr nach dem
Willen der Kaiserin , sondern nach ihren Leidenschaften und
persönlichen Machtgelüsten handeln.

Thatsache ist es ja , daß die europäischen Besitzungen in
China den Chinesen noch immer ein Dorn im Auge sind und
"aß gewisse fanatische Genergle und Volkssührer in China
noch immer nicht die Gedanken aufgegeben haben , durch einen
großen Volksaufstand nicht nur die Russen , sondern auch die
Deutschen, die Engländer , die Franzosen und alle anderen
Europäer aus ganz China und zumal aus ihren Besitzungen
und Niederlassungen zu vertreiben . Eine gemeinsame Ak-
«on der Großmächte gegenüber chinesischen Kriegsgelüsten
«are daher zur Beschwichtigung einer neuen großen Kriegsge-
scchr sehr wohl am Platze , da durch eine Einmischung Chinas
. . EU Krieg gegen Rußland offenbar großes Unheil auch für

allgemeinen europäischen Interessen in China zu befürch-
sei. Hoffentlich fischt England in dieser kritischen Zeit

lucht im Trüben , denn es wird behauptet , daß auch zwischen
^apan und England ein geheimer , auf das Zurückdrängen
--ußlands in Ostasien gerichteter Vertrag bestehe. Ob diese I
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Behauptung den Thatsachen entspricht , wird man allerdings
nicht so leicht erfahren , dazu sind die Engländer und die Ja¬
paner zu schlau. Zeigt sich aber England in der Frage der
Beruhigung Chinas lau , so könnten dock) die übrigen Groß¬
mächte entsprechende Schritte thun . Es kommt dabei in Be¬
tracht , daß die Japaner selbst die Chinesen gegen die Russen
aufhetzen und kriegstüchtig zu machen suchen. Die Japaner
allein sind für Europa nicht gefährlich . Zur größten Gefahr
aber werden sie, vereinigt mit den anderen Mongolen , haupt¬
sächlich mit den Chinesen . Nicht ohne Zweck werden die letz¬
teren jetzt von den japanischen Instrukteuren in Kriegskünsten
unterrichtet . Ebenso zweckmäßig ist die Thätigkeit der japa¬
nischen Lehrer und Agenten , welche das chinesische Reich syste¬
matisch vorbereiten , den Weg zu betreten , den Japan jetzt
wandelt.

*

Sapanifches Corpedobcof nernichtef.
Ein japanisches Torpedoboot wurde am Donnerstag

beim Aufnehmen von Minen in der Kerrbircht nördlich von
Talienwan vernichtet . Verlust : 7 Mann tot , und 7 Mann
verwundet . Es ist dies das erste Kriegsschiff , das Japan
in diesem Kriege verloren hat.

Pulandian wieder beseht.
Einer in Mulden eingegangenen Meldung zufolge ist

Pulandian von den Japanern wieder besetzt. Der Verkehr
mit Port Arthur ist unterbrochen.

Sapanifche Landungen.
Eine 70 000 Mann starke japanische Armee verließ am

4. Mai Tschemulpo auf 83 dichtbesetzten Transportschiffen;
auf einem waren nicht weniger als 3800 Mann untergebracht.
Nur eine Division wurde auf der Halbinsel Liautung gelan¬
det, die übrigen Truppen wurden bei Takuschan ausgeschifft.
Die Japaner errichten die Basis für die Operationen ihrer
Flotte in Bort Lazarew und schützten die Hafeneinfahrt durch
Minen . Das russische Geschwader in Wladiwostok ist sozu¬
sagen eingesperrt . Der Hafen wird beständig von einer
Flotte japanischer Schiffe im Auge behalten.

Verdächtige ßaitung der Chinesen.
Der amerikanische Kreuzer „New Orleans " ist nach

Tschifu in See gegangen . Es Heißt, unter den dortigen Chi¬
nesen machten sich Zeichen von Unruhen bemerkbar . Die ame¬
rikanischen Behörden hielten es für räthlich , dort ein Kriegs¬
schiff zu haben für den Fall , daß die Russen Niutschwang ver¬
lassen . Der amerikanische Kreuzer „Raleigh " geht morgen
nach Tschingkiang am Jangtse , wo es am 11 . Mai zu Un¬
ruhen lokaler Natur kam.

Kuropafkin an dsn Zaren.
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren

lautet : Die Japaner begannen bei Tagesanbruch des 11. Mai
aus Fönghwantschöng auf der großen nach Liaujang führen¬
den Straße vorzurücken . In ihrer Vorhut marschirten nach
dem Dorfe Seludjan , 15 Werst nordwestlich von Fönghwan-

19 . Jahrgang.

tschöng, ein Regiment Infanterie mit 4 Geschützen und ein
Regiment Kavallerie . In Seludjan befand sich in einem
Hinterhalt eine kleine Kosakenabtheilung . Der Tschansialin-
paß , anderthalb Werst nördlich von Seludjan , wurde von
zwei Sotnien besetzt gehalten . Unter Umgehung des rechten
russischen Flügels rückten zwei japanische Kompagnien auf
Tschandrialin , eine Kompagnie auf Seludjan vor . Die Ko¬
saken wurden bei Tschandrialin solange aufgehalten , bis die
Schützenketten des Feindes den Paß erklommen hastm und
den rechten Flügel bedrohten . Dann zogen sie sich zurück,
indem sw den Fc-rnd durch ihr Feuer aufhrelten , anfangs auf
den Paß Wafantun , 6 Werst nördlich von Seludjan , sodann
auf den Paß beim Dorfe Tschumynsa , 12 Werst nördlich von
Seludjan , wo sie Stellung nahmen . In den Kämpfen wur¬
de der Chef der einen Sotnie , v . Wahl , verwundet , 2 Kosaken
getötet . Am 10. Mai wurde Kuardiansan vom Gegner ge¬
räumt und von Kosaken besetzt. Durch Rekognoszirungen
wurde festgestellt , daß sich im Thale des Flusses Zache, 60
Werst südwestlich von Saimadso , keine Japaner befinden.
Am 9. und 10. Mai wurden Biwaks des Gegners bemerkt im
Thale des Flusses Unsianhe , eines Nebenflusses desTajangho,
bei dem Dorfe Taindoa , etwa 25 Werst nördlich von Siuian
und bei Sedsechage bei der Mündung des Sedsyche in den
Aajangho . Am Morgen des 10. Mai rückte eine gegen
10 000 Mann Infanterie starke japanische Abtheilung mit 50
bis 80 Geschützen, hauptsächlich Gebirgsgeschützen , die inSa-
lidsaipndsa vereinigt war , in der Richtung auf Siuian vor.
Tschantaidsky an der Küste , 25 Werst westlich von Tahuschan,
und Tahuschan sind von den Japanern besetzt. Ihre StreifM
wachen zeigten sich am 11 . Mai etwa 15 Werst südlich bor
Siuian . Im Gebiet von Niutschwang herrschte am 11. Mai
Ruhe.

Zerstörte Lahn.
Die Eisenbahn von Kintschou nach Pulandian ist auf drei

Meilen Länge vollkommen zerstört . Besonders auch eine
eiserne Brücke. Unter den Russen soll eine Panik ausge¬
brochen sein . Es heißt , die Japaner hätten Dalny einge¬
nommen . Alle russischen Streitkräste sind von Niutschwang
nach Liaoyang zurückbeordert worden . Das im Liao -Fluß
liegende russische Kanonenboot „Siwuffch " soll bei Annäher!
ung der Japaner in die Luft gesprengt werden . — Es heißt,
daß viele der Vorräthe in Port Arthur wenig haltbarer Na¬
tur wären und daß dort bald Nahrungsmangel eintreten
werde.

Ruliifche Befeltigüngen.
Dem „Daily Expreß wird aus Tokio gemeldet : Die Rus¬

sen errichteten äußerst starke Befestigungen am Liaoyang.
Außerhalb der Thore würden 12 Forts gebaut und auf beiden
Testen der Bahn sind schwere Geschütze aufgestellt . Aus Ni¬
utschwang wird der Daily Mast gemeldet , zahlreiche Abthest-
ungen russischer Kavallerie und Infanterie wurden über die
Gegend von Niutschwang , nördlich von Taschitichau , vertheilt,
um die Märsche der Japaner zu erschweren , wenn nicht zu

Wiesbadener Sireifzöge.
Me Wahrheit. - Kurze Ehen. — „Schlauheit ", dein Name ist
-lleib. - Allerlei „Draht "-Nachrichten. — Der Doktor . — Für
M; die Würmer.

Wenn ich nicht irre , sagte schon einer der Sprüche in der
^Mhua der altindischen Veda, gegen deren altersgrau -unfehlbare

t selbst die eisgrauesten Blätter von heutzutage nicht aus-
,7 ®™ können, daß Wellen und Weiber zwei vollständig unbe-

qenbare Dinge sind. Das wird auch heute noch, oder vielmehr
^e mehr denn je, in mehr als hundert Fällen bewiesen. Im
Ov^E ^^ nzeiger" habe ich dieser Tage gelesen, daß ein Ehemann

dreitägiger Ehe die Scheidung schon wieder einreichte. Jetzt
i m'r Mn ein Fall zur Kenntniß gekommen, bei dem das Par-

drei Jahre lang verlobt war . Aber bereits nach dreiwöchent-
sm'e® 'Honigmond" hat sie „ihn" wieder verlassen und ist zu
üll t 1 .Legangen . Dieser Fall , der übrigens öfter Vorkommen
und aufs neue, daß Mann und Weib sich erst dann kennen
hm kennen lernen, wenn die Frau das erste Mittagessen gekocht

Elle Episode, die sich im übrigen auch mit einem Lie-
Krachen beschäftigt, hat sich dieser Tage im besten Viertel
houssfcr § erEguet - Es befindet sich in diesem Viertel ein reicher
lei» ^ büßer, der außer dem Hause auch noch eine hübsche Tochter
2,. , Len nennt . Die Tochter ist , wie das bei Töchtern vorkom-
hjjv ' °ll , verliebt und läßt sich von ihrem Anbeter ins Theater
8«,e» v nacb Hause begleiten. Der Papa hatte im allgemeinen
W. , ? >e Sache nichts einzuwenden, aber es paßte ihm nicht,

Töchterlein manchmal etwas spät nach Hause kam. Vor-
pg, fachen wollte er ihr nicht, denn er wußte, daß er ihr ver-

.?ante ; der Alte beschloß aber , dam Mädchen die Sache
d>tti» ° . En. Das Haus ist mit Einbrecher -Alarm versehen, der,
Stic” ” einmal Iosgelassen war , einen Mordslärm verübte . Der
toerK* sEk jetzt Dienste thun. Die Drähte sollten so arrangiert
fcr «, daß das Mädchen beim Nachhausekommen das Läutewerk

in Bewegung setzen mußte . Dann würde sie erschrecken, sich schämen
und in Zukunft früher kommen.

Der Plan war ja ganz gut ausgedacht, aber die junge Dame
hatte Wind von der Sache bekommen, vermied sorgfältig die ge¬
fährlichen Stellen und so funktionirte die Geschichte nicht recht.
An dem einen Abend sprang sie geschickt über die vor der Thür
liegende Decke, unter welcher sich der verrätherische Apparat be¬
fand und am anderen Tage hüpfte sie graziös vom Bürgersteig
gleich auf die dritte Stufe der Treppe und — es läutete also wie-
der nicht.

Dieser Tage nun hatte der Alte den Draht so gut versteckt,
daß er glaubte seiner Sache ganz sicher zu sein. Das Pärchen
langte wie gewöhnlich sehr spät vor dem Hause an und der junge
Mann erklärte, er wolle an der Thür warten , bis seine Auser¬
wählte sicher oben in ihrem Zimmer angelangt sei. Aber sie
winkte ab. Nein , heute nicht", sagte sie. „Ich muß diesmal über das
Geländer in die Höhe klettern, damit ich nicht irgendwo auf einen
Draht trete."

Der alte Papa wird sich nun wohl ein anderes Mittel wählen
müssen, denn der Draht hat in diesem Falle wahrhaftig nicht ge¬
zogen, obwohl er sonst seine Wirkung nicht verfehlt . Z . B . im
russisch-japanischen Kriege spielt ja der „Draht " eine Hauptrolle
und zwar der „Draht " in Form von Münzen und auch der Draht,
mittelst welchem man den gewöhnlichen Europäern die Nachrichten
vom Kriege herüber„blitzt." „Blitzen" nennt man die Arbeit mit
den „Telefunken". Man sieht, das neueste, „wo" man hat und es
wird damit ereicht, daß uns ein Blitz beschwindeln kann. Dkehr
kann man nicht verlangen . Mundus vult decipi, ergo decipiatur.

Daß aber auch sonst im Leben der „Draht " seine Wirkung
ausübt , beweist die „liebevolle Antheilnahme ", die man einem
Herren und einer hiesigen Familie zu Theil werden läßt , welche
einer auswärtigen Tante , die die Kleinigkeit von 30 Millionen
hinterließ beerbten. Hier bestätigte sich wieder die Wahrheit des
Wortes : „Oh flieh dem Neid, denn wird er erst dein Herr , dann
hast du keine ruhige Stunde mehr." >

In diesen Tagen ist auch wieder stark die Rede von den aller¬
hand Differenzen , die sich im lieben deusichen Vaterland « zwischen
zwei Institutionen entwickelt haben , welche dafür sorgen, daß un¬
ter ihrer gütigen Mitwirkung die Kranken ins bessere Jenseits
befördert werden : „Aerzte uüd Krankenkassen." Für die Aerzte,
deren Zahl ja in Wiesbaden Legion ist, ist die Sache mit einem
Kranken bald so, bald so; also immer so — so

Wenn er nmn Mann
Nicht helfen kann,
Lügt er ihn an —
Er glaubts ihm dann.
Doch wenn ers kann
Und sagts ihm an —
Glaübt ers erst dann,
Wenn ers gethan."

Ja , ja , so'n Arzt hats heutzutage nicht leicht und es soll unter
den Jüngern Aeskulaps sogar einige geben, die manchmal that.
sächlich ihre Patienten beneiden, wegen der Fürsorge, die die Kas¬
sen für sie chic Patienten nämlich ) an den Tag legen.

Bei dom Kapitel Fürsorge kann ich übrigens noch eine kleine
Episode zum Besten geben, die sich unlängst ereignete. In einem
vornehmen Hause fand große Festtafel statt . 'Man ließ sich die ver¬
schiedenen Leckerbissen recht wohl schmecken und war guter Dinge
als plötzlich einer der Gäste nach dem Anderen auf seinem Platze
ein Paketchen entdeckte, dessen Inhalt sich aus Bonbons und son¬
stigen Süßigkeiten znsammensetzte. Dies wäre nun weiter nicht
schlimm gewesen, wenn nicht auf jedem der Pakete ausdrücklich
oufgedruckt gewesen wäre : „Für die Würmer ". Für die ver-
heirathetcn Gäste, die bereits mit Nachwuchs gesegnet waren, war
die Situation ja sofort geklärt : Unter den Würmern waren ihre
Kleinen gemeint. Aber die Unverheiratheteten , . , —bei.
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verhindern. Das Terrain ist günstig für den Zweck, Kuro-
patkin Zeit zur Befestigung seiner Stellung bei Liaoyang zu
schaffen.

Der Pariser „Matin " meldet aus Petersburg : Das aus¬
wärtige Amt veröffentlicht den Bericht des russischen Ge¬
sandten in Korea über den

Beginn der SFeindfeligkeifen
zwischen Rußland und Japan . In dem Bericht hebt der Ge¬
sandte hervor, daß die Japaner im schlechten Glauben gehan¬
delt haben. Er lobt die Haltung des französischen Gesandten
und des Konsuls.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Oie Explosion des japanifdien Torpedobootes.

Tokio, 14. Mai . (Reuter .) lieber den Verlust des ja¬
panischen Torpedobootes 48 wird weiter gemeldet: Das Tor¬
pedoboot wurde zerstört im Laufe einer Reche von Bombarde¬
ments und Bewegungen, um die Zerstörung von Minm und
anderen Hindernissen in der Talienwanbay , der Kercbucht
und der Deepbay zu überwachen. Die Bewegungen wurden
vorgenommen von dem dritten Geschwader unter dem Befehl
des Admirals Katooka. Das Geschwader traf in der Kerr-
bucht gestern am frühen Morgen ein. Die Panzerschiffe „Jt-
sukusima", „Nishin " und „Misako" wurden von dem Ge¬
schwader abgetrennt mit dem Befehl, die Landbatterien zu
beschießen, während die Torpedobootsflottille die Reede über¬
wachte und Minen suchte. Ein zweites Torpedobootsgeschwa¬
der, welches nach Port Arthur zu beobachtet hatte, schloß sich
an . Das Geschwader begann ebenfalls die Reede zu über¬
wachen. Der „Misako" fand eine Kompagnie Infanterie
und eine Abtheilung Artillerie und vertrieb sie durch sein
Feuer . Nachdem die lleberwachung der Reede um 3 Uhr
Nachmittags beendet war , zerstörten die beiden Torpedoboote,
denen der Ueberwachungsdienst oblag, die Minen an der
Westküste der Kerrbucht und entdeckten dabei eine Telegra¬
phenleitung längs der Küste der Halbinsel Takuschan. Leut¬
nant Hota und vier Matrosen gingen an Land, erklommen
unter dem Schutze der Kanonen der japanischen Schiffe einen
Hügel und zerstörten die Telegraphenleitung . Drei russi¬
sche Abtheilungen , davon zwei große und eine kleine, kamen
in Sicht . Das Geschwader näherte sich der Küste. Es be-

Tokio, 14. Mai . Es verlautet, daß die zweite japanische
Armee nicht nur bei Pitsewo und Kintschou ihre Landung
ins Werk gesetzt habe, sondern das Groß ihrer Truppen bet
Takuschan an Land gestiegen sei und zu beiden Ufern des Ta-
jangho den Vormarsch begonnen habe

Mobilmachung.
Tokio, 14. Mai . Die Mobilmachung der dritten japa¬

nischen Armee ist seit einigen Tagen beendet und die Armee
ist unter das Kommando des Generals Modzu gestellt, wel¬
cher bisher Generalinspektor des Erziehungs - und Bildungs¬
wesens war . Die Einschiffung hat schon in mehreren Häfen
des inneren japanischen Meeres begonnen. Theile der Ar¬
mee sind schon abgegangen.

Moskau , 14. Mai . Die Mobilmachung des 10. und 17.
Armeekorps vollzieht sich planmäßig . Die Marschbereitschaft
der Truppen wird allgemein für den 20. Mai erwartet , doch
dürfte sich der Ab-Transport um einige Tage verzögern, da
die sibirische Bahn noch mit anderen Truppen besetzt ist.

Henderung des ruilifchen Kriegsplanes.
Paris , 14. Mai . Nach Berichten aus Petersburg hält

man im großen Generalstab eine radikale Aenderung des
Kriegsplanes  von Kuropatkin für bevorstehend. Ku-
ropatkin scheint einzusehen, daß es ein Fehler war, die Defilä
zwischen Fönghwantschöng und Liaoyang unbesetzt zu lassen
und trifft Vorbereitungen für eine Offensive. Man dürfte
also keineswegs überrascht sein, von Abkommandirungen
starker Truppentheile aus der Haupt -Position bei Liaoyang
zu vernehmen.

Uapanifcher Angriff in Sicht.
Paris , 14. Mai . Die richtige Ziffer der in den ersten

Maitagen am Jalu gefallenen Japaner giebt der Söuler
Korrespondent des Newyork Herald mit 3000 an . In der
ersten Depesche gestattete die Zensur nur tausend zu depeschi-
ren . Einer Petersburger Meldung des genannten Blattes
zufolge werden die Russen Haikung halten, bis Niutschwang
von der ganzen Garnison verlassen sein wird. Man erwartet
für heute einen kombinirten Angriff Kurokis und Okus , doch
könnte der Angriffspunkt der japanischen Hauptmacht
eine Ueberraschung bringen.

Prinzen des japanischen Kaiferhaufes auf dem
Kriegsfchauplaß.

Prinz Kacho Hüoyasu.

schoß dieselben. Der „Misako" fand auf einer Rekognoszir-
ung in der Deepbay einen russischen Posten nordwestlich am
Vorgebirge Robinson. Man schätzte die Stärke der Russen
auf zehn Kompagnien. Dieselben zogen sich hinter das Ge¬
birge zurück. Die Torpedoboote 48 und 49 entdeckten eine
große Mine in der Kerrbucht.  Mehrere Versuche,
sie zum Explodiren zu bringen , mißlangen . Plötzlich erfolgke
eine Explosion,  durch welche das Torpedoboot 48 in 2
Stücke gerissen  wurde . Das Schiff sank in 7 Minu-
ten. Die Boote der Geschwader eilten zur Hilfe herbci und
retteten die Verwundeten . Drei andere Minen , die man ent¬
deckte, wurden unschädlich  gemacht. Das Geschwader be¬
endete den Ueberwachungsdienstund kehrte um 6 Uhr Abends
zur Flottenbasis zurück.

Oer japanische Vormarsch. — Port Arthur.
! t SHqngHaikwau, 14. Mai . Ein aus Niutschwang hier
eingetroffener Privatbrief von gestern meldet, eine j a p a n i-
scheDivision  stehe 20 Meilen südlich von der Stadt . Die
Russen sagen, das gestern gehörte Geschützfeuer rühre von der
Artillerie bei Taschitschao her.

Niutschwang, 14. Mai . (Reutertel.) Räuber¬
banden  plündern die Umgegend der Stadt . Mehrere rei¬
che hiesige Eingeborene wurden fortgeschleppt, um ein Löse¬
geld zu erpressen. Man vermuthet , daß Pawlow , der Ver¬
treter des Statthalters Alexejew, in Peking bemüht ist, China
zu überreden, die Verwaltung der hiesigen Gegend auf sich zu
nehmen. Japanische Kundschafter wurden gestern Abend 7
Meilen südwestlich von Kaitschou gesehen. Ein Thell der ja¬
panischen Armee rückt in nordwestlicher Richtung auf Suciran
vor. Die Anzahl ist noch unbekannt, muß aber bedeutend
sein. Es sind nur zwei Regimenter in jener Gegend, da der
Rest der Truppen , die sich früher dort befanden, auf Mukden
zu vorrückt. Man vermuthet , daß die Ruffen ihre Armee von
Mukden nach Charbin marschiren lassen werde. P o r t A r -
thur ist vollständig abgeschlossen,  sowohl von
der Eisenbahn, wie vom Telegraphen . Die Behörden erklä¬
ren jedoch, daß sie tägliche Drahtverbindung und eine drei¬
mal wöchentliche durch Kuriere haben. Die Russen ver¬
brann  t e n auf ihrem Rückzug die B a h n h ö f e und alle
Lebensmittel,  welche sie nicht fortschaffen können; sie
haben zahlreiche Chinesenhäuser zerstört. Die Chinesen
fürchten, wenn die Russen die Gegend gänzlich räumen, wür-
den alle vorhandenen Gebäulichkeiten zerstört werden. Die
m Niutschwang in Chinesenhäusern befindlichen Waarenvor-
räthe sind die bedeutendsten in L>er Mandschurei. Ihr Werth
wird auf 50 Millionen Dollars Gold geschätzt.

inz jamaschina. Prinz Kanin.

Die kaiserlichen Prinzen Kacho Hiroyasu, Jamaschina , Kanin
und Higaschi Tuschuni nehmen an dem Krieg gegen Rußland
thell. Dieselben stehen sämmtlich bei der Front . Die Prin¬
zen Jamaschina und Higaschi Tuschimi haben sich bereits bei
Port Arthur ausgezeichnet. Prinz Jamaschina hat das
Feuer des großen Geschützes an Bord des Linienschiffes „Ja-
kumo" geleitet. Prinz Kanin ist Generalniajor bei der 2. Di¬
vision. Prinz Jamaschina ist in Deutschland wohlbekannt.
Er hat seine seemännische Ausbildung in Deutschland erhal¬
ten und die Marineschule in Kiel absolvirt. Jamaschina
spricht fließend deutsch. Er hat bereits den Feldzug gegen
China mitgemacht. Damals blieb er an Bord des „Joschino-
tau " vor Wei-hai-wei im dichtesten Kugelregen, als mehrere
seiner Matrosen bereits getötet waren, kaltblütig auf seinem
Posten.

po!Mäie üages*Ueberfidit
Wies b ab eit, 14. Mai 1904

Der Berliner Bäckerffreik
soll nach Meldungen aus dem Lager der Streikenden für die
Gesellen sehr günstig stehen. Die Zahl der bewilligenden
Bäckermeister soll gestern Nachmittag 2 Uhr etwa 1000 und
die der Gesellen, die nur zu den geforderten Bedingungen ar¬
beiten wollen, 2300 betragen haben. Wie nunmehr feststeht,
sind am Dieitstag 2500 Gesellen in den Streik getreten.
Ihnen folgten am Mittwoch und Donnerstag noch 700, dem¬
nach würde die Zahl der vorläufig arbeitslos bleibenden nur
noch 900 betragen.

Berlin , 14. Mai . (Tel.) Ueber den Stand des
Bäckerstreiks wurde gestern Nachmittag in einer stark besuch¬
ten Gehilfen-Versamnilung folgender Bericht gegeben: Bis
zu Beginn der Versammlung hatten rund 1100 Meister die
Einwilligung zu den gestellten Forderungen gegeben, doch
hob der Referent ausdrücklich hervor, daß vielfach wohl nur
Scheinbewilligungen vorlägen, die bei passender Gelegenheit
wieder aufgehoben werden würden. Im Ganzen sei die Si¬
tuation für die Ausständigen recht günstig.

Deutich-Südwesiafrika.
Die Hilfeleistung der deutschen Kolonialgesellschaft für

die deutschen Ansiedler in Südwestafrika hat das zweite Hun¬
derttausend überschritten, indem auf den vom Präsidium und
Ausschuß erlassenen Aufruf hin bis zum 10. Mai 200 244 JC
bei der Hauptkasse der Gesellschaft in Baar eingegangen sind.

Prinz Higaschi Fuschimi.
; ajge

zu rechtfertigen. Dr . Schian gehört dem Sanitätsoffizier¬
korps seit September 1882 an . 1889 wurde er Stabsarzt be».-
dem Füsilier -Regiment Nr . 7. 1897 kam er ws Oberstabs¬
arzt zum 9. Feldartillerie -Regiment nach Itzehoe. Seit 1900
war er Regimentsarzt bei dem Jnfanterie -Regimenr Nr. Sfr
irr Rendsburg.

König Peter.
König Peter wird heute mit dem Fürsten Ferdinand von

Bulgarien in Nisch eine Begegnung haben. Diese ZuscM
menkunft wird allgemein als hochwichtiges Ereigniß und ms
ein großer Erfolg der Regierung angesehen. Fürst
nand wird der erste sein, der den neu geschaffenen Karage-
orgiewitsch-Orden erhält.

DeuMland.
* Frankfurt a. O., 14. Mai. Bei der Reichs t ags -

ersatzwahl  Frankfurt a. O .-Lebus erhielt nach dm o '
herigen Feststellungen Bassermann (natl .) 11913 Stimme ,
Braun (Soz .) 11418 Stimmen und von Jagewitz (Bd-sM
Landw .) 2896 Stimmen . Es fehlen noch einige Ortschasi -
doch ist eine Stichwahl zwischen Bassermann und BrmM.
sicher. '

* Berlin , 13. Mai . Zum Stellvertreter des Prastoe
ten des evangelischen Oberkirchenrathes als Nachfolger
am 1. v. M . in den Ruhestand getretenen WirklichenC - .
Konsistorialraths Braun ist Ober-Konsistorialrath Moll
ausersehen, dessen Ernennung nahe bevorsteht.

Ausland. , (I
* Paris , 13. Mai . Der Streik der Offiziere der

Handelsmarine in Marseille ist beendet. Das Syndikat
Matrosen hat die Forderungen der Offiziers angenomwe - ^

prsuhitcksr üandtag.
Im Herrenhause  wurde am Freitag die r

debatte über den Etat abgeschlossen und dann in die spes h.
Berathung des Landwirthschaftsetats eingetreten. -7  3 ”?
geordnetenhause  wurde ein Antrag auf Einfub ,
der fakultativen Feuerbestattung abgelehnt. Alsdann w
ein Antrag Zedlitz auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes
die Schulunterhaltungspflicht berathen und zum Tbeu ^
nommen, zum Theil an die Unterrichtskommission -
wiesen.

übrig . Ein großer Theil der Mannschaft liegt am Typhus
schwer darnieder . Natürlich sind von seiten der Reichsregier¬
ung umfassende Maßregeln getroffen worden, um ein weite-
res Ausbreiten der Epidemie zu vekhindern und den allge-
meinen Gesundheitszustand der Truppe zu bessern. Mit der
Leitung des Sanitätswesens in unserer Kolonie ist der Ober,
stabsarzt Dr . Schian betraut worden, der gewiß sein gan-
zes Können einsetzen wird, um das in ihn gesetzte VertrcwM

keutwein bleibt!
Die „Nordd. Allg. Ztg ." meldet: Auf eine Anfrage a«

den Gouverneur Leutwein wegen der ihm in einem Zeitungs-
telegramme aus Windhuk zugeschriebenen Absicht, bei deni
Eintreffen des Generalleutnants von Trotha nach Deutsch,
land zurückzukehren, erklärte Gouverneur Leutwein in einer
in Berlin eingegangenen dienstlichen Meldung , er habe keine
Aeußerung über die Absicht seiner Rückkehr nach Deutschland
gethan ; er werde das in ihn gesetzte Vertrauen noch fernerhin
zu rechtfertigen suchen und von Trotha redlich zur Seite
stehen.

Oberstabsarzt Dr. Schian.
Die gesundheitlichen Zustände unserer Schutztruppe in

Deutsch-Südwestafrika lassen bekanntlich sehr zu wünschen
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DeufFdier Reichstag.
(89 . Sitzung vom 13. Mai . 1 Uhr .)

I gfjjt j, er  Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung
^  Gesetzentwurfes betreffend
g MÄigling für unlchuldlg erlittene Unferfardiungshaff
611 Ab « Thiele (Soz .) erklärt , seine Partei werde gegen
ha§ Gesetz in der vorliegenden Fassung stimmen.

Abg Müller-  Sagan (freist Ver .) erklärt , seine
neunde würden trotz aller Bedenken für das Gesetz stimmen.

Gesetz wird in der Fassung der zweiten Lesung ange-
" meix  Ferner wird die Resolution angenommen , welche

-.wem Gesetzentwurf Entschädigung auch für die im staats-
nnwaltschaftlichen Verfahren unschuldig Verhafteten wünscht.
Z  Dann wird die dritte Lesung desEtats
ŝ rtgesetzt beim Etat des Reichsjustizamres . Hierzu liegt
line Resolution Auer vor . den Reichskanzler zu ersuchen, bei
der" Vorlage eines Strafvollzuggesetzes bei den verbündeten
Regierungen dahin zu wirken, daß erstens in Gefängnissen
und Strafanstalten Maßnahmen getroffen werden zur recht-
reitigen Feststellung körperlicher und geistiger Erkrankungen
L r Gefangenen , zweitens daß die Verhängung schwerer Dis¬
ziplinarstrafen unter Kontrolle gestellt wird, drittens daß all-
jährlich dem Reichstage eine Uebersicht über die Zahl und
Art der Disziplinarstrafen vorgelegt wird.

Abg. Gradnauer (Soz .) begründet die Resolution
und bringt eine Reche Einzelfälle vor und bittet um Annah¬
me der Resolution.

Staatssekretär Nieder ding  erklärt einzelne der mit-
getheilten Fälle seien alt, andere übertrieben. Wenn Dinge
vorkämen, wie der Vorredner sie behauptet habe, so würde
strengste Ahndung eintreten. Auch Kontrolle finde in den
Gefängnissen statt. Das Verhalten der Gefängnißverwaltung
sei nicht anfechtbar . Die Mittheilungen über Plötzensee
rührten aus unlauteren Quellen her. Richtig sei, daß gegen
so und so viele Blätter Anklage erhoben sei und es sich da
zeigen werde, ob alle jene sensationellen und tendenziösen
Miitheilungen richtig seien. Er bitte, die Resolution abzu¬
lehnen, die so schwere Vorwürfe gegen unsere Gesängnißver-
ioaltung enthalte.

Abg. Spahn (Centr .) meint , Wohl alle seien Gegner
eines Mißbrauches der Disziplinargewalt . Die Resolution
sei jedoch Landessache und gehöre nicht in den Reichstag . Erst
wenn man ein Reichs-Strafvollzugsgesetz habe , sei für das
Reich Anlaß zum Eingreifen vorhanden.

Abg. Mugden (freist Vp .) spricht sich gegen die Reso-
luüon aus und bittet , dieselbe abzulehnen.

Abg. Lukas (ncckl .) lehnt ebenfalls namens seiner
Freunde die Resolution ab , wobei er ein Strafvollzugsgesetz
für unbedingt nothwendig erachtet.

Weiter betheiligen sich noch an der Debatte und nehmen
einen ablehnenden Standpunkt ein die Abgg . Werner (An-
tis.), Fröhlich (Antis .) und Burlage (Centr .) . Abg . Grad¬
nauer (Soz .) bedauert die ablehnende Haltung der Parteien
und des Regierungsvertreters gegenüber der Resolution leb¬
haft. Es folgt nun eine heftige Auseinandersetzung zwischen
Abg. Mugdan einerseits und den Abgg . Stadthagen und
Gradnauer (Soz .) andererseits . Nach weiterer kurzer De-
bc.tte wird die Resolution Auer gegen die Stimmen der So¬
zialdemokratenund des Abg . Gerlach abgelehnt und der Etat
des Justizministeriums genehmigt . — Beim Etatsgesetz be¬
antragt

Abg. Spahn (Centr .) Einfügung eines Zusatzes , wo-
vach die Einsetzung von den 17^Millionen , um welche die un¬
gedeckten Matrikularbeiträge über 24 Millionen des Haus¬
halts hinaus erhöht werden sollen , vorläufig unterbleiben soll
bis zur Deckung des Bedarfes für das Etatsjahr nachdem das
wirkliche Ergebniß des für den Haushalt erforderlichen Be¬
trages festgestellt ist.

Schatzsekretär Stengel  dankt dem Vorredner für die¬
sen Ausweg, der wenigstens einstweilen den Wünschen der
Einzelstaaten Rechnung trage.

Der Antrag wird angenommen und sodann das so verän¬
derte Etatsgesetz. Damit ist die dritte Lesung des Etats be¬
endet und der Etat wird in der Gesammtabstimmung ange¬
nommen.

Morgen 1 Uhr : Resolution zum Etat und Vorlage be¬
treffend Entlastung des Reichsgerichts . Schluß 8 Uhr.

Hus crllsr Wdi
Scheues Pferd . Man meldet uns aus Berlin , 13. Mai : Bei

'fr Begegnung mit einem Geschäfts-Automobil scheute im
Nergarten das Pferd des Reichs- und Landtags-Abgeordneten
n Riepenhausen und kam zu Fall .'

Wegen Beleidigung durch die Presse sind am 8. Januar vom
mdgerichte1 in Berlin die Redakteure des „Vorwärts ", Karl
™ und Julius Kaliski, zu sechs Monaten bezw. vier Monaten
^ Wochen Gefängniß verurtlheilt worden. Ueber eine Wähler
rsmnmlung in Laurahütte war im Vorwärts ein Bericht ver
wutlicht worden. Die Versammlung tvar wegen Lärmens po-
tnüch aufgelöst worden. Die Menge bewarf aber die Polizisten,
s Feuerwehr und den Amtsvorsteher Schröter mit Steinen.
^ Polizei machte von den Wpffen Gebrauch . Ein Mann wurde
tedtet, ein anderer starb . Einen ausführlichen Bericht der
Nischen Zeitung druckte der Vorwärts ab, jedoch unter Hin-
lugung eigener Bemerkungen. Das Gericht hat in der Berner-
.% die Polizei habe die blutigen Vorgänge provozirt , eine Be-
wlgung der Polizei erblickt. — Das Reichsgericht verwarf beide

Pressprozess. In. Nr. 69 der „Leipziger Bolkszeitung" vom
j Marz wurde die Graf Baudissin 'sche Broschüre „Erstklassige
sulchen" besprochen in einem „Tartufferie " überschriebenen
J te‘ In dem Inhalt desselben wurde eine Beleidigung der
wziere des Reichsheeres, speziell der Offiziere der sächsischen
"Nee gefunden, und der frühere Operpostpraktikant Richard
Pkner  als verantwortlicher Redakteur der „Leipziger Volks-
Sf unter Anklage gestellt. Die Leipziger Strafkammer ver
^itte Wagner gestern zu einem Monat Gefängniß.

listiger Heringssalat . Noch dem Genüsse von Heringssalat
^nkt « in Dortmund eine Jngenieurfamilie . Die Frau ist nach
^ Zeit qualvoll gestorben; der Mann schwebt in Lebensge-

Wkes»a»r»er Te »cr«l.« »zetscr<

Explosion. In Barmbeck ereignete sich in einem Wvhn-
jause eine Benzinexplosion. Eine Frau , sowie deren Vater wurden
chwer verletzt. Ein Kind von 14 Monaten wurde getödtet.

Der Tod aus den Schienen . Auf der Militärbahn Marien-
elde-Zossm wurde der Unteroffizier Höppner beim Rangieren

eines Güterzuges überfahren und sofort getödtet.

Die IHörder hidifenlfeins vor dem Schwurgericht.
(Spezialbericht des Wiesb . Gen .-Anz .)

Frankfurt a. M., den 16. Mai 1904.
Die Sicherheitsverhältnisse in Frankfurt a . M . lassen, ob¬

gleich das Polizeipräsidium seit Jahren um Verstärkung der
Schutzmannschaft petitionirt , im Großen und Ganzen nicht viel
zu wünschen übrig . Schwere Verbrechen wider Leben und Eigen¬
thum der hiesigen Einwohnerschaft sind jahrelang nicht vorgetom-
men, bis der am 26. Februar am hellen, lichten Tage auf der
verkehrsreichsten Strnste der St -adt oit dem Kl-amerhändler —ich*
tenstein verübte thatsächlich recht freche Raubmord ganz Frank¬
furt in große Aufregung versetzte. — Einige Tage lang schien es,
als wolle sich das über die Thäter verbreitete Dunkel nicht licyten,
bis sich der der That verdächtige Möbeltransporteur Bruno
Groß aus Werden  bei Zwickau selbst der Polizei stellte und
mit dem „Frankfurter General -Anzeiger" in der Hand entrüstet
ragte , wie man dazu komme, ihn mit der Ermordung Lichtensteins
in Verbindung zu bringen . Da starke Verdachtsgründe gegm
Groß , dem durch Presse und Telegraph offenbar ein Entrinnen
unmöglich gemacht worden war , Vorlagen, behielt man ihn ttt
Haft und wie die folgenden Ereignisse lehrten mit Recht; denn
nach den gewissenhaft angestelltm Ermittelungen , ist es evident,
daß er im Verein mit dem Kutscher Friedrich Stafforst,
der 1879 zu Goslar geboren wurde, den Lichtenstein todtgeschlagen
und beraubt hat . Wäre die Festnahme des Letzteren, der am 11.
März in Halnburg ergriffen wurde , der emsig thätigen Polizei
nicht geglückt, würde die Ueberführung des hartnäckig leugnenden
Groß nicht möglich gewesen, und er wahrscheinlich wieder aus der
Haft entlassen worden sein. Ueber die Ursache, die Vorbereitung
und den ganzenn Verlauf des schauerlichen Dramas wäre nun
Folgendes zu berichten: Der Kutscher Stafforst , welcher mit
Groß bekannt war und gemeinschaftlichmit ihm in Leipzig Falsch-
münzerei betrieben hatte, hielt sich vom 20. Februar b. ^ s . ab
wieder einmal in Frankfurt a. M . auf und begegnete am 22.
Februar dem Groß . Er klagte ihm seine Roth , worauf hin der-
selbe baares Geld zum Lebensunterhalte und zur Auslosung eines
versetzten Winterüberziehers gab. — Man besuchte verschiedene
Wirthschaften, speiste Mittags ihn „Eaf6 Bostel" und ging dann
zusammen in die Anlagen, wo Groß auf absichtlich emgesthlago-
nen Nebenwegen dem Stafforst die Ermordung Lichtensteins
vorschlug, nachdem er ihm mitgetheilt hatte , daß derselbe eine
große Erbschaft gemacht hatte und imlmer 20—30 000 JC  baares
Geld in der Tasche nachtrage. Mindestens eben so viel liege
stets im Kassenschranke. Da von Mittags 12 bis 1V2 der Ausläu¬
fer abwesend sei, so lasse sich die Thal leicht ausführen . Er wolle
Stafforst als Offenbacher Gasiwirth , der auf ein Klavier reflek¬
tiere, einsührm und sich selbst als Agenten aufspielen. Bei dieser
Gelegenheit sollte Stafforst dem Lichenstein Tabaksstaub in die
Augen werfen, und,er werde ihm eine Kugel durch den Kopf
jagen. Mch der That wolle man den Kassenschrank ausrauben
und den Ort durch eine Hintertreppe , die auf die menschenleere
Pscmdhausstraße führe, verlassen. Groß gab sich außerordenti -̂
Mühe , den 'Stafforst für diesen Plan zu gewinnen , den er wmsi
schon lange überlegt haben dürfte . Er hielt seinen Leipziger
Verbrechergenossen für eine vertrauenswürdige Persönlichkeit,
da er ihn bei der Falschmünzerei nicht verrathen hatte, und auch
insofern, für einen guten Bundesgenossen, da er , wie er selbst,
Geld nothwendig hatte. — Groß erklärte ihm, er müsse sich un-
bedingt bis zum 1. März in Besitz von Geld setzen, weil er das
von seiner Braut zum Möbelankaus erhaltene , für sich verbraucht
habe. Immerhin hatte Groß , nach Aussage des Stafforst , am
22. Februar etwa 70 Ä  bei sich, von welchem er ihm 10 Ä  gab . —
Stafforst , welcher an diesem Tage auf Kosten des Groß in der
Herberge zur Heimath nächtigte, zeigte sich geneigt, mitzuthun,
worauf ihm Letzterer am Vormittage des 23. Februar das Lich°
tensteinsche Geschäftslokal zeigte, und sich mit ihm nochmals über
die Modalitäten des Angriffes aussprach . Stafforst beharrte auf
der Verwendung von Tabaksstaub , worauf solcher in dem Zi>
garrengcschäfte von Schiele in der Fahrgasse gekauft wurde. In
der Retirade vor dam Pfandhause theilten sie sich den Staub,
Groß gab Stafforst einen geladenen Revolter und Beide trieben
sich dann in der Nähe des Geschäftes umher . — Als . ,Groß einen
Kriminalbeamten wahrgenomwm haben wollte, der -sie beobach-
tete, entfernten sie sich einige Zeit , kehrten aber , nachdem sie sich
vis°ü»vis in der Eschenheimergasse Zigarren gekauft hatten , wie-
der zurück.

Unterdessen hatte Groß , wie er sagte, beobachtet, daß der
Ausläufer das Haus verlassen habe. Nun gingen sie hinein.
Stafforst war in diesem Momente , wie er ausdrücklich zugibt,
entschlossen, die That mit auszuführen . Er sollte den Tabak¬
staub Wersen, Groß sollte schießen, Nöthigenfalls sollte auch
Stafforst schießen und zwar eventuell auch auf einen etwaigen
Entdecker der That . Ein solcher sollte einfach niedcrgeknallt wer-
den. Iw alleräußersten Nothfalle wollten Beide sich selbst er-
schießen. So war es verabredet . Beide betraten durch die Ein-
gangsthüre , welche klingelte, das Lokal. Lichtenstein kam ihnen
entgegen, die Comptoirthüre offen lassend, sodaß der Geldschrank
sichtbar war und Stafforst die ihm aus der Beschreibung längst
bekannten Räume überblicken konnte. Groß stellte Stafforst als
Gastwirts» aus Offenbach vor. Lichtenstein meinte , Groß komme
ihm bekannt vor und erkannte ihn wieder, als Groß sagte, er
sei früher bei Schrimps Klaviertransporteur gewesen. Beide
brachten dann ihr Anliegen vor, Stafforst wollte angeblich ein
altes Klavier für 400- 450 Ä  kaufen . Diesen Preis hatte ihm
Groß angegeben. Zunächst zeigte ihnen Lichtenstein darauf ein
zwischen zwei Glasthüren sichendes Klavier und schlug ein paar
Töne cm. Groß , dem es darauf ankam, ihn von dem Eingang
des Geschäftes zu entfernen und nach hinten zu locken, machte
Stafforst bemerkbar, daß er sich nicht einverstanden erklären
solle. Stafforst frug nun nach anderen Klavieren und Lichten-
stein ging ahnungslos voran bis in die Nähe des Hinteren Aus-
ganges, wo er ein anderes mahagonifarbenes Klavier zeigte und
wiederum einige Akkorde anschlug. Stafforst stand an seiner
Seite , die Hände in den Taschen und den Tabafftaub haltend;
Groß an der anderen Seite , die rechte Hand am gespannten Re¬
volver. Der Augenblick war gekommen. Groß gab ein Zeichen,
aber Stafforst hatte diesmal noch keinen Muth . Er fing ein
gleichgültiges Gespräch mit Lichtenstein an , indem er sich nach ei-
nem Klavierüberzng erkundigte und sagte endlich, er wollte sich
die Sache nochmals überlegen. Groß biß wüthend die Zähne
zusammm und Beide verließen unverrichteter Sache das Ge¬
schäft. Draußen beschimpfte Groß den Stafforst und drohte ihm,
wenn er zurückträte, wäre seine letzt« Stunde gekommen. In
der Retirade am Pfandhause ließ sich Groß den Rwolver zu-
rückgeben und dann aßen Beide wieder bei Bostel. ?lmi Nachmit¬
tag- wiederbolte lick, in den Anlagen dieselbe Szene wie am vo-

19. Jahrs« ».

rigen Tage . Groß setzte dem Stafforst unausgesetzt zu, und Letz¬
terer erklärte sich endlich wieder bereit zur That für den nächsten
Tag.

Am Mittwoch , dm 24. Februar ging man abermals an die
Ausführung des Planes und " wieder erhielt Stafforst in der
Retirade am Pfandhaus einm Revolver . Aber auch an diesem
Tage scheiterte die Vollendung an Stasforsts Zaghaftigkeit. Er
war allein vorgeschickt wordm , kam aber sofort zurück mit der
Behauptung , es seien Leute itn Hausflur , was thatsächlich nicht
der Fall war . Auch an diesem Tage mußte Stafforst den Revol¬
ver wieder abgeben, und es wiederholten sich die Vorwürfe über
seine Zaghaftigkeit. Groß betonte immer wieder, daß er bis
zum I .März unbedingt das Geld haben müsse.

Am Donnerstag , dm 25. Februar mißlang die Ausführung
nochmals; diesmal weil, wie Grpß selbst feststellte, thatsächlich
Leute im Hausflur warm.

Bei ihren zahlreichen Besprechungen des Planes warm die
Angeschuldigten allmählich zu einer Amderung desselben gelangt.
Tie Anregung hierzu gab Stafforst , der bereits am Dienstag da¬
rauf aufmerksam gemacht hatte , daß ein Revolverschuß zu viel
Lärm mache. Groß widerstrebte anfangs , indem er hervorhob, das
Haus geil 69 sei ein altes , solides Gebäude mit dicken Wändm,
die vielen Klaviere hätten ein kolossales Gewicht, da müßten starke
Decken und Wände vorhanden sein. Dm Knall werde man des¬
halb, zumal bei dem starkm Straßenverkehr , nicht hörm , derselbe
sei auch nicht lauter , wie ein Peitschenknall . Nach und nach kamen
aber auch dem Groß Bedenken. Der Plan des Erschießens mit
dem Revolver wurde aufgogeben und am Freitag den 26. Februar
Vormittags nach einer anderen Mordwaffe gesucht. Groß setzte
auseinander , es müsse ein Instrument sein, mit dem Lichtmstem
niedergeschlagen werde und dann sei noch ein Strick erforderlich,
um ihn zu erdrosseln. Zunächst wurde der Strick besorgt; Groß
empfahl das Geschäft der sogenannten „Katzmmutter " in der Fahr¬
gasse. Dm Strick kaufte dann Stafforst im Laden derselben, wä^
rend Groß gegenüber auf dem Trottoir stand. Nun fehlte noch
das Instrument zum Niederschlagen . Groß kam auf einm Ge»
wichfftein und kaufte diesen auch selbst in einem Eismwarmge-
schüft in der großm Sandgasse . In der Retirade am Pfandhaus
wurden dann etwa um 12,15 Uhr die Mordinstrummte vertheilt,
Groß erhielt dm Strick von Stafforst und übergab Letzteren dm
Gewichtstein. Außerdem hatten Beide geladene Rwolver in der
Tasche, die sie beim Betretm des Hauses entsicherten und derm
Hähne sie spannten.

lStafforst war jetzt völlig entschlossen zur That , bereit den er¬
sten Schlag zu führen . Er war , wie er ausdrücklich hervorhwt,
durchaus damit einverstandm , daß Lichtmstein getödtet und be¬
raubt wmde, nur will er Schm davor gehabt haben, selbst dm
Tod herbeizuftibren und dies lieber dem Groß überlassen haben.
Etwa um 12.20 Uhr ging Stafforst die Treppe hinauf , Groß folgte
in kurzem Abstand. Lichtmstein saß am Schreibtische im Comptoir.
Er begrüßte zunächst Stafforst und dann dm dicht hinter diesem
eintretmden Groß . In dem langgestreckten Klavierraume stieß
Groß den Stafforst und zeigte ihm gleichzeitig dm Revolver.
Jetzt galt es für Stafforst zu handeln , zumal da er durch dm
Stoß auf Lichtmstein gedrängt wurde und ihn berührte.

Stafforst besann sich nun nicht mehr , sondern versetzte Lich¬
tmstein einm wuchtigen Schlag mit dem unteren Ende des Ge-
wichffteines auf dm Hinterkopf . Dies geschah gerade unter dem
Kronleuchter. Lichtmstein taumelte nach vorne, drehte sich dann
aber blitzschnell um und faßte Stafforst mit dm Wortm : „Was
wollm Sie von mir ?" — an der Brust . Beide rangm miteinan¬
der und Lichtmstein schrie um Hülfe . Nun griff auch Groß wn,
packte Lichtmstein am Halse, drückte ihn einige Schritte weiter
rach hintm und riß ihn zu Boden . Während dessen entriß Sta >-
forst dem Lichtmstein die Uhr und Kette, die er in der West«
trug. Lichtmstein wehrte sich noch an der Erde liegend und ver-
suchte um Hülfe zu schreien. Groß kniete auf ihm, steckte ihm em
Taschentuch in dm Mund , legte ihm dm Strick um dm Hals
und begann ihm die Kehle zuzuschnüren, während er — Lichtm-
stein — mit dm Beinen strampelte und stöhnte. Stafforst war un¬
terdessen an die vordere Thür geeilt, um diese zu schließen. An
dw Hauptthüre fand er keinm Schlüssel und konnte auch Re
Sicherheitskette nicht losbringen . Deshalb schloß er Re zweite
(Milchglasj -Thüre , indem er den dort steckmdm Schlüssel herum-
drehte, vergaß aber in der Eile die Riegel einzuschleben, sodaß
die Flügelthürm durch leichtm Druck geöffnet^werdm konntm.

Groß rief unterdessen, wo der Gewichfftein sei. Derselbe war
Stafforst entfallen, zunnächst auf einen Flügel aufgeschlagm und
dann unter einen solchen gerollt.

.Stafforst schob Groß dm Gewichfftein mit dem Fuße zu und
begab sich dann als Wache an die Milchglasthüre , wo er sich, mit
dem Rwolver in der Hand , hinstellte.

Daß Groß dm Gewichfftein begehrte, mm damit dm immer
noch stöhnenden und strampelnden Lichtmstein gänzlich tobt zu
schlagen, darüber war sich Stafforst völlig klar und, als er dcum
einige scharfe knallende Schläge hörte , sagte er sich, wie er aus¬
drücklich angibt : „Jetzt gibt er ihm den Rest !"

Bald wurde es dann ruhig in dem langm Klavierraume , der
Körper Lichtensteins zuckte nur noch, offenbar im allerletzten T >>
deskampfe. Groß durchsuchte unterdessen sammtliche Taschm und
nahm alles, was ihm des Mitnehwms werch erschim, an sich,
insbesondere auch das Portemonnaie und den Schlüssel zum Geld¬
schrank. Bei dieser Durchsuchung öffnete er sogar die Wesiê und
durchsuchte sie von Innen . Dann ging er an Stafforst vorbei ms
Komptoir , die gefundenen Gegmstände in den blutigen Händen.
Sein Paletot war vorne auch mit Blut bespritzt und im Gesichte
hatte er einen Kratzer oder rothen wunden Punkt . Nachdem er
die Sachen auf dm Tisch niedergelegt , wischte er sich zunächst nick
einem Handtuche die blutigen Hände ab und warf das Handnuh
auf einen Stuhl . Dann öffnete er dm Geldschrank sowie sämtliche
Gefächer im Innern desselben und begann Mit der Durch-

Jn dm oberen Fächern fand er Geld , welches er in die Tasche
steckte Er rief nunmehr dm immer noch an der Thüre Wache hal-
tmden Stafforst zu sich ins Komptoir

Darauf durchsuchten beide gemeinschaftlich sammtliche Map-
pen und Papiere ohne weiteres Geld zu findm.

Stafforst hatte , wie er ausdrücklich zugiebt, Blut an dm Hän-
dm Seine Manschetten hatte er bei dem Ringm mit Lichtmstem
verlorm und fand sie nachher mit Blut befleckt vor der Leiche am
Bodm liegend wieder . Er warf sie in den Ofen, wie er meint«
mit beidm Knöpfen (thatsächlich hatte er einm derselbm ver-

Beide wuschen sich dann die Hände in einem vorhandmm Was<̂
Hecken und trockneten sie mit einem Handtuch . Groß wischte sich
mch seine stark blutigen Stiefel mit einem Handtuch ab. Jnsbe-
sondere an einem Stiefel saß zwischen Leder und Sohle in der

^D ^ ^ lSpiegel nahm Stafforst von der Wand und betrachtete
sich darin.

Sodann verlichm Beide durch dm hinterm Ausgang« dm
Schauplatz ihrer That und zwar aerade , als vorn« die Klingel
fw>r ßnnmttmStlfiirr ertönte.
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Groß war so oberflächlich gereinigt, daß er auf der Straße
noch Blut im Gesicht hatte, woran ihn Stafforst aufmerksam
machte.

Sie gingen über Pfandhausgasse , Liebfrauenstraße , Zeil , Gr.
Friedbergerstraße , Anlagen, Eckenheimer Landstraße bis zum
Friedhofe. In der Nähe derselben warf Groß den blutigen Ge¬
wichtstein, den er bei sich trug , auf einen Sturzacker . Dort entfern¬
ten sie auch den Tabaksstaub aus den Taschen und theilten den
Raub . Stafforst erhielt nach seiner Aussage 380 A  in baar , darun¬
ter 2 Hundertmarkscheine und 3 Fünszigmarkscheine. Außerdem
behielt er die Uhr mit Kette, Medaillon und goldenem Blei¬
stift.

Das übrige baare Geld behielt Groß , der bereits im Komptoir
gesagt hatte, er habe nur ungefähr 800 A  gefunden.

Groß empfahl Stafforst dann, sofort Frankfurt zu verlassen;
in Mainz wollte er ihn wieder treffen.

Den Revolver -ließ er ihm jetzt, damit er davon Gebrauch
machen könne, wenn er verhaftet werden sollte.

Beide waren sehr unbefriedigt von dem geringen Gewinn , den
sie aus ihrer That gezogen. Groß dachte bereits an ein neues Ver¬
brechen, denn er fragte Stafforst : „Du wollen wir noch eins
machen?" —

Bon anderweitigen verbrecherischen Plänen hatte er übrigens
schon vor der That gesprochen, insbesondere von einem in Aus¬
sicht zu nehmenden Einbruch in der Palmengartenstraße bei der
Hauswirthin des Lichtenstein. Allem Anscheine nach hatte er so¬
gar die Ermordung des in Frage stehenden älteren Fräuleins be¬
reits in Erwähung gezogen.

Am Friedhof trennten sich dann die Angeschuldigten, wobei
Groß sagte, er wolle das noch in seinem Besitze befindliche blu¬
tige Taschentuch verbrennen . Dies hat er eingestandenermaßen
thatsächlich gethan. Stafforst ging zu Fuß nach Griesheim , wo er
sich einen neuen Stehkragen kaufte und dann weiter nach Höchst,
wo er sich den Schnurrbart abnehmen ließ. Sodann fuhr er nach
Kastel, und trieb sich dort die Nacht über in Mainz umher und
reiste am 27.  Februar weiter nach Cöln, wo er sich eine Woche lang
aufhielt.

Er wohnte Perlengaffe 6 bei Eicker und verbrauchte den größ¬
ten Theil seines Geldes mit Frauenzimmern , insbesondere mit ei¬
ner Christine Rittermeyer . Von Cöln führte ihn dann sein Wog
nach Hamburg . Dort ließ er kurz vor seiner Festnahme seine
Wäsche bei der Zeugin Eisemann waschen, die noch Blutspuren an
einem. Hemdärmel und an den Taschentüchern gefunden haben
will. —

- (Sein detaillirtes Geständniß hat Stafforst bei zahlreichen
Vernehmungen aufrecht erhalten und zwar in vollem Bewußt¬
sein der Tragweite und der voraussichtlichen Folgen desselben.
Immer wieder, und insbesondere bei seiner letzten Vernehmung
vom 5. April d. I . hat er betont , daß die That mit voller Ueber-
legung ausgeführt worden sei, daß er selbst dieselbe Strafe ver¬
diene, wie Groß und daß er wisse, daß die That mit der Todes¬
strafe bedroht sei. Seine gesummten Aussagen tragen den Stempel
der Wahrheit an sich, sie entsprechen auch durchaus den Umständen
des Falles , sowie dem objektiven Befunde am Thatorte und bei der
Sektion . Endlich werden eine ganze Anzahl von bekundeten Nehen-
umständen durch die angestellten Ermittelungen bestätigt, so z. B.
die Angaben über dm Kauf des Kragens in Griesheim , die Bart¬
abnahme in Höchst. Zutreffend sind ferner seine Aussagen über
seine Wohnung und seinm Verkehr in Cöln nach der That . Auch

.seine Bebauptung , daß er nicht sofort bereit zur That gewesen,
vielmehr erst allmählich zum Entschlüsse gekommm sei, findet eine
Bestätigung in Gesprächen, die er mit einemZeugm vor demMord-
tage geführt hat . Nach alle dem handelt es sich offenbar um das
Geständniß eines unter der Last seiner Schuld zusanumengebroche-
nen, reumüthigen Verbrechers.

Fortsetzung folgt.

Hus der Umgegend
^ Sonnenberg , 14. Mai . Aus der Gemeindever-

rretung.  In der letzten Sitzung lag die Hauptabrechnung
über unsere Wasserleitung zur endgültigen Festsetzung vor. Die¬
selbe wurde zwecks eingehender Vorprüfung an eine aus den
Herren Wintermeyer , Philipp Franz Jekel und August Etz zu-
sammmgesetzte Kommission verwiesen. — Ein Geländeabtretungs¬
vertrag mit der evangelischen Pfarrei fand allgemeine Zustim¬
mung. Es handelt sich dabei um einen für die Wasserleitung nö-
thigen kleinen Komplex. Zu einer Beschlußfassung über den wie¬
derholten Antrag des Gemeinderath auf Anstellung eines zweiten
Gemeindearztes in der Person des Herrn Dr . Eyring kam es
nicht, der Antrag wurde vielmehr vorher zurückgezogm. — Von
Seiten des Gemeinderaths war beschlossen worden, an dm Halte¬
stellen der Straßenbahn gepflasterte Straßenübergänge herzu¬
stellen. Die Gemeindevertretung aber war der Ansicht, daß das
Sache der Straßenbahnverwaltung sei und lchnte die Bewilligung
des dafür beanspruchten Betrages ab.

-st Dotzheim, 12. Mai . Bei der gestern abgchaltenen Im¬
mobil  i e n v e r st e i g e r u n g der Adam Hemmelmann Erben,
welche von circa 40 Interessenten besucht war , wurden durchweg
hohe Preise erzielt und in den meisten Fällen die Taxe weit über¬
schritten. Desgleichen wurden bei der sich hieran anschließendm
freihändigen Ausbietung der Grundstücke des Herrn Carl Wecker¬
ling von Stockstadt die Preise um das Doppelte in die Höhe ge¬
trieben.

R ] Schierstein , 13. Mai . Die interne Wettfahrt  des
„Segelklub Rheingau " wird am Sonntag , Vormittags 10y2 Uhr,
auf dem Rhein zwischen Niederwalluf und der hiesigen Hafen¬
mündung abgehalten . Start und Ziel befinden sich bei Nieder¬
walluf , die Fahrbahn geht dreimal vom Start -Kreuzort (gegen¬
über dem Hafens. Das Wettsegeln scheint diesmal recht lebhaft
zu werdm , denn es sind Boote angemeldet aus Mainz und dem
ganzen Rheingau bis hinüber nach Bingen . Den Interessenten,
welche dem Wettkampfe aus nächster Nähe zusehen wollen, ist zu
empfehlen, sich auf dem Schiersteiner Hafendamm aufzustellen,
da dort die Boote am allerbestm beim Krmzen zu beobachten sind.

n. Bad Langcnschwaibach, 13. Mai . Durch die Kgl. Regier-
ung warm die hiesigen Aerzte zu einer Einsichtnahme einer fer¬
tig gestellten Badezelle in dem neuen Moorbadehause  ein¬
geladen worden. Die Besichtigung fand heute unter der Führung
des Herrn Regierungsrath von Lucae statt . Die ganze Einrichtung
wurde als eine in jeder Weise mustergültige anerkannt . Das
Moorbadehaus wird bestimmt in der Saison 1905 seinem Betriebe
übergeben. Bad Langenschwalbach wird dann mit seinm Eisen-
moorbädern einzig dasteh"n.

Blicsbadener GeneralMnzekger. 19. Jahrgar,

olLaufensclden, 12. Mai . In der Sitzung des Gerne inde-
raths  und der Gemeindevertretung wurde der seitherige Beige¬
ordnete Herr Gasttvirth Michel wiederum zum Beigeordneten
gewählt. Ferner wurde beschlossen 7000 A  zur Tilgung der Was¬
serleitungskosten bei der Nass. Landesversicherungsanstalt aufzu¬
nehmen. — Auf Anregung des Kriegervereins  wurde dem
Baumwärter Fuhr die Pflege und Unterhaltung des Kriegerdmk-
malplatzes gegen eine Vergütung von 25 A  übertragen.

* Weisenau, 13. Mai . In einem Häuschen in der Langen¬
thalstraße hat sich vorgestern Abend ein schrecklicher Un¬
glück  s f a l l ereignet . Das betr . Häuschen wird nur von einer
armen , 82jährigen Wittwe und deren in einer Mainzer Konser¬
venfabrik beschäftigten Tochter bewohnt. Als letztere von der Ar¬
beit zurückkehrte, fand sie ihre alte Mutter in einem bejammerns-
werthen Zustande vor . ' Die alte Frau war auf unaufgeklärte
Weise dem heißen Herde zu nahe gekommen und ihre Kleider
hatten Feuer gefangen, durch das der Bedauernswerthm der
ganze Oberkörper , besonders stark aber die Hände, das Gesicht und
der Rücken, schrecklich verbrannt wurde. Die Frau kam in 's Spi¬
tal, ihr Zustand ist bedenklich. . s

(3' Flörsheim, 13. Mai . Die hiesige Gemeindever¬
tretung  verpflichtete sich bei Aufnahme blinder , idiotischer Kin¬
der in Anstalten zur Tragung der Verpflegungskosten und gench-
migte ferner die Ueberschreibung von Gemeindegelände am Viain¬
ufer an den Fiskus . — Der Turnverein  hält am Sonntag,
wie alljährlich , sein Anturnen auf dem Turnplätze ab . — Der
Club „Concordi  a " unternahm gestern (Himmelfahrt ) men
Waldausflug nach dem Mönchbruch. — Der größte Flußdampfer
Europas „Amsterdam XI ." fuhr vor einigen Tagen hier vorbei.
Der gewaltige eiserne Schraubendampfer hat eine Länge von 8c,
Meter , eine Breite von 9,10 und einen Tiefgang von 2,40 Meter.
Seine Ladefähigkeit beträgt 19493 Centner.

c?  Bad Weilbach, 13. Mai . Wie alljährlich, so war auch ge¬
stern unser idyllisches Bad wieder ganz überaus stark von Frem¬
den,  nammtlich Bewohner der Nachbarorte Flörsheim , Weilbach,
Wicker und besonders aus dem blauen Ländchen besucht. Herr
Kurhauspächter Zeiger hatte wieder ein Militärkonzert , ausge¬
führt von der Kapelle der Kgl. llnteroffizicrschule Biebrich unter
persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Zwrinemann , ver¬
anstaltet.

X.  Oestrich, 13. Mai . Einen geschäftlich sehr ansprechenden
Fortgang nehmen die We inner st eigerungen  der Ver¬
einigung Rhcingauer Weingutsbesitzer nicht. Nachdem die Ver¬
steigerungen am Mittwoch in Geisenheim besonders zufriedenstel¬
lend nicht abschnitten, sind die heute in Oestrich von C. I . B.
Steinheimer Wwe., Weingutsbesitzerin in Oestrich, Richard Wätt-
mann und U. von Stosch, Weingutsbesitzer in Mittelheim abgehal¬
tenen ,Weinversteigerungen als in Verlauf und Ergebniß unbe¬
friedigend zu bezeichnen. So wenig befriedigend war der Ver¬
lauf, daß von den zum Ausgebot gebrachten 75 Nummern der
Liste , 46 Nümmern mangels genügender Gebote zurückgezogen
wurden , d. h. bei Nr . 58 wurde die Weinversteigerung aufgeho¬
ben. Die für die Angeschlagenen Weine bezahlten Preise können
mit vollem Recht als „Apfelweinpreise" bezeichnet werden. Die
Weine 1902er und 1903er waren Sachen von guter Art , rassig und
sauber. Der Qualität entsprechend, kleinere und mittlere Weine,
verdienten sie alle Beachtung. Ergebniß für 7 Halbstück 1902er
2130A  Durchschnittspreis für ein tzalbstück 304 A 6 Halbstück
gingen zurück. Ergebniß für 22 Halbstück 1903er 5910 A  Durch¬
schnittspreis für ein Halbstück 268 A  40 Halbstück gingen zurück.
Gesammterlös 8040 A  ohne Fässer.

Wiesb aden, den 14. Mai.
kennplag Wiesfmden'&rbonfteim.

Der Vorstand des Rennklub Wiesbaden hat in den letzten
Monaten eine außerordentliche Thätigkeit entwickelt und die
Vorabeiten für einen Rennplatz, welcher sich zur Veranstaltung
erstklassiger Rennen eignet, zum Mschluß gebracht. Alle von er¬
sten Autoritäten eingeholten Gutachten bestätigen, daß eine der
besten' Rennbahnen Deutschlands direkt bei E r b e n h e i m ge¬
schaffen werden kann. Der bekannte Ingenieur Jürgens  be¬
richtet unter Anderem : „Da der Wiesbadener Rennverein nur
eine in jeder Beziehung erstklassige Anlage zu schaffen beabsich¬
tigt, so zweifle ich nicht, wenn die hierzu erforderlichen Mittel
zur Verfügung stehen, daß auf diesem Erbenheimer Terrain so¬
wohl in sportlicher wie auch in gesellschaftlicherBeziehung eine
Bahn ersten Ranges angelegt werden' kann und daß ein wesent¬
licher̂ Theil der Kosten des Landerwerbs dadurch mit der Zeit wie¬
der eingebracht wird , wenn der Rennverein heute größere als für
die Nennbahnanlage nöthige Flächen Landes erwirbt und diese
durch Parzellierung vortheilhast vevwerthet, da erfahrungsgemäß
durch die Schaffung von Rennbahnen die umgebenden Ländereien
bedeutend an Werth in den Augen des Publikums gewinnen."

'Der Vorstand des Rennklubs hat auf Grund der Erfahrungen,
welche auf einer großen Anzahl deutscher Rennplätze gemacht
worden sind, eine Rentabilitätsberechnung der Wiesbadener
Rennen ausgestellt. Nach dieser Berechnung ist außer der Ka¬
pitalverzinsung und Abschreibung auf einen erheblichen jährlichen
Ueberschuß zu rechnen. Es sind für die ersten Rennjahre
Jl 150 000  für Rennpreise in der Rentabilitätsberechnung vorge¬
sehen. Die Beschaffung der Rennpreise macht keinerlei Schwierig¬
keiten. Außerdem für die eigentliche Rennbahn vorgesehenen Ge¬
lände von ca. 150 Morgen hat der Vorstand des Rennklubs
weitere 100  Morgen zur Anlage eines Festplatzes gesichert und
außerdem 60 Morgen für wieder zu verkaufende Bauplätze in den
Gesammtplan eingestellt. Da der Rennplatz und Festplatz park¬
artig angelegt wird und die Verkehrsverhältnisse nach dem Ge¬
lände außerordentlich günstig sind, so unterliegt es keinem Zweifel,
daß für die Baustellen sich sehr bald Liebhaber finden werden.
Diese Erfahrungen hat man überall gemacht, wo schon Rennplätze
angelegt worden sind. Der 2. Vorsitzende des Rennklubs , Herr
Commerzienrath Bartling,  unser Reichs- und Landtagsabge¬
ordneter , ist in Berlin für die Wettrennen Wiesbadens thätig und
sind den Wiesbadener Rennen die Sympathien und Unterstütz¬
ungen der staatlichen Behörden, des Herrn Landwirthschaftsmi-
nisters , sowie des Union-Klubs und des Vereins für Hinderniß-
Rennen gesichert. Wie bereits bekannt, sind von Wiesbadener
Bürgern ca. y4 Million für das Unternchmen gezeichnet worden
und haben eine große Anzahl der Zeichner großer Beträge auf
Grund der günstigen Berichte der Sachverständigen ihre Zeich¬
nungen verdoppelt. .Herr Commerzimrath Bartling schreibt in
der Rennongelegenheit unter dem 10. Mai folgendes:

„Für die Uebersendung der Unterlagen betr. den Rennplatz
bei Erbenheim und für die weiteren Mittheilungen sage ich Ih¬
nen meinen besten Dank. Ich halte das Projekt selbst nicht nur

für ein gesundes, ich bin auch der festen Ueberzeugung, däß̂ 7
Durchführung desselben die Wciterentwickelung Wiesbadens i&l
sentlich fördern , und allen Geschäften und Gewerbetreibenden jjj
Stadt , sowie allen Grund - und Hausbesitzern Vortheile brin«̂
wird . Und ich bin auch der Meinung , daß, wenn die in's
gefaßte Fläche jetzt gekauft wird , daran nicht nur kein Geld <
lvren, sondern Geld verdient wird . Wenn auch nicht gleich
doch im Laufe der Jahre . Die erste Bedingung aber ist, daß
die an dem Zustandekommen des Projektes ein Interesse
dies auch durch Zeichnungen von größeren und kleineren Ge2^
trägen , jeder nach seinen Kräften , zum Ausdruck bringen.
gezeichneten 250 000 A genügen nicht. Wiesbaden müßte
Ansicht nach eine Ehre darein setzen, zu zeigen, daß es nichts
willst ist, sich von anderen Städten überflügeln zu lassen. Ich tSl
sönlich habe an dem Unternehmen nur um deshalb Jntereil-
weil solches auch dem Allgemeinwohl dient, und deshalb nur X
ich mich an demselben auch finanziell betheiligt. Ich bin auch5.
reit meine Zeichnung zu verdoppeln, ($ . 20 000) wenn dies
seitens der anderen Zeichner geschieht, bezw. wenn mindestensM
doppelte des bereits gezeichneten Betrages , gezeichnet wird."

Da der Vorstand des Rennklub von vornherein beabsichtigt«
nur eine Rennbahn zu bauen, welche sich den bedeutendsten
bahnen Deutschlands würdig an die Seite stellen kann, so ist^
selbstverständlich, daß ein solches Unternehmenn große Geldsuw.'
men erfordert . 'Da das Gelingen der Wiesbadener Rennbahn
von weittragender Bedeutung für das gesanmnte Erwerbsleben
und die kräftige Weiterentwicklung unserer Stadt sein wird fo
'st dringend zu wünschen, daß die wieder . eingeleiteten
nungen besten Erfolg haben. Da die Zeichner von Beitrags^
nen alle gleichberechtigt und je nach der Höhe der Zeichnung
an dem werthvollen Gelände betheiligt sind, so scheint jedes Ri
siko ausgeschlossen. Im Gegentheil, es steht bei der Beliebtheit
unserer Stadt zu erwarten , daß die Rennen außer dem iudirek-
ten Vorcheil auch den Besitzern von Beitragscheinm großen Ge¬
winn bringen werdm . Da der Bau einer erstklassigen Rennbchi
1—2 Jahre erfordert , so dürfte die Eröffnung der Wiesbadner
Rennen mit der Einweihung des neuen Kurhauses zusammen ü-
len. Es wäre dies ein bedeutendes Ereigniß in dem Kurleben un¬
serer Stadt . Wie früher schon mitgecheilt, sollen jährlich gml
Wettrennen stattfinden, im Frühjahr , im Sommer und im Herbst,
jedesmal 3 Tage . Es ist zu erwarten , daß namentlich die Sm-
mermonate durch die Veranstaltung von Wettrennen ebenfalls zu
einer neuen Hochsaison werden, wie es jetzt die Frühjahrswomte
sind Die Pläne des ganzen Unternehmens werden später aus.
gestellt und auch unserem Kaiser, der sich im Interesse der dent-
scheu Pferdezucht, ganz besonders für Wettrennen interessirt. nn-
sterbreitet werdm.

Gerichtspersonalicn . Herr Landgerichtsrath Freiherr dm
H a r f f dahier ist pro 1. Juli als Landgerichtsdirektor an das
Landgericht in Duisburg versetzt.

* Oberirdische Telegraphenleitung . Der Plan Wer di: Er¬
richtung einer oberirdischen Telegraphenlinie an der Landstraße
von Schierstein nach Wiesbadm liegt bei dem Postamt in Schier-
stein aus.

* Der Fernsprechverkehr Wiesbadens wird in dankensiwer-
ther Weise immer weiter ausgebaut . Neuerdings ist Windesheini
(Hunsr .) zuw Sprechverkehr zugelassm. Die Gebühr für das ge-
wohnliche Dreiminutengespräch beträgt 25 $ — Außerdem ist
Wiesbaden und Biebrich von jetzt ab zum Sprechverkehr zuge-
lassm mit den dänischen Orten : Helsingör, Nakskov, NyPbing-
Falster , Slagelse , Vordingborg und Kopenhagen mit den Bo orten
Bellevue, Dragör , Gjentofte, Hellerup , Holte, Hörsholm , Lmgby,
Ordrup , Rungsted, Skordsborg und Vedboek. — Die Gebühr dir
ein gewöhnliches Dreiminutengespräch beträgt 3A — 2>er Vcr-
waltung des Telegraphen - und Telephonamtes kann für ihre Be¬
mühungen, unsere Weltkurstadt mit Fernsprechverkehr nach allen
Richtungen hin zu versehm, nur volle Anerkennung gezollr wer-
dm.

* Besitzwcchsel. Herr Gaskwirth und Spezereiwaarenhmdler
PH. Martin  in Niedernhausen verkaufte seine Besitzung an
Herrn Heinrich Gehm  von der Hährichesmühle, zuleist in
Wiesbaden , durch Vermittlung der Güter -Agentur A- L. Fink in
Wiesbaden.

* Im Landpfciler der neuen Kaiserbrücke auf der Petersaue
bei Mainz befindet sich eine Treppe , welche von zahlreichm Spa¬
ziergängern . welche die Petersaue besuchen und die dortige, 'eit
Eröffnung der Brücke bestehende Wirthschaft aufsuchen. Ani
Mittwoch erhielt der Eigenthümer der Petersaue die Mittheillmlli
daß für die Folge die Thüre zu der Treppe des Pfeilers geschlos¬
sen werdm müsse, und daß es nur dm Bewohnern der Aue gestat¬
tet werdm könne, für ihren persönlichen Gebrauch die Treppe zu
benutzen. Der Eigenthümer der Aue wandte sich sofort durch!e>
nen Rechtsbeistand an die Eisenbahndirektion und gelang es auch,
daß von der Verfügung vorerst Abstand genommen wurde. .

* Spielplan des König!. Theaters . Sonntag , 15. Mai.
aufgehobenem Abonnement : Oberon . Anfang 7 Uhr . - -- Montag,
16. Mai , Ab. B . Mauren und Schlosser. Ans. 7 Uhr . — DienM
17. Mai , Ab. D . Zum ersten Male : Die Erbschleicher. Ballet-
Ans. 7 Uhr . Mittwoch 18. Mai . Bei aufgeh. Ab. Oberon. Auf
7 Uhr . — Donnerstag , den 19. Mai Ab. C der eingebildet
Kranke. Der blaue Tmfel . Ans. 7 Uhr. — Freitag , dm Ä - »k®1
Tristan und Isolde Ans. 6y2. Uhr . Samstag , 20. Mai Die
Fledermaus . Ans. 7 Uhr . Sonntag , 22. Mai Oberon . Ans- 7 Wr

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , 15. Mai , ^
mittags y24 Uhr : „Flottm -Manöver ". — Abends 7 Uhr:
tolle Hofjunker". — Montag , 16. „Die 300 Tage ". — Dienstag, st-
„Zapfmstreich ". — Mittwoch, 18. „Die 300 Tage ". — Donners¬
tag, 19. „Der tolle Hofjunker". — Freitag , 20. „Die 300 Tage-
— Samstag , 21. „Nur kein Lmtnant ". sNovität .j

* Residenztheatcr. „Der tolle Hofjunker", Schwank von Thu
und G . v. Moser , dessen Erstaufführung heute stattfindet,
morgen , Sonntag Abend wiederholt. Sonntag Nachmittag Qy
auf Verlangen der Schwank „Flottm -Manöver " in Scene.
nächste Aufführung des Schwankes „Die 300 Tage" findet
Montag statt.

* Die Operettensaison im Walhallachoater beginnt am
tag, 16. Mai , mit „Durchlaucht Radieschm ", worauf wir
mals aufmerksam machen. 19

* Der Verein der Sachsen und Thüringer veranstaltet .
morgigm Sonntag in der Tumhalle , Hellmundstraße 25,  ,
Nachmittags 4 Uhr an ein Tanzkränzchen. Landslmte
Gönner sind stets willkommen. ^

* Eine geradezu großartige Fensterdekoration bieten,
Schaufenster der in weiten Kreism bekannten Hofjuwelwrt'
Schürmann -Tübben , deren Filiale Wilhelmftraße 6 lHotel
tropolej gestern eröffnet wurde. Unerreicht an Chic ,und Arra»«̂

* Unglückssall. Hmte Vormittag stürzte der BausiA^
Trees  von hier , der auf dem Dache des Hauses Marktpwv^
eine Revision der Telegraphmleitung vomeymm wollte, von
Hanse herunter auf die Straße . Schwerverletzt wurde der \
unglückte von der alsbald herbeigerufenen Sanitätswache
dem städtischen Krankenhause befördert.
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des Todes. Daß in einer Nacht auf einer Strecke
^ von tinm  Zuge vier Menschen überfahren werden,
t ■®ott sei Dank nicht oft vor. In der Nacht zum Freitag

fr®* 1 ^ber ereignet und zwar kommt der Luxuszug Ostende-
f -jj  Fmge . In Bingerbrück  überfuhr der Zug den

fäüiaä)  zufammengetragen wurden . Einzelne Theile fehlen
aleiche Zug überfuhr in Ba ch ara ch den Schuhmacher

In beiden Fällen erfolgte der Tod sofort. Auch in B i -
zheim und in .Mainz  hat der Zug Personen überfah-

?mbremser Franceux aus Trechtingshausen . Der Unglückliche
buchstäblich in Stücke gerissen, so daß die einzelnen Körper-
hernach zu

juÄ Ter gleiche
Sri'
scho!
I£% Durstige Rosse. Am Freitag Morgen wollte ein Fuhr-

seine zwei Pferde am Rondeller Brunnen tränken. Er ver°
^te die jedenfalls überdursteten Thiere nicht zu halten, welche
f Wnell nach dem Brunnen drängten , daß das eine über die

Zulage hinwegflog und auf die andere Seite zu liegen kam,
'"'brend die Beine des Pferdes sich in dem untern Trog befan-
vn Welchen Schaden das Pferd sich zugezogen hat, ist bis jetzt
Rj . bekannt. Der Brunnen wurde dadurch beschädigt, indem
?lriK Theile des Granits abgeschlagen wurden, während di:
Glocke auf dem Abflußrohr vollständig abgerissen ward.

* gilt Betrüger auf Reisen. Der Kaufmann Johann Stuhl-
feer war bis vor einigen Wochen als Reisender bei der Berliner
Zonfektionsfirma Louis Rothschild thätig , wurde dann aber ent¬
lassen. St . begab sich nun für eigene Rechnung auf Reisen und
suchte' bei den früheren Geschäftskunden den Glauben zu erwecken,
als ob er noch bei der Berliner Firma in Stellung sei; er über-
uahm Bestellungenauf Anzüge, ließ sich Theilzahlungen , manch-
uial auch dieGesammtbeträge geben und quittirte dann im Namen
ber Berliner Firma . /So hat er in Mainz , Frankfurt a. M . und
anderen Städten erfolgreich operirt . Wandten sich dann die Auf¬
traggeber an die Berliner Firma , indem sie ihrer Verwunderung
darüber Ausdruck gaben, daß die längst bestellten und bezahlten
Kleider noch nicht eingetroffen seien, so wurde ihnen der über¬
raschende Bescheid zu Theil , daß sie einem Betrüger zum Opfer
gefallen waren. Bisher ist es der Behörde nicht gelungen, den
St. festzunehmen. — Da es nicht ausgeschlossenist, daß der Be¬
trüger auch in Wiesbaden seine Thätigkeit entfalten wird , sei vor
demselben gewarnt.

y. Razzia. Heute früh wurde von zwei berittenen Schutzleuten
iu den Distrikten Pflaster , Galgenfeld, Haingraben , Ochsenstall,
Pflugsweg, Hasengarten und Weidenborn eine Razzia auf licht¬
scheues Gesindel abgehalten. In den dort befindlichen Schuppen
und Lagerstätten finden die Rowdies einen bequemen Untei>
schlupf. Die Razzia war insofern von Erfolg begleitet, als meh¬
rere Obdach- urü> Beschäftigungslose auf dem Revier vorge-
fiihrt wurden.

y. Gesühnter Diebstahl. Vor etwa sechs Wochen meldeten wir,
dass in einem Möbeltransportgeschäft der Diebstahl von etwa 50
neuen, ungebrauchten Pferdecken entdeckt worden sei. Die Decken
waren vom Lagerspeicher gestohlen worden. Der Verdacht lenkte
sich auf den Gasarbeiter F . und den Gasarbeiter K. Bei einer
Haussuchung fand man bei dem F. circa 1b Pferdecken, an wel¬
chen die Ehefrau des F. mittelst Benzin theilweife den aufgedruck-
ten Namen der Firma entfernt hatte. Die übrigen Decken fand
man in der Behausung des K. Gestern wurde der K. zu drei
Wochen und der Gasarbeiter F . zu 14 Tagen Gefängniß wegen
des Diebstahles verurtheilt.

y. Unfälle. In der Mainzerftraße scheuten die Pferde eines
Bieowagens der Mainzer Aktienbrauerei vor der Elektrischen.
Tw Fuhrmann verlor die Herrschaft über die Thiere , so daß die¬
selben in der Nähe des Bauhofes eine Gaslaterne Umrissen. Das
Msströmende Gas bildete eine große Belästigung der Anwohner,
bis von der -Gasfabrik telephonisch ein Arbeiter herbeigerufen
war, welcher die Leitung abstellte. — In der Schlachthausstraße
stürzte der elfjährige Sohn des Fuhrmanns Wittlich so unglücklich
durch die offene Kellerthüre in den Keller hinab , daß er schlwerver-
letzt in das Krankenhaus gebraucht werden mußte.

+ VerunglückterRadfahrer . Gestern Nachmittag verunglückte
m der oberen Neugasse in Dotzheim ein Radfahrer aus Wies¬
baden. Derselbe befuhr die steile Straße iu raschem Tempo und
konnte in der Biegung sein Rad kaum mchr halten . Spielende
müder und auch 2 Frauen , welche trotz des Glockenzeichensnicht
Ichuell genug zur Seite kommen konnten, wurden von dem Rad-
Wrer überfahren, wobei eine Frau sowie der Radfahrer Ver¬
letzungen davon trugen . Der Radfahrer erklärte sich bereit , für
den Schaden und etwaige Kosten aufzukommen.

* Zu dem Frankfurter Raubmordprozeß , der am Montag be¬
ginnt und von dem wir an anderer Stelle ausführlich berichten,
werden uns folgende Einzelheiten gemeldet: sWelch cynische Gesel¬
len die beiden Mörder sind, mag eine nachträglich feftgestellte, we-
der in der Presse, noch in der Anklageschrift wi-edergegebene, aber
in der Verhandlung zur Sprache kommende Aeußerung darthun.
Als durch die wuchtigen Schläge , welche Groß nach dem Schädel
des sterbenden Lichtenstein führte , Blut und Gehirn heraus - und
ein Partikelchen des Letzteren in des Stafforft Mund spritzte,
bemerkte der es ausspeiende Zuhälter : „Donnerwetter , schmeckt
das Zeug aber schlecht!" — Unter den sechsundsechzigzur Ver¬
handlung geladenen Zeugen befinden sich Vater und Bruder des
aus Goslar gebürtigen Stafforft , die Dirnen , mit welchen der
Mörder in Köln das geraubte Geld verjubelte und auch die
Hamburger Wäscherin, welche an seinen ihr zur Reinigung über¬
gebenen Hemden noch Mutspuren konstatirte. — Zu den Requi¬
siten der Verhandlung gehören neben dem Zeugenapparat , der
anatomisch präparirte Schädel des Ermordeten , der ihm später
ins Grab nachgegeben werden wird und eine große Wandzeichnung
des Thatortes . Letzterer ist genau hergestellt worden und geeig¬
net, das Bild der mündlichen Verhandlung so genau zu ergänzen,
daß ein viel Aufsehen erregender Besuch des Lichtenstein'schön Ge-
schäftslvkäls wahrscheinlich unterlassen werden kann. — Mit Rück¬
sicht auf das Geständniß der Angeklagten werden die Vertheidiger
— Dr . Stulz für Groß und Dr . Heß für Stafforft — einen
schweren Stand haben.

B . Ein tragikomischer Vorfall ereignete sich, wie man uns
schreibt, dieser Tage in W i cke r . Saßen da zwei Radler in einen:
dortigen Gasthause, um sich zu ihrer Weiterfahrt nach Frankfurt
etwas zu stärken. Da der Nordostwind ziemlich stark wehte, durch
den die Fahrer sehr zu leiden hatten , so machte der eine, welcher
ein gewöhnliches Fahrrad hatte, seinem Freunde , der mit einem
Motorrad ausgerüstet war , den Vorschlag, sein Fahrrad an dem
Motorrad mittelst einer starken Schnur zu befestigen, damit der
Motor auch dieses weiter mitziehe. Der Vorschlag wurde ange¬
nommen und gar bald waren die beiden Vehikel aneinander ge¬
kuppelt und wohlgemnth saß man auf und fuhr von dannen . Eine
kurze Strecke ging alles gut. Doch am Ende des Dorfes , nach Weil-
bach zu, wo die Chaussee eine kleine Curve bildet, unterließ es der
Hintere Mann , die nöthige Vorsicht walten zu lassen und hoch im
Bogen flog er vom Rade . Die Maschine ging total in Trümmer.
Glücklicherweise mit heiler Haut , jedoch mit stark beschädigten
Kleidern, raffte sich der Radler auf , nahm Abschied von seinem
Freunde und kehrte in das Gasthaus zurück, wo er sich die Klei¬
der zurecht stutzte, um dann von Station Flörsheim nach Frank-
siirt zu fahren.

Berlin , 14. Mai . Der Gesetzentwurf betreffend die Ver¬
besserung der Vorsluth der unteren Oder , Havel und Spree
wurde von der Kanal -Kommission des Abgeordnetenhauses
in erster Lesung angenommen.

Lemberg , 14. Mai . Durch Blitzschlag wurde in Zyw-
mierze ein Haus in Brand gesteckt, wobei der Besitzer sowie
seine beiden erwachsenen Töchter in den Flammen umkamen.

Osr ruHirch-japanirche Krieg.
Petersburg , 14. Mai . Gerüchtweise verlautet , daß die

Japaner  einen Umgehung smarsch  gegen Mukden
vornehmen . Zahlreiche Truppen sollen augenblicklich auf
Samaki Vordringen.

Petersburg , 14. Mai . Nach im Kriegsministerium
eingegangenen Nachrichten hat General Kuropatkin
seine Truppenkonzentration bei Liaoyang beendet und wird
in den nächsten Tagen ein ernster Zusammenstoß mst den Ja¬
panern erwartet . In Liaoyang ist aus Port Arthur ein
Luftballon mit 2 Offizieren , welche wichtige Meldungen des
Generals Stössel brachten , gelandet.

London , 14. März . Daily Chronicle meldet , die Japa¬
ner hätten jetzt 100 000 Mann in der Mandschurei gelan¬
det.  Hiervon sind 3000 Mann auf Liaotung belassen, die
übrigen marschiren in drei Kolonnen gegen Liaoyang vor.
Das Blatt ist der Ansicht, daß die Japaner gezwungen sind,
chre Operationen zu beschleunigen und zwar aus finanziel¬
len Gründen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich n»

Wiesbaden.

Tel. 8046 . Photographie C. H. Schiffer , Taunusstr 4.

Frauerr-Frage.
„Albaniu !" Das ist Albanin ! Albanin ist ein Silberwäsche¬

glanz. Albanin unterscheidetsich von allen ähnlichen Artikeln zuerst
dadurch, daß es wirklich der Wäsche einen weißen  Glanz verleiht,
obne dieselbe anzugreife». — Ohne jede Uebung mit größter Leichtig¬
keit kann jedes Mädchen, jede Frau durch einfaches Bügeln der Wäsche
den schönsten Glanz verleihen. — Albanin ist keine Glanzstärke, sondern
ein sü die Wäsche völlig unschädliches Pulver, welches vor dem Ge¬
brauch bloß mir kaltem Wasser zu lösen, mittels Läppchen auf die
Wäsche anszutragen ist, worauf dieselbe mit einem heißen Bügeleisen
einfach ülcrstrichen wird. Albanin ist auch das billigste und unver¬
gleichlichste Mittel auf diesem Gebiete, daher auch diese rasche Ver¬
breitung.

Schutz- and Arbeits-Kleidimg.
Arbeits -Kittel, gereift . . .
Maler-Kittel, gr.u . . . . .
Conditor -Jacken mit Kragen.
Koch-Jacken mit St.bbund, .
Blldtiauer -Blousen . tohNciMl
Friseur - Blousen mit Kragen

» -Jackets mit Stcbbood
Schlosser -Jacken , bin» . .

» -Hosen , » . ■
Metzger-Blousen tu Legcbragcn

- -Jacken mit Stehbtmd
Arbeitshemden

farbig Oxford und BaumwoNflanell
vollkomm*»»w*ii und grow gearbeitet.

Arbeltflschnrzen Jedw Art und Au *fQhrung
in veruchisdenen uingun.

Extra»Anfertigung nach Bestellung..

Wiesbaden Carl ClüßS
Lagerfertiger Wüschejeder*Bahnhofstr. 3*

Hegen-u. SonncnfduciM
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislagen, empfiehl
in sauberster Ausführung zu den billigsten Preisen
tM ni A« Stock - und Schirmfabrik,
Hw dI Bl ■ ritSBlSCxSdj Faulbrunnenstratze 6

Reparaturen und Ueberziehen billig in gewünschter Zeit. 552

w / dPTtt  BesfaSe/ß/tf/wd/brn/

C. Schürmann & Co., Paul Tübben,
Hofjuweliere, Frankfurt am Main,

beehren sich

die Eröffnung ihrer Filiale

Wilhelmstrasse C , Hotel Metropole,
sehr ergebenst anzuzeigen.
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Neuheiten täglich eintreffend. Grösste Coulanz. — Strengste Reeilität.

her Nutzen liegt im Einkauf.
Algt Emmenthaler Schweizerkäle , groß gelocht und vollsaftig. Pfd. 88 Pfg., bei 5 Pfg. ä 84 Pfg.
shte/rEiweizcrkäse , schön gelocht und saftig, Psd. 75' Pfg., bei 5 Pfd. s 70 Pfd.
kb .» sanier Käse, fs. vollfette Waare, bei ganzer Kugel, ca. 4 Pfd. schwer, k 66 Pfg.

l 9ct Käse, seine weichschnittige Waare, im Stein Psd. 06 Pfg., kistenweisek 24 Pfg.
I Diamantmehl bei 5 Pfd. ä 17 Pfg.

Bliithenmedl „ 5 „ „ 15 „
Weizenmehl 000 bei 5 Psd. k 13 Pfg.
Cokinthen Pso. 26 Psg., Zucker, gem., 20 Pfg.
Sultaninen Pfd. 40 Pfg.. Rosinen Pfd. 32 Pfg
Kaffee, garanlirt reinschmeckcnd und belesen, Psd.

von 80 Pfg an.
Malzkaffee , Kathreiners,

1, ' ' ' 1 turiuiiuiui
* ^ " Uebutter Psd. 95 Psg.

«Out Tafelbutter » täglich frische Sendr
Siett-Jc erficn  deutschen Mmkercien, Psd. 112 Pfg.

»lnib«» - "L. A" *- rein . Psd. 65 Pfg.
hna» ,‘ cr  d 'd. 56 Psg.

- flaVinc  d 'd. 70
SSbir . «alatöl . ..

' destes Product,

Pig-
reinschm., Schoppen 35 Pfg.
ct, Schoppen 26 Pfg.

et ?» ^ Ekanmlich nur beste Qualitäten,
^ den billigsten Tagespreisen.

emeschmalz.

Packet 30 Pfg.
zu Chokoladc , gar. rein, Psd. von 68 Pfg. an.

Thce , vorzügliche Onalität , Pfd. von 120 Pfg. an.
garanlirt rein, Pfd. 44 Pfg., bei 5 Psd. ü 43 Psg.

c. F. W. Schwanke Nachf., wiihfSer,
Hwalbacherstratze 4S , gegenüber der LLellritzstratze- Telefon 414.

Langgasse 31. Langgasse 31.
Gelegenheitskaus.

Ein grosser Posten Seide und Sammet , circa 20,000 Meter,
werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Ein Posten reinseidene Tafffets , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.
„ „ Merveilieux , früher Mk. 3.50 , jetzt Mk. 1.80.

Ein Posten Lurrah , früher Mk. 2.50, jetzt Mk. 1.40.
Ein Posten Ponge zur Hälfte des früheren Preises - 134

Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Ein Posten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises-

1

Emil Süss.



Männer-Turnverein.
- -äJP Unsere Mitglieder werden

- ■«,* 1» hiermit von dem Ab eben unseres
langjährigen Mitgliedes,

geziemend in Kenntnis gesetzt.
V* v . vts-' ' Derselbe gehörte dem Verein

in treuer Mitgliedschaft über 30 Jahre an und werden die
Mitglieder gebeten, sich zur Teilnahme an der Beerdigung
recht zahlreich am Montag um 3 ' /, Uhr in der Turnhalle
einzufinden. 630

Der Vorstand,

UikLÄLäkNkr Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 . SaalgaSSO 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becken . |
Grosses Lager in allen

Hola -und Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

Geisp. Efieuaabauer v
Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Därgeu , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

9707»vagen,

Gestern früh entschlief nach langem schweren Leiden mein
lieber Gatte, unser guter Vater, der Privatier

im 62. Lebensjahre.
Wir bitten um stille Theilnahme.
Wiesbaden,  den 14. Mai 1904.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
WittweJ . Berz.

; findet am Montag , den 16. d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr,
!er Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt . €

Die Beerdi

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Berlustc,

der uns betroffen hat, sagen wir unfern tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden, den 14. Mai 1904.

Familie Sauermsnn
und „ Brückmann.

679
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Danksagung.
Zurückgekehrt von dem Grabe unseres lieben

Entschlafenen, meines geliebten Vaters, des

Herrn Georg Steinhäuser
spreche ich auf diesem Wege seinen werthen
Herren Vorgesetzten und lieben Kollegen, dem
Krieger- und Militär-Verein, den Herren Be¬
amten der Bürgermeisterei wie allen Freunden
und Bekannten für das Geleite zu seiner letzten
Ruhestätte, für die überaus zahlreichen Kranz»
und Blumensprnden, besonders Herrn Pfarrer
D i eh l für seine trostreichen zu Herzen gehen¬
den Worte am Grabe meinen tiefgefühlten Dank
aus. 666
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Una Wittneben,
geb. Steinhäuser.

MWWWKWDM

M/M #
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Bureau: Kneinstrasse 21.
Der neue , modern eing richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sacbgemässen Auf¬
bewahrung grösster wiekleinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
IMP Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Wttrfelsystem:
Jede Partkie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

Sicherheitskamm ern:
ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlö .*
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen üchran kf ft eh ern
(1—l l/j Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthokjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Ara
heim ’sche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

WM- Prospecte , Beding-
ungen und Preise gratis und
franco . T(0 | 9071

WT Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge,

Mittwoch Nachmittag wurden

(oicr) ilüijje
verloren. Der ehrliche Finder
wird gebeten, d r eiben im Hotel
„Aegir “ ab ttgeben. Melden
soll er sich beim Portier.

Gute Belohnung »vird za¬
gest -vert. _560
Empfehle meine (Eigarreu u. Eiga-

re tten , Rosa Pinternello , Franken»
str aße 2. 962«

Modes.
Aon » Brandenberg,

4 Wellritzstrasse 4.
Alle Neuheiten der Saison sind eingetroffen und empfehle ich meine reiche
Auswahl in fertigen Damenhüten , Kindephüten und Zuthaten

in jeder Preislage. — Aenderungen werden schnell und  billig ausgeführt.
VflT Trauerhüte stets vorräthig . 8682

13 * 8 Tage zur Probe ! TM
Kainpmann’s

Pafibmnfditntf»̂ dd )tU)Ö| ^ (l|
ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebrauch leichtqehendste§ anj;
walchinaschine der Welt, mit welcher in Wirklichkeit Kinder von 8
arbeiten können. LftUipMÄUU ' «

sind unübertroffen Diese Wringer kann man für kochendheiße Lauge g,
brauchen. Zu haben bet:S.Hirschfeld.

Telephon 297 »

In verschit denen Inseraten hiesiger Tageszeitungen behauptet ein
HerrO . Miller , Inhaber der Molkerei Heinz-
mann zu sem.

Wie Herr Niller zu dieser Behauptung kommt, ist mir vollständig
unerfindlich.

Ich stelle hiermit fest, daß Herr Niller mit mir, dem Gründer der
MolkereiI . G. Heinzmann, nicht das Geringste zu thun hat. und daß die
von mir vertriebene gereinigte Vollmilch aus meiner Molkerei Niedern¬
eisen, welche der Controlle des Instituts für Chemie und Hygienem
Prof. Dr. Meinekeu. Gen. untersteht, ausschließlich durch mich und die
Filiale Wellritzstraße zu beziehen ist.

Hochachtungsvoll
Telephon «08.

633

I . H . Keinzmann,
Molkereibesitzer. — Walramstraße 31.

Achtung ! Achtung!
Sorben ein großer Posten nur prima Kernleder eingetroffen und bin durch

günstigen Einkauf im Stande
Herren-Sohlen nnd -Fleck von 2.50 Mt. an,
Damen- „ „ „ . „ 1.80 Mk. an,
Kinder- „ „ „ . „ je nach Größe,
zu liefern. Mache darauf aufmerksam, daß meine Schuhe und Stiefel, sowie Reparatur
aufs feinste verarbeitet werden. Hochachtungsvoll!

lErnst ; Benthien , Metzgergaffe 29.

u  :̂js
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^ouiaenichiri
in anerkannt nur bester Qualität in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt
Carl Wüsten , Schirmfabrik,

Lanagasss 30 . Langgasse 30
Üeberziehen , iteparatnren schnell nnd billiget.

Lieferant des Beamtenvereins 491

Deutsches
Reichs-Adressbuch

vonRudolf Mosse
2 Millionen Adressen ans 40000 Orten ; sämtliche Kaufleute und Industriell*.
Aerzte, Rechtsanwälte , Hotels etc. Das D. R.-A. Ist das elnslge vollständige, zu¬
verlässige und billige Gesamt -Adressbuch Deutschlands . Unentbehrlich kür jede*
kaufmännische Geschäft . — Prospekt gratis . — Ausgabe 1904 ist vergrHfo n‘

2 Bände — 5500 Seiten — Preis 30 Mk.
Die Subskription auf die im Herbstl904 erscheinende Ausgabe 1905 ist eröffnst
Subskriptionspreis 20 Mk. (franko 21.50 Mk.)

Man hüte sich vor ähnlich firmierenden
= minderwertigen Unternehmungen . = ss

Verlag des DeutsohenReichs -Adressbuchs G.m.b. H., Berlin6W»1®
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Internationales
La wn -Tennis-Tur nier

in Wiesbaden.
llontag , den 16 Mai und folgende Tage

auf den Sportplätzen der Kurverwaltung „Bio menwiese “. .
Zuschanevkarten gültig für die Gesammtspielzeit für die
Plätze selbst : 3 Mk ., Tageskarten : 1 Mk., für die äusseren

Promenadenwege : 50 Pfg ._

MißlicheH SHttl-iele.
Sonntaft , den 15 . Mai 1904

133 . Borstellnng.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Oberon.
Große romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurs : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Jose

Schlar . Poesie : Josef Laufs.
Musikalische Leitung : Herr Prof . Mannsiaedt .̂

Oberon , König der Elfen .
Titania , Königin der Elfen.

IS . ) M . » : : ; ;
Meermädchcn . . . .
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
Scherasmin . sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter .
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan , Thronfolger von Persien
Fatime , Rezia 's Gespielin .
Harnet, der Stumme des Palastes
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah, ei» Seeräuber
Elfen, Luft-, Erd -, Feuer » und Wassergeister. „ . .
Persisch- und Tunesische Großwürdenträger , Priester , Wachen, Odalisken,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Bor Bagdad.
3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.
4 : Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.

„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Bild 10: I », Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Int Harem Almansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. u. 2. Akt- finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende IO1/. Uhr.

Herr Henke.
. Frl . Rohr.
. Frl . Doppelbauer.
. Frl . Strozzi.
. Frl . Müller.
. Herr Zollin.
. Herr Kalisch.
. Herr Winkel.
. Herr Leffler.
Frau Lesster-Burckard'
. Herr Mebus.
. Herr Wilhelm.
. Frl . Cordes.
. Herr Armbrecht,
s Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frl . Willig.
. Herr Adam.
Fränkische, Arabische,

2. Akt.

Hopkos , hellu. dunkel 20
Woldelse 20
Doetsch's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

A e r z t l i ch empfohlen.
30 Pf. d. Fl. m. Gl.

u

Sonntag-, den 15. Mai 1904.
J » 0 Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voert.

1. Choral: „Freu ’ dich sehr , o meine Seele “.
2- Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . SuppA
“• II. Finale aus „Stradella “ . . . . Flotow.

An der schönen blauen Donau , Walzer . . Job Strauss.
^ ara phvase über „Die Loreley “. . . , Neswadba.

u. Fantasie aus „Die weisse Dame “ . . . Boieldieu.
'■Iw Kurpark , Polka -Mazurka . . . . Frz . Fraund.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Th »ater Wiesbadens.

1 , Kur noch bis incl . 15 . Mai:

Das sensationelle Mai-Programm!
Sonnabend , den 14 . Mai :

Benefiz » Vorstellung 1
des hier so sehr beliebten Humoristen

tr Hans Hamsei ' . ITl
L Walde mit, ihrer Trauen gar de.

■" äyrisclies Bauern -Trio , genannt die 3 Juxbrüder,
Boriscllka in ihrem Repeitoiv.

■’-be Serales , Gymnastiker mit olympischen Spielen.
F JLäares Truppe,

. JMite-Parterre -Akrobaten , die besten in diesem Genre
I..nig6 Mell ’Oro , Virtuoso Musicale.

*se *a  Konrady , Tyrolienne Excentrique.
pr„. le, ier Kinder , Gesang- und Tanz-Ensemble,

ise der Platze wie gewöhnlich. Vorzugskarten
r, „ an Wochentagen gültig!

’Jg 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr
Vorm*a,I Pf -R ©Stau .rant : Täglich Abends 8 Uhr sowie

von lg bis 1 •/, Uhr : ( « rosse » Concert der
riseben Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

^K ^ ^ Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei . 9992

??staurant Sprudel: Täglich Concert.
- _ »_ Damen -Orchester . 192

Jede Dame
lhre eigene Schneiderin.

'sl 'r ^ flme  lkttigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
^Ateii , dm, zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen.

JnstitutfürDamen -Schneiderei
WsiriD Mskrdesn

Neugafse 11, 2 Lt. 5656

'hnahmk täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9 —12 u. 3—6.

Z

II

50 Pf.

60 Pf.

2 Mk.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nen! Fruchtgefchmack

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
feln, Malz und Hopfen.

Bilz » giebt mit 9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs - Tafel - u.
Gefundheitsgetränk , mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Boet ^cSi,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

I Die leere Flasche wird mit 5 Pfg . vergütet . >« W»

AA/bAAAAAAA

IDieFlasche
mit

} CVlO
' Liter)

mit
Glas.

Die
Flasche

7»
>2iter für

ca. 4o
Glas rei¬

chend.

670

3
A
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Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

Meute , Sonntag,

Friiliischoppeii-
? CONCEIIT . 5
0  von 11‘|2—1*/2 Uhr, ausgeführt von der Kapelle des ^

Füs .- Rgts . von Gcrsdorff (Kurhess.) Nr . 80 . 0
^3 Eintritt 10 Pfg,  wo 'ür ein Programm,

ohne erhöhte Bierpreise. ^
647 August Bökemeier.

wwwww

^Mineralbrunneh
7 \ üssleJIüi7g Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille«vd Slaalsrnedaila
Hauptniede *' lagen in Wiesbadeni

H . Boos Macbf . , Inh W . Schupp , Metzgergasse,
Fr . Wirth , Taunusstrasse. 998/249

Interlaken . „Hotel Bavaria“
(Bayrische Brauerei ) .

Neu erstellte , mit allem Komfort ausgestattete Hotel -Pension
in schönster Lago am Höheweg , zunächst dem Kursaal , der
Schlosskirche u. Eisenbahn . — Dampfschiffstation . — Moderate
Preise . — Restauration . — Schattiger Biergarten . — Elektr.
Licht in allen Zimmern . Ueber 100 Betten.

Allen Interlaken besuchenden Bierbrauern empfiehlt sich
bestens als Kollege J « Hofweber.

Mesid enz-Theater.
Direction : Dr . phil. H . Rauch.
Sonntag , den 15 . Mai 1804.

Halbe Preise. Nachmittags 7 -4 Uhr. Halbe Preise.

Novität ! Flotten -Manöver . Novität:
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Heinrich Stobitzer.

Regie : Alduin Unger.
Ilgen , Fabrikant . . Gustav Schnitze.
Frieda , seine Tochter . Else Tenschctt.
Johanna , seine Nichte . Claire Albrecht.
Werncke, Capitain zur See . Reinhold Hager.
Agathe, seine Frau . Elara Krause.
Hans Werncke, sein Sohn , Leutnant zur See . Paul Otto.
Fritz von Westrupp. Scekadet . . . . Arthur Roberts.
Willy Richter, Journalist . Hans Wilhelms
Mr . Slang . Georg Racker.
Fockes, Matrose , . Theo Ohrt.
Schulze, Besitzer der Pension „Schulze " . . Hermann Kunz.
Rike. Dienstmädchen bei Schulze . . . . Wally Wagener.
Claassen, Schisser . Fri -dr. Koppmann.
Frau Claassen. Fischfrau . Minna Agte
Lehmann . Arthur Rhode.
Frltsche . Friedrich Degetas,
Frau Frltsche . . . . . . . Wally Wagener.
Ein Angler . . . . . . . . Willi Dittmann.
Ein Strand -Polizist . Wilh. Schumann.
Obermaat . . . Arthur Rhode.
Erster )
Zweiter )

' Karl Kuhn.
Matrose . . Willi Dittmann.

Ein Ausrufer . l? ran S Hüd.
Matrosen. Schiffer, Badegäste, Vergnügungsressende.

Die zwei ersten Akte spielen auf Helgoland , der dritte Akt an Bord,
eines Panzerschiffes.

Kaffenöffiiung 3 Ubr. — Anfang 3 '/„Uhr. - Ende nach 5' /. Uhr.
- k .

Abends 7 Uhr.
236 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements Btlleis gültig.

Novität Ter tolle Hofjunker. Novität
Schwank in 3 Akten von E . Thun und G. von Moser.

Regie Alduin Unger.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Rudolf Bartak.
Tbeo Ohrt.
Else Tenschert.
Clara Krause.
Gustav Schultze.
Hcrman Kunz.
Friedr . Koppmann.
Wally Wagener.
Arthur Rhode.
Minna Agle.

v. Beulwitz, Hofmarschall
Benno von Zollberg , Hosjunker .
Curt von Zollberg, Vetter desselben
Mclderberg. Professor der Psychiatrie
Dora , dessen Tochter .
Seraphine , dessen Schwester.  .
Schulze, Friieur .
Greenield, Prolessor der Phrenologie
von Slolzensels , Riltergntsbesitzer
Guste, Dienstmädchen bei Melderberg
Friedrich, Diener bei Benno von Zollberg .
Frau Lescke, Haushälterin bei von Zollberg . -
Ort der Handlung t 1. Akt eine kleine Residenz. 2. u. 3. Akt eine kleine

Stadt . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

flW»9liiftt, iV/r
KmM's ßlutrtinipitp-JliteS ."'SÄ 'S
Eigenscvafte » wegen in keiner Familie schien. Stets echt zu haben
Kneipp -Haus , 58 Nheinstrnsie 59 . Telefon 3240 . 9481

jCjT Bitte genau aus die Firma zu achten.

Karintz -Vtzi' tziii.
Heute Sonntag , den 13 - Mai:

Ausflug nach Biebrich
(Schützenhof ).

Für Unterhaltung und Tanz ist bestens gesorgt.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Alle Arten Küfer-Maare«
in allen Gröheu, wirr
Pßav̂llklibr!,

•PHoyrcgt « JU ov, UU, IO, i .~ , i .ov,  a — Mk. uns Dauer. Mk. und höher. « W « V« S«
Feuner .chwämme zu 10, 20, 60, 75 Pf. Parquetbiirften zu 1.50. 2—, 4.- . 6 - Mk. und höher. ! HKDWWM vkkilkkll , S „ M, ,- LfWD
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme re., Wagenschwämmt , Kutscherartikel re . WMK .ÄW8 •§' _ w U ! T > raaffiä ® *
Tepp »chd«,en zu 50, 75 Pf .. 1.- , 1.50 Mk. re. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf.. 1.- . 1.50 Mk. und höher. WsmeSMM  jllÖfL ? I § ffilH MMW»
Federstauber zu 15. 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 35,  60 , 75 Pf. und höher. j t S
Hn 'ÜfLV“ » *“ °0 , 75 Pf ., 1.—, 1.20, 1.50, L — und höher, größte Auswahl. Futzbürste « re. ClUItt , v * E ! F 'lSI ' l £ :Jr
W chsbnrftc « zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- , 3.- Mk. und höher. - . . ’ - . ^ fcUJBpS^
Aierderburstcn zu 20, 30, SO, 75 Pf., 1.— bis6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen re. ftf»

Ferner alle Neuanfertigung uud Sieparaturen iu Küferwaaren.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl §

Michelsberg 7. Karl Wiüich , Ecke Gemeindebadgützchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufer re. 6836

Kaufhaus
f  Unsere 1

Preise

die anerkannt

Ein grosser Posten
weise und creme sohmale

Gardinen
jetzt Meter 70, 60, 48, 36, 28, 10 Pfg,

Ein grosser Posten
garantiert waschechter

AbgepassteRouleaux,
nur erprobte Qualitäten,

in allen Breiten vorrätg,
jetzt Fenster4- 5, 3.50, 2.7b, 2.25, f 45

mit moderner Stiokerei

jetzt 6.5° 6.40 4*76 2.95 8 .75

Läuferstoffe
in kolossaler Auswahl,

jetzt Meter1.10, 90, 75, 60, 45, 18 Pf;

nur neue hübsche Sachen,
in allen Grössen vorrätig,
jetzt Stück3- 5 2. 60  1 .5° 95, 48 Pfg-

in Riesen«Auswahl,
nur die neuesten Muster,
jetzt Fenster6.5°, 5. 25, 4. 80, 2. 60,

vom Stück, in creme und weiss,

jetzt Meter1.1°, 90, 75, 60, 42, 35 Pfg

Teppiche
in allen Qualitäten und Grössen,

zu nie
dagewesenen billigen Preisen,

in ganz enormer Auswahl,

jetzt Stück4.2°, 3.50, 2- 0, 1.«

Reinwollene und baumw.

mit Woll- und Bauinwollfülluiij
ganz enorm billig. weiss und farbig,

in kolossaler Auswahl



j4. fHoil904^
Nr. 11L WieSbade»er Grurral -Anseiser.

I». Jahr » «,».

^lösbaäsnsi ' Wohnungs-ttiizeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

Unler Wohnungs»Hnzelger erFdieinf3*mal wödientlidi in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Ünterelienten in unierer Expedition gratis uerab folgt, es»
Billigte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefdiäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. css

MMSIX-Mls-SMM Lion4 Cie
* SÄillerplatz 1. ♦ Telefon 708.

Mnsm - Beschaffung von Mieth

'i
Telefon 708 . ^
und Kausobjekten aller Art.

ZW

WohnungI
, 5—7 Zimmern und Zubeb.,

, guter lNeichästslage. für Zahn-
J «affend, per fof. *u mtelh.
JLfa Ausführliche Offert, mit
gfiue und Preis u. „A . H . 7"

[, Bad Purmont 1387
8 °da., 3—4 Z., von alt.

-J  Ehepaar in 8- ruh. Hause,
fet ob. in nächster Umgegeud. z.
M. -u miethcn ges. Offert, mit
«.•iSu L. E . 9746 an die
'U d. Bl._9747
Immer in« 3 Belten, eveut. 2
0 Zimmer vom 7. bis Ende
Jiti zu mieihen gesucht.
- Cfjttt, u. W . G . 1440 an
tiee?ptb. d Bl. erbeten. 1440

iit  Adeihew- u Schier,leiner-
y grüße2 ist eine Wohnung
i SZimmern, Küche, Balkon,
l allem Zubeh gleich ob. ipäler
, «mit. 8369

iUa Jlarhörüße 39
1. Juli für 3000 Mk zu

,. Näh. Parkstr. 17. 7621
Mtr . n0 ist Die Bei»Etage,
emh. 9 Zim. nebst Maas.,

jeu. Waschküche, zu verm. Die
a liegt in hübschem alt. Garten
den Kuranlag. u. istm. Central-

ich. n. elekt. Beleucht, versetz. An¬
ti v. 11- 1 Uhr. 6603

*

7 Zimmer.
Llisadethenstr. 14, Hochparterre-
^ Wohnung, 7 Zim., gedeckte
rniaffe, Badezimmer mit -Etn-
Wuug, Küche, Gas, elektr. Licht
b>d Blockenleilung, 2 Closets,
^ >«tsarben, 2 Keller. Ganze
®»tnung paqnettirt. doppelt. Fuß,
,Zu verm. auf 1. Oktober.
M -hen von 10- 12 und 3
, 5 Uhr mit Hausbesitzer im

Paaenstecherftr. 9, 1. 8458
»ler-Friedriai-Mmg 65 sind

^ hochherrjchastl. Wohnungen.
Zu»., 1 Carderobezim., Central¬

es U. reich!. Zubeh. sof. zu
^ . Nah. »afelbst u. Kaiser-

'̂ nch-Ssing 74, 3. 6631

chützenstr. 5
Mügeuivilla) , mit Haupt- u.

iutreppe. vornehm. Einrichtung,
.Snnmer, mehrere Erker und

Badezimmer. Küch-
e^ tktchl. Nebengelaß, iof. oderHU bfrmtPfh.« m-rk,

3720
, KJ U »ermietden . Näh. das.
^ütz -nür. 3. Part.

1,0 Zimmer.j» Pa« ., ö Z„n.,
Uch:. S-petiek.. Bad, Ball,

^reuk̂ a 1er per sof. Näheres
o. St., bei HausmeisterSie

__ 9864
; % ibftr. 80. 3. Et.. 6-Ztm..

kta, ,U »ng für 1. Oktober zu
^ • 1200 35(1. Besicht. Dienstags
l«jj ii£eiQS* von 10- 1 und

Näh. Part . 84 >1
59, sqjjne Hochp.-

°°N 6 Zimmer, groß.
!% auf gleich, cventl.

^tztltdch - vrsß ^ 2
L&mmriw Wohnt, igen von

«- ÜILJ0fort zu verm. 6695

E? miser-Fciedr.-Ring 60 sind im
«4 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad. 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r. 1120

5 Zimmer.
«iismarckrtng 22, 3. Et., 5 Zim

m. »allst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . links.  1642
«Gievrtcherstr. 6 stnd Herrschaft!.

5 Zim.-Wohnungen, modern5 Zim.-Wohnungen, modern
eingerichtet, mit GaS, elektr. Licht,
kalte und warme Wasseranlagen,
3 Balkons und r-ichl. Zubeh. zu
verm. Näh daselbst._ 7406

ztm..2 Balk., LKell.,2Mans„
kaltesu warm-S Wasser, Gas, 1.
ob. 2. Stock, zu vm. N. I St . 2905
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
XJ straße 84, Vdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. EL . Schweissjfuth,
Rüdesbeimerstr. 14 4892

eutau Dotzdetmerstraßc 106,
' 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.

mit allem Comsort der Neuzeit
sof. od. spät, bill. zu verm. 3104
jfLlisabethenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zub,h., elekt. Licht, auf
sosort zu vermiethen._ 7657
«Altbau Ecke Herder- u. Riehl-

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A Froh«

^ -rd-rstr. 28, 3. Et., bequem
etnger. Wohnung v. 5 Zim.,

Bad -c. auf 1. Juli zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner-
straße 10, Part . 6451
kT̂ ahnstr. 20, sch. 5 Zim.-Wohn.
XJ ttt. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002

Karlstratze 25 ,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erst,
m 2. St . 8956
Ljuxemdurgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzett aus est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näd. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

D rantenüraße4, 1. Et., Wohn¬ung von 5 Zimmern, Küche,
Mansarde u. Keller per sofort od.
später zu verm. Näheres Kirch-
gaffe 51, 1, 9326

C ranienstr. 37 schöne Wohnungmit 5 groß. Zimm., 2 Matts.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenaufz. für
1000 Bi. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part._ 6759

Stock,HLoillpvsoergstr. 9, 2.
5 Zimmer, 2 Mans. und

Küche aus 1. Juli oder 1. Oktober
Näh. im Laden. 8909

«Jauentöatentr . 3, hini. d. Ring-
wl ktrche. sind hocheieg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank, u. Badezim..
elektr. Licht, Leucht- u. KochgaS z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part . 1916
«Anbau Schön. Rauenthaier-
*1  straße 5, an der Ringktrche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin-
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenitraße2. 1484

Rheinstrahe 94,
die 2. Et . 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 M°  9475
t7» chulberg 8, eine !ch 5-Zu»..

Wohnung nebst Zubedör tm
Hochparterre auf 1. Juli zu ver-
miethen. 62

Bnfer dieler Rubrik werden ünierafe bis zui Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2 - pro Monat.

r-s »eCaSJf risse kL-d kL-i?fe» vLd t^ ~<
. . . . Einzelne Permiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile. • ••*

«ttellritzstraße 10, 1. Schöne 5-
*9  Zimmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bav per 1Juli z. ver-
mietben. Nähere» bei Heinrich
Krause. 8164
/« chönc große 5 Zim.-Wobnung.

Bor- u. Hintergarten, mtt
Kalt- u. Warmwafferleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näb.
Zimiiiermannstr. 4, 2. 7668

4 Zimmer
rndtstr. 5, 4-Zun -Wohn. m.

>44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Räh. d. Land-
gräber. 1. Et. 5907
«garitr . 2 a, . Billa Minerva",
"44 Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad. reichl. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpi. Ges., staubst.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daielbsi. 6021
« ^ tücherplatz3 stnd Wohn, von
^ -7 j e 4 gi, n m . reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6877
«Llücherplatz 6, 2 4 Zun.-Wohn

mit sämwtl. Zubeh. für sof.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678
M Zimmer, 2 Balkon u. Erker,
Tt Badecabinet, 750 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803

Blücherstraße 15,
«Tülowstr . 1, 2 sch. 4-Zmimer.

Wohn., der Neuzeit entspr.
einger., aus 1. Juli zu verm.

Näh. daselbst. 7118
Fr . Dantbmann.

ciriegen Todessall ist di- 3. Et.
*9  grosse Burgstratze 19,
Ecke Schloßplatz, best, aus 4 groß.
Zimmern, Küche m. Zubehör,
Centralheizung, Gas- und elektr.
Beleuchtung, anderweitig zu ver«
miethen. G . Schardt , Kurzw.-
Laden. 9316
^ ^ leiweidenstr. 3, nahe am Bis-
ei ' marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 3 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug» Alles der Neuzeit
entsprechend etnger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1536
«Heubau Dreiweidenstraße 4,
-< 4 Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erlet, Ba .kon, Badezim., Kohlen-
aufzug, elektr. Ltckit. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911

Â otzbeimerstr. 42» Bel»Etage,
H 4 große u. ein kl. Zimmer,
nebst reichl. Zubeh. auf 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimerstr. 46, Part . 6476
^ ^ otzheimeritr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
^ der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
A^ otzheimeistr. 84 (Neub.) sind
/U  tut Mittel.au Part, eine sch.
4-Ztmmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zuvm. EL . 8 eL -Hr«! i88-
gutl », Rüdesheimerstr. 14. 4891
« ) eubau Erbacherstraße2, Ecke
✓4 Walluserftr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bet I . Frey , Schmal
bacherstrt1, Eckladen. 5219
Hutthrti , Gneisenaustr. 27, Ecke
£1111111111 Bülowstr., herrsch. 4«
Zimmer»Wohn. nt, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh
doriselbst od. Röderstraße 83 bei
Löl,r . 6038
^Lcrderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeb. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderür. 15, i. Laden. 6685
(̂ .adnstragc 18. 1. E'age. ge»
Xi räumige 4-Zimmer-Wohnung
wegzugShaiberans 1. Juli zu
vermiethen Näh. Part . 89 0

C^ ofindr. 44 ist die Part .-Wohn.
<\ J  4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St,
od. Rheinstr. 95, V.  282
zl̂ uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
cL*  von 4 Zim. m. reichi. Zubeh.
der Neuzeit -ntspr. zu vermtetben.
Näh. daselbst. 3185

Öuxemvurgstr.7,Hochp.r., eleg.herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. etnger., P.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp.l. 8676

Oranienitr.52,e.4-Ztni-Wohn.,2 K.. 2 M. (2. Et.) Näh.
das. oder bet I £ Iees , Moritz-
straße 37, Laden. 6676
«4 -euuau PhtltppSverg.r. 8a,
-♦' 4 4-Ztm.-Wohn. per 1. Juli
z, vm. Näh, daselbst._ 8671

Neubau

Rauenlhalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Himerh. m. Bad u. groß. Veranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht, u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19. 1. l. ?1l0

Ä tehlstr. 16, Ecke Herderstrage,
Wohn, von 4 Zim., Bad,

Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. St.,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478

î Ledanplatz 1, 3.. eine Wohn. 4
Zim , Küche, 1 Mans. u. 2

Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu vertu. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
/Aleerobenllt. 28, 2. Et., 4 Zim.
^ Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
«lAalluferstr . 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man, , usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630

^s ^ talrauistraße 11, Wobnung v.Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St . 8546

LLielandstraß « 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim..Wohn. z. vm.
NLb. Part . 6902
«LAörtvstraße 11, 4—5-Ztmmer-

wobnung, 1 St ., Balk u.
reichl. Zubeh., zum 1. Oktober za
verm. Näh. Part . 66

«Horlstr . 4, Wohnung von 2
Zimmern nebst Zubeh., Hos,

Parterre, per 1. Juni zu verm.
Näh. im Laden, rechts. 369

Aorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu^ver-
miethen. 1669
«Aorkstr. 12, Ecke Scharnyorststr.,

prachw. 4-Ztm.-Wobnungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sosort zu verm. Näb. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
«Aorknraße 14, eine 4-Ztmmer-

wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen._ 8173

a gttmner.
«s lbrechtstr. 16, Frontsp., beit.
■44 aus 3 Zim.. «Üche u. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

«Teriramstr . 13. Vdh., 1 schöne
'O 8-Z:m.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dal. 1. St . bei A . Hiort . 8596
^^ otzheimerstr. 88, schöne8-Zim.

Wobnung. m. Mails, d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 St . Vdh. Amon
Alberth & <Sie. 8817

^otzheimerstraße 83 Drei-
Zimmer-Wohuung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochvarterre. 1087

^s ^ eubau Dotzheimerftr. 84, sckt2- und 3».siimmer-Wohnung
zuvm. PLSchweissguth.
Rüdesheimerstr. 14. 4889

«f dlerstr. 61, sch. 3 Ztm.-Dachw,
auf gleich od. 1. Juli , 1 leer.

Part .-Zim. aus gl. z. verm. 9818
«Alücherstraße 10, Vdh., 3 Zim.,
-̂ 5 Küche mit Zubehör u. Koch-
gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8686

/Lltvillerftr . 4. Herr!. 3 Zimmer-
HD Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od^sp.
. verm. Näb. das P. r. 8526

/LitvtUerstr 8, B«h., 3-Ztmmer-
HD Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
«aselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13. 2 St . 7218
ic,liiaoethettstr. 14, 3 gerade Zun.
>D (Fronlspitze) m. Zubeh., GlaS-
abschluß zum 1. Juli od. 1. Okt.
zu verm Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Nah. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456

Pagenstecherstr. 9, 1.
FKmserstraße 75, 3—4-Ztmmer-
HD- Wohn., Frontsp., aus g'.nch
zu verm. 3273
^Arankenstr. 9, abgeschl. 3 Ztni -

W-dnung nt. Balk. aus gleich
oder 1. Juli zu vcrmietben. 9827
«LHoliNung von 3 Zim. und
-Av Küche aus 1. Juli zu ver-
miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldüraße 1. Pa >t. 8848
<̂ ricdrtchstrvße 50, Parterrewobn-
"O* ung 3 Zimmer, Küche nebst
Zubedör per sof. od. sp. zu verm.
Dieieibe eign.stch auch zum Bureau.

Näh. 1. St . r. 8945
z, netsenaustr. 10 sind Wodnungen,
W 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
»D-Zimmer-Wohnung, 1 St . h.,

der Neuzeit entspr. einger.,
zu verm., sof. deziehb., Gneiscnau»
straße 20. Laden. 9066
^̂ chöne große 3>Ztinmer>Wobn-

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermietben. Näheres bei Plühl-
stein, Gneisenaustr. 25. 6846
C7» ahnnr. 4, 1. Sr ., 3 Zimmer,
Xi Küche, Mansarde, 2 Keller̂ ,
per sos. od. spät z. verm. 6850

3-Zi!Wtt!WillttN!g
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od auch früher z. verm.
Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse9, 1. St . 8986

LAörnersiraße 6, 2. Et., 3 Zim.
«4 m. Zubib. sof. od. sp. z. verm.

Näh. bei Burk. :88
«Heu hergertchtcles«. Acansard'
e » wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

loritzstr . 13 , Vdh.
«Hettelveckstr. 11, links d. oberen
-e » Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3<t)im.. Wohn.
mit großer Mani., Spetsek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reicht.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochvart. links. 6567
^KAHoritzstraße 49, Mittelbau, sch.
-»**̂ 4 3-Ztmmerwohituiig, epentl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207

Uettelbeckstr . 15 ,
Ecke Uorkstraße(nur Vorderhaus)
schöne 3-Zimmerwobn ungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
vertu. Näh. daselbst od. Luisen¬
straße 12, PH. Meier. 47
«Higtlerstraße 52. Wohnt,n .env.

1, 2 u. 8 Zimmer m Zubeh.
zu verm. Näh. P . 8915
«Hauenthalcrstr. 4. vier schöne 3-
«44 Zsmmer-Wohnungen zu ver-
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Ztmmer-Wohnungen. Näheres
daieib». 6842

«Zauentalerstraße 7 (Neuv.) sind
«44 sch. 3 Zimmer»Wohiiuugeil
m. Zubeb. der Neuzeit eMsprech.
eingeiichtel, auf 1. Juli zu vut.
Näh, bei K Noll-Huffong. 3968
«Aaueulhaierstr . 9, gr. 3-Zim^
«44 Wohn, im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näb. Mt b. P . b Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer«
straße 62, Part . I. 6771
tzH> -ubau Rauentdalerilraße 10,
VV  elsg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comsort der Neuzeit auSge-
stattet, z. B. Balkon, KohlcNauf»..
Müllabfall, elektr. Licht ,c. per
1. Ju 'i zu verm. Räh. Josef
N »U Sedanstr. 7. Part . 370b
sZ»:ch. 3-Zim. Wohn, mit Mans.
><V u. Zubeh., m. gr. Vorgarten,
nahe am Waide, Verb. m. d. elekt.
Bahn, auf 1. Juli zu verm. Wh.
Platterstr. 88d, od. Rüm-rberg 15,
Laden. 689
^rchierstetnerstr. 18, Mid., neue,

sch. 3-Zimmerwohnungen mit
tsubehöc billig zu verm. 7013

Tcl)ierftei »erstr. <22,
Gartenbaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Vdh Part , r.  8270
Schiersteinerstr . * * /

herrschastl. Wohu. von 3 Zimmer
und reicht. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P. r. 8572
^Ẑ chiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 3 .in., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Räh.
Neugasse3, Part . ff800
E .cke Schterstetner- u. Btebrtcher»
42 / straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näb. das. 3216
«LLalluscrstr 3, Hth. find per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohu.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erst das. Vdb. P . 7983
B»Zimmer Wohnung im Mittel¬bau zu vermiethen 4781
_ Walluferstraße 9.
«tzorkstr. 4, 2 Wohn., k 8 Zim.,

Balkon. Küche, Keller tt. all.
Zubeh, per 1. Juli 1904 zu vm.
Näh. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno. 3092
«tzorkstrotze 23 , 1. Et. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons tt. Zubehör zu verm. Näh.
dasclbil oder Taunusstraße 18 bei
Bauiubacli . 6309
«ftortitc . 3ik Neubau Ecke der
'fj  Neitebeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungeu mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud,
Schmidt 3434

Zimmermllnnstr. 5
sch. 3-ZiMmerwobnungm. Balkon
U. Zubeh.r p. 1. Juli vermiet,

viäh. 2 Trepp, r. 9985

«Neubau Schön, Rauenlbaler-
^4 straße5, sind ich. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471

TJieienruig 6, 1, vis-a vis «er
A Zietenschule, 3>Zim.<Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330
Oiethenring 10 sch. 3«Zim.
o Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst._ 66  3

2 Zimmer.
Jiiiunei-Wohnung mit Küche
auf gleich oder 1. April zu

vermiethen 7438
Beriramstraße 22 Hth. 1.

«D große Zimmer, Balkonu Bade¬
te cabinel, ohne Küche zu verm.
Blüchersiraße lö. 7804
F ^«ltviüeruraße 8 Hths . 2 Zim.

u. Küche aus 1. Juli oder
früher zu-verm.  7396
4Zi Zimmer u. Küche aus 1. Juli
&  nt vermiethen 9410zu vermiethen

«r ^ ohuungea von 1, 3, 5,
Zimmern, Küche und allem

Zubeh? aus sos. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12._ 82
t ^ eUmunbftt. 40, 1 St . links,
*£j4 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
zum 1. Juli zu verm. 587
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HellmundKr. 41,
if *mt Wohnung im Seitenbau
Parterre a«n 2 Zimmer,
Leller z. »ermieten. Näherer bei

J . Hornung & Co . ,
Häfncrgafse 3. 97!

Dachwohnung per
«8 - zn verm . Näh bei
Laden), Hirschqraben 7.

K°
1. Juli z. vermielhen.
§V>/ °ritzslr. 9 sind 2 Z

u. Zubeb., per
»erm. Näh . Mtlb . 1 r.

Nettribrckkr. 15.
Ecke Yorkstraße (nur Vorderhaus^
schöne 2-Zimmerwobnungeil
Zubehör per gleich oder späte
verm. Näh . daselbst od. Luisen-
ftraße 12. PH. Meier.
Äderoftraße II , 2 ~‘
'•' 4 nebst Zubehör a
später zu verm,_
Sli -auentfjalerftr. 6 , n. d. Ring-
«14 kirche, Bdh., sch. 2-Zimmcr.
Wohn., der Neuz. ei '
preirw . zu verm. N
Yorkstr. 21 , 3 l.
Ä ) be,n,lraße 44,
•14 Zimmer, Küche
verm. Nah . Bdh. p.

§I ) hci»str.V » Stb ..
71,

3- 6 Uhr. Näh . Vdb. _

1 schöne2-Zimmer-
Wohnung (Dachwohnung ) per

sofort oder später zu vm.  8687
(Lteingaffc 28, Vorderh .,

deines Dachloais auf 1.
zu vermiethen.

0  teingaffe 36,2Zimmer,Küche,
Keller u . Mans . aus 1.

an kl. Familie z. verm.
^chwalvachcrstr . 63 , kleine Dach-
v wohnung auf 1. April zu
vermiethen._
<»> Zimmer und ttüche zu verm.
&  und 1 Zimmerz. verm. 7878
Frau Beck, Schwalbacherstr. 73.
ê chachtstr. 29, 1 St ., eim 1 od.
8 ^ 2 Zim . u. Küche sof. . vm.
Näh. Schachtstr. 29 . od. Herrn-
gartenstraße 13, Part . 8795

e chulberg8, eme kl. Mansard-
Wohnung , ganz oder einzeln,

an ruh . Leute zu verm. 62
LRüeme Hofwobnung au ruhige,
"4 kinderlose Leute zu verm.
1906 Tammsstr . 43.

HIAalraiiistr . 25, im Bdh., ist eine
große Dachwohnung auf

sofort an ruh . Leute zu verm.
Näh im Laden. 9223
Cd-Zimuicr -Wohiinng „>. Süaffer»

leilung und Zubeh. an ruh.
Leute zu verm. (Preis 380 Mk.)
Waldstraße 26 143
HÄackniüblstr . 30, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. 6826

Vorkstraffe 2 R,
kleine Wohnung von 2 Zim . auf
gl. od. sp. zu verm.  9515

B

4QmcWohn . best aus 2 Zimmer
U ' u. Küche nebst Zubeh. auf 1.
Juni zu verm. Tauiiusstraße 2,
Bürstadt._ 9691
_ 1 Zimmer. _
f £»m leeres Zimmer zu verm.

Adler« 53._ 7671
ÄU . Dachlogis auf 1. Juni zu
®4 vermiethen. Näheres Adler-
stratze 24._264

dolssallee 3, Hinterhaus , Mau-
^4 sardwohnung 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leu » auf gleich
zu vermiethen._ 8880

leichstr 15a , eine bcizb.
Mansarde zu verm. 10011

^ILlctchstraße 20, 1., ein großes
Zimmer zu verm. Näh . bei

dem Eigenthümer._ 208
/Äd ). gr. Mans .-Zim . an anst.
W einz. Pers . sof, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 52, 3 St . l. 356

’m Frvnlspitzzim. u. Küche an
ruh ., kinderl. Leute zu verm.

Dreiwridenstr. 3, Part . 400
^Liloillerstr . 8, Bdh . Bel Trage,

1 Zimmer , 1 Küche m. Zub.
zu verm. Einzus. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst. 7115

^ 17, Dachwohnung,
ö Bdh., 1 Zimmer , Küche auf
gleich zu vermiethen._ 569
t^ rieduchstr. 50, Maus .-Wohn.,
"O 1 Z " " . u. Küche per sof. od.
spät, zu vin. Näh. 1 St . r . 8771

eldüraße ich ein Frontspitz.
zimmer sof. zu verm.  9860L

LLartingstr . 1,1 Zimmer , Küche,
«̂ 1 Keller per sof. od. später zu
vermiethen bei D . Geist , Adler¬
straße 60._ 9802
/jgm Zimmer u. Küche au ruh.
12 / Leute zu verm. 6246

Herderstr . 13.

Kirchgaffe 1 » ,
Vorderhaus , Mansarde , 1 Zimmer
U. Küche zu verm. 9632Sudwigstraße 15.1gr.Dachzim.

zu verm. 248

^Lch . gr. Zimmer , eveut. auchf Wohn - u. Schlaszim. mit 1
, od. 2 Betten zu vermiethen
t. 4899 Kirchgaffe 36 , 2 l.

^Xirchaafse 56, 1 Zimmer und
»4 - Küche auf gleich oder später

i zu vermiethen. 566
Ein Zimmer

, zu vermiethen 9010

j Ludwigsiraße 8.
Ein Zimmer u . jrüche

t zu vermiethen Ludwigstraße 11,
■ 1. Stiege . 1668

11, schöne Man-
t sarde sofort zu verm. 60

Owei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
-0 u. Küche, an der ober. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius¬
straße 9. 3. 6964

Platterstraste 4 « ,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen. 7319
^U) ichl »ratze 5 , l Zimmer u.

Küche u. Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbit. 7156
4 £j»ut leerer Frontspitz, od. Bal-

konzimmer an einz. Person
zu vermiethen. Näh. Riehlstraße
25 , 3 St . rechts. 8810
4 Zimmer , Küche u. s. w. per
■* - 1. Juli zu vermiethen Roon-
straße 6, 1 l. 395
^hXömerdcrg 2/4, 1 Zimmer und
** * Küche an ruh. Leute zu ver-
iniethen. Näheres daselbst, 2 St.
links. 388
/Tlchachtstraße 6. 1 Zim., Küch u.
^ Keller z. verm. Näh P . 493

ÄTjÖieme Woqnung , Zimmer und
Küche, an einzelne Person

per sofort zu vermietben 8509
Schwal^acherstraße 4

^schwalbacherstr . 47 , sch. Mans .-
Wohnung , Zimmer u . Küche,

an 1 od 2 ruh . Pers . a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502
ALeerobeiistr . 9, Ptilb . 1 r., gr.

heizb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen. 5 3

Walramstrahe 18,
1 Mansarde auf 1. Mai zu vcrm.
Näh. 2 St . r. 9283

(»VL̂ estendstr. 3. Part ., 1 Zimmer
und Küche zu verm.

Näh . Luisenstr. 31. 1. 7471
FLine schöne leere Akansarde an

einz. Person zu vermiethen.
Näh. Expedition. 80

^llorkstr . 4, 2 leere Mans mit
Closet- u. Wasserleitung per

sof., ev. 1. Juni zu verm. Näh.
im Laden, rechts. 370

Zietenrmg 4
ist eine Frontspitzwohnung von
Zimmer und Küche an ruhige,
kinderl. Leute per 1. Mai z. verm.

Näh das. Part . l . 9972

Möblirte Zimmer.

>Hsleinl. Arbeiter erhalten Kost u.
Logis 271
Adlersiraße 18. 1 St . r.

«OH dlerstraße 60, P . erh. reinliche
^4 Arbeiter gute, billige Kost u.
Logis. 420
>X> cint. Arbeiter erhalten Schlas-
«11 stelle. 290

Näh. Albrcchtstraße 37, H. 2.
Atbrechtslraste 41,

Hth. 1 St . r ., kann saub. Mann
Schlafstelle erhalten 505
llLzine schön mövlirte 'Mansarde

an einen anständigen Herrn
preiswerth zu vermiethen. Zu
erfragen Bismarckring 26, 1. Et.
rechts. 9237
M möbl. Mans . sof. z vin. Bleich-
4 ttraße 9, Hth . Part . 641
Eastellstraße 10. Borderh . 2 t.,
«J ' erh. reinl . Arbeiter Schlaf,
stelle. 464

^ «otzheimerttr. 22. 1. Et ., zwei
schön möbl. Zimmer , geth.

od. zusammen, zu verm. 603

^ >vtz»eimerstratze »4 , ein
möbl. Zimmer zu vermiethen.

IV . St . b. Brömser. 6588 1

Möbl Zimmer i
sofort zu vermiethen 469

Frankenstr . 16, 2 l.
4 £ in sein möblirtes Zimmer an
ID besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr . 23 , 2 r 830g
ll ^ »imach möblirtes Zimmer an

soliden jung . Mann z. verm.
Frankenstr . 24 , 3. r. 8320 °

Eins . möbl . Zimmer
sofort zu vermietben 473 (

Friedrichstr. 12, Bdh . 3 St.
Anständiger Arbeiter

kann Schlafstelle erhalten 9780 "
Gnciseiiaustr. 8. Hth 3 l. !]

/LLusiav Adolsstraße 5. 1.. möbl. ^
y&y  Balkonzimmer zu verm. Pr. r
20 M . p. Monat . 9906 '

Möblirtes Zimmer t
sofort od. spat, zu Perm. Göben-
straße 5. Mlb . 1. 372

«fl- jg. Mann (. guies Logis
auf gleich erhalten 391 e

Hermannstr . 3. 2 St . l. Ts wei »lövl. Zimmer m, Pension
sofort zu verm. 9100
Hermannstr . 21, 3 St . r.

Möbl . Zimmer
wmiethen

Hermannstr . 22 , 1 St . l.
33

Möbl . Zimmer
105

Hermannstr . 26. Bdh. I r.
^ ^ ellinunostr . 46 1 rechio, erh.

2 anständige junge Leute Kost
Logis. 300

»ins möbl. Zim in der Nähe
'  der Langgasse erb. reinl. Arb.
scharabcn 10. 1 St . r . 230

^irschgrabcii 12, 2. l. ist 1 eins,
möbl. Ziiu . m. sch. Aussicht
Freie, bei reinl . Leut, an ein.
Arbeit, zu vermiet. 529

I nst. junger Mann erh. vill.
I Logis m. Kaffee, Part .-Zim .,
»nstraße 4, Part . 9910

A rdeiter erhalten Kost und
LogiS 625

Karlstr . 3, 1. Stock.
7in sein möbiirles Zimmer zu
^ vermiethen 4898
_Kirchgaffe 54, 3 St.
Mauergusse 12 , 3  r»

513
Lut möbiirles Zimmer mit 1
* od. 2 Betten sof. z. vermiet,
helsberq 9, 2. r . 436

Einfach möb.ierles Zimmer zuy verm. Moritzstr. 17, 2. 9224

eii » fein möbl . Zimmer
rmiethen . 8117

Moritz straße 35,

8116
lcinl . Arbeit, find. sch. Logis
* Moritzstr. 45, Mtb. 2, links
echts, auf gleich. 441

(sUcinl . Arbeiter erh. Schlafstells
«14 Äetzgergasse 35. 2727

leugassc 9, 3 l., erh. anständ.
* Leute gute Kost und Logis

Zimmer mit Kost Oranien-
! 25. H. 2 r. 9603

tut mövl. Part .-Zim . zu verm.
' Oranienstr . 34. 37

Lin möbl. Zimmer sofort zu
> vermiethen. Näh. Oranicn-
iße 36 , Hth. i . 9671

Zimmer mit od ohne Pens,
wm. 316

»lattcrstr. 42 , sep, Zimmer an
" brave, alte Frau zu ver-
then, 215

Logis erh. Rauenthalerstr . 5,
b. Part . 109
|iöbl . Zimmer sofort zu verm.
4 Rauenthalerstr . 6, Hth. 1.

leg. uiöol. Salon mit Schlaf¬
zimmer, auch einzelne eleg.

»♦,
511

möbl. Zim . zu vm. an c. Herrn
Römerberg 24 , 1 St , 538

besseres Zimmer mit od. ohne
y  Pension zu vermiethen
31 Röiuerderg 28, 3 St.
»immer u. Küche im 3. Siock
►sofort zu verm. 9272
Näh . Römerberg 39, Laden.

Möbl . Zimmer
»ermiethen. 453
Sedanstr . 5 , Hth. 1 St.  l.
Möbl . Zimmer

477

* eins, und ein gut möbl. Zim.
od. ohn. Pens , zu verm, 78

.tut möbl, Zimmer au besseren
Herrn zu verm. Schmal-

herslr. 55, 2 l. Daselbst auch
e Schlafstelle frei._461
kchiersteiilerstr. 13, Pari , link- ,
’ gut möbl. Zimmer zu ver-
sthen._9672
lnständiger Arbeiter
. saubere Schlafstelle 572
Schiersteinerstr 19, Bdh Dach.
/chulberg 15, Gn> 1 r., erh.
' jg. Leute sch. Logis. 614

JJeml . Arbeiter erhallen billig
4 Kost und Logis Walram-
ße 5, Wirthschafr, 177

»in ireuiidl . möbl. Zimmer zuJ vermiethen 6r6
Walramstr . 5, 3. Stock.

Junger Mann

178

Friseurladen , erh. junger Mann
Schlafstelle. 504

AHXestendstr. 20, Gartenh . 2 l.,
gut möblirtes Zimmer zu

vermiethen. _ 592
SKXejlenbftr . 3 Parterre , 2 leere

Zimmer , et», als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od, Luisenstr, 31, 1. 6875

LLellritzstraße IO,
1, l. Schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 9514

Wellvitzstr . 47.
3. l . Möblirtes Zimmer zu ver-
mietben. 9999

Ordentl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 8680

Yorkstr, 29, Bdh. Frtsp.
Änt Hochparterre od. 1. Etage
XJ werden 2 ruh ., gut möbl.
ges., ineinandergehende Zim . mit
Pens. ges. Kurhausnähe u. Private
bevorzugt. Off . m. Ang. d. Lage,
Heizung, Beleuchtung und des
Preises u. .1 . H . 375 an die
Exped. d, Bl , 373

_ Penstone « ._

Dilta draiidpaic,
Emserstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche, 6807

gebildeter Familie findet
X) ebensolcher Herr oder Dame
gut- Pension . Familienanschluß
Näh . Adelheidstr. 34 , Part , 9673

_ Käbe » ._
SliüiomuraBe 13 schöner Laden

mit 2 groß. Zim . u. Keller
zu jed. Geschäft geeignet, zu verm.
Preis 580 Mk. 171

Schöner Laden
sof. zu vermiethen Bleichstraße 4,
im Kurzwaarenladen. 83
ttadcn m. 2 Zim., in g. La e
^  der Stadt, an einz. Person
od, kinderl. Ehepaar bill. z. verm.
Näh, in der Exp. d. Bl , 379
^aden mit Arbeitsraum , mit od.
^ oh. Wohn., passend für Näh¬
maschinen u . Fahrräder , Möbel,
auch für Kochgeschäft sof. z. verm
Hermannstr . 3, 2 St . 9619
LXmrlstr. 44 , Ecke Älbrech,» und

Luxemburgstraße, Ladea
zu vermiethen._ 7248

Metzgergasse 2
(Eckhaus) per sof. od. spät , ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh . Kirchgaffe 4, 1,_93

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Laden.
auch getrennt , auf I. April zu
verm. Jiäh . im 1. Stock. 3436

Kalten,
ca, 65 O .-Mtr . (kann aus
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od, Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft ,p. I .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße28, Compt, 4949

NelteiveckÜr. 15,
Ecke Yorkstraße, Eckladen mit 2
Nebenräumen und klein . Laden
mit Hinterzimmei per 1. Juli od.
später zu verm. 9täh. daselb» od,
Luisenstr. 12, PH. Meier. 49

^> ?,euv. Schön , R . uenthalerür 5
■V*  ist ein Lade» m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besonders f. e'
Friseurgesch. geeignet, auf sof, od
spät, zu verm. Näh . dal. 4323

Röderstraste 27,
Lade mi . Wohnung , in welchem
seit Jahren ein gutgeh. Eolonial-
waarengüchäst betrieben wird , per
1. Oktob r zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 8657

Schöner Eckladen
per gleich zu vermiethen. Näheres
Nbeinstr. 99, Part . 9105

Laden, f. Friseur geeignet,
w* - per gl' bill. zu verm. 9104

Näh . Rheinstr 99, Part,

Schöner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen , be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteinerstr. 15 , Ecke d.
Erdacherstr,, mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eigner sich, da keine Coii-
currcnz, vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen»
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw, Ausschnitlgcschäsl.

Näh. das. Part . 8232

0 chierfteincrnr. 18, Laden zu
vermielhen. 787g

Näh. im Mtlb . daselbst.

î aunussir . 55 . sch. gr. Laden
m. Werkstätte auf 1 Juli

billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei eingeriäitelj . 6434
Ä ;tt dem Hause Ecke Michelsberg
XJ 23 und Schwalbacherstr. 45a
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok-
tober zu verm. Siäh. 47 , 1 8503

Wilhclmstr. U
großer Labe» für 1905 ev. früher
zu vermielhen. 7737

Näheres bei 1?. Bickel.

HBT̂ ellrltzstr. 10. Eckhaus, sch.
Laden (von zwei die Wahl)

zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _3437

Werinrätien etc.

^Hl dolstraße 1 sind auf 1. Juli
große helle trockene Lager¬

räume , für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stalluiigen für 36 Pferde zu ver-
mietben, auch werden Pensions¬
pferde angenommen . Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause._108
Ätnfeftcnjreie Maus . s. Möbe,.
X ) einstelle» zu verm. Bleich-
straße 2, 2. Stock b. Arnold . 8882
Äui meinem Neubau Dotzheimer-
X3 straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 50 Q . -Mtr ., sehr
geeignet sür Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Ziinmer -Wobnung aus gl. oder
p. zu verm. Ph . Schweiss-
gntli . Rüdesheimerstr . 14. 4890
tjKVerfi 'tatt sür ruh . Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103
^Lin Fwschenvierkeller und eine

Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part.
FLKustav -Ädolsstr. 5, eine schöne

große Werkst, od. Lagerraum
sofort od. später zu verm. Näh.
Adlerstraße 34, Laden. 9798
/LKnciscnaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hofkeller zu
vermiethen._ 8474
Hl̂ ochstraßc 4, Werkst, m. Wohn.

auf 1, Juli zu Beim. Näh.
bei Weil. _214

Zwei große Zilie
Fricdrichstr. 2o, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr . 17, 2._ 7518
(^ ahustr. 4, Arbeitsrauin , großer,
X ) Heller, mit ob. ohne 3 Zim .-
Wohuung . 1 St ., auf sofort oder
später zu verm. 4269

Kirchgaffe 7
pdotograpliischccl Atelier mit
od. ohne Wohnung perl . Juli zu
verm. Näh.  3 St 154

Stallung mit Futterraum
zu vermiethen 555

_ Lahnstrahe 6.
tz^ uxewburgstr. 9 ist uu Slb . e.a
^  großer Heller Parterreraum,
für ruh . Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln ic. geeign., preiSw. zu
verm. Näh . Bdh. Part . r . bei
Martin L mp._ 1230

50  l ” ' p°r fof.
CIMH -l » zu verm. Nab.
Nikolasstraüc 23, Part. _ 6635
HN> ctteldeckstr. ö, Ecke Yorkstr.

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing . von der Straße , per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh . Yorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph . Meier. 8 :128
§W5-aurntl )alerftr. 7, schöne Helle

Werlstatt zu verm. 9441
Näh . daselbst.

tAchlerstemcrstr . 18, Weinkeller
mit Zubehör zu vermiethen.

Näh . Mtlb. daselbst._ 7874
Weinkeller

mit Zubehör , sowie großer Lager¬
raum zu verm. Näh . Schicr-
steinerstr. 22 , Part , r._ 308
SKJaUufferftrajje 1, 1 St r. ist

ein im Souter . beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum , ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. sof. zu
verm. Näh das. 1. St . r . 97

(iXL̂ aUuscrslraßc 6. 1 Souterrain
Büreau od. Lagerraum ev.

als Werkstatt sür ruh . Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 :0

^sttellritzstr . 31, Helle Werlstätic
aus 1. April oder früher zu

vermiethen. 510

»V̂ ellritzstr. 44. gr. Holzschuppen
als Lagerraum zu verm.

Näh. Bdh. Part . 6910
Bäckerei

billigst zu vermielhen. Näheres
Wellritzstraße 49, 1._ 207

3uverkaufen,event. auch zuvermiethen : Herrschafil. Billa
zwischen Sonnenberg 11. Rambach
mit 12 Zimmern u. 4 Souterrain-
Räumen , schön angKegter Gauen,
ca. 60 Rth „ 10 Mm . von der
elektr. Bahn Soniienberg . (Prcis-
werth .) Näh Restaurant Stickel
Mühle. 7962

iatekJck.̂
*  Kapital^

Rückzahlung. Selbstg/b., ""
Berlin , Gitschinerstr.̂ 90̂

Sichere
Kapitalanlage.

Capitalisten erhaltet,
kostensreien Nachweis»«> ,
u. II . Hypotheken, zA»,? '
(mit Nachlaß) durch ^
Sensal P . A . Herrn »,,
Wiesbaden, Emserstrch
u. Frankfurt a M., M
landstraße 68.

Routinirter sung.
mann , tücht. Reisend
sucht mit kleinerem du

oder Uebernahme
prosperirenden Ges. . .
Fabrikations - oder P,,
saudgeschäft bevorM

Off . u . H.  8 . 460 1
die Exped . d. Bl . erbeten.

Billa
an der Bergstraße,

schönste Lage, mit beqmmil
bindung nach Darmstadtu.Fo
furt a. M ., wie nach Heideldüj»
Mannheim . 9 Zimmer, ml
eingerichtet, mit schönems
Garten , Veranda , für 28,01
verkäuflich.

Näh. bei Friedr . Ggo
Dar mstadt , Rückertstr. 16.

Neuerbaute Villa.
in ges. Lage. z. Alleinbewehm». !
Zim ., Bad , Centralh., GE:
i. Nähe d. Wald. u. tltfc ?
zu verm., eventl. zu »erl
Aar str. 4.

^rrrslysstl. Billa,
Biebricherstraße 23/25, ß»
verkaufen . 93 Hl-Ruthen,
Zimmer , 2 TreppenhäiG
allem Comfort der Nenz^
Eentralhcizung , elektr. Lchl
Stallung p . P. Auch FM
Familien passend. W *!
Fritz Müller , HewM
straße 35 oder durch IM
Agenten.

rung . hübsche Dame
Xi älter ., reich. H°« n ;
werden, zwecks Herrath.
zweckl. Off . u. lK. 88 an& j
Anieiaer.

QOöQIl .

HJeceftelttfiuna
wünscht Architekt, Inh.
geschafles in schönet E- .
Rhein, statt!. Ersch-iiung , £ ^ j
alt, mit gebild. Dam- *“ *
20 - 30 I . und entfBt. Ser«

Offerten u. ZuMeru « ^ ^
Diskr . unter 8 . 1^ - ^oinieia«* I
die Exped. des General ^ l
erbeten
0 ©©012
Tla ^ û Si

"l * * Schwächezustän^
speziell veraUete uoddaeN^

Fälle behandelt gewisse«'
ohne schädl . L

E. Herrmann , W
Berlin , Nene KSmgstr-k '

Prosp , u. Ausk. diskret^

Selbstverschuld^Schwäch
der Männer , Pollut . f«\
Geschlechtskraukh . ■ #
nach 30jädr,ger prakt. ^
Mentzel , HamburS , ^
straße 27. Auswärtige pri-UAx

Hilfe üSSzS& t
Sternstr . 5a, KücjfP Sllj -^

Klntltllljrililg
Nenmünst erür . 26. — J

VV 'lfc * 8-g' lölutflod- jjr̂ i
V man, Hamburg.
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Dn Ackilsmrdt^ des
Wiesbadener

Ekmral-Jtnieijtt“
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt kostenlos in unserer
Expedition verabiolgt.

8l6llen-6e8ueKe.

zZ Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten n . fahren kann,
sacht Stellung.

Jffäh. in der Exped.
d. Bl . 8300

/ßm zuveri., verhcir. Manu, ge-
sund und kräftig, s. Arbeit

gleichwie welcher Art. Off. u. 6 -.
W . 434 a, d. Exv. d. Bl. 484

eilerer zuverl. Mann s. Be»
' schäftigung irgendwelcherArt
ringem Tazlohn. Näh. Luisen-

^l iwasiigung irgcnowei
b. geringem Taglohn. Näh.
straße 34. 3. Müller. 617
junger , tüchtiger Land-
aO schastsgärtner sucht noch
für einige Tage der Woche Be¬
schäftigung. Instandhaltung von
Herrschastsgärle». Felix Haase,
Walramstraße29, 1.  582
(^ unge ehrt. Wtw sucht tagsüber

Besch, auch für Waschen und
Putzen. 586

Näh, Hellmundstr. 40, Dach.

■UwHHHnBH
Internationales

Central -Placirungsr
Bureau

>Va1!rad6 !i8t6in.
Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel- u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblati-Bcrlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober-,
Zimmer-, Restaurant - und
Saalkellner, Küchenchefs.
120- 250 Mk. per Monat. Aid.
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnenf. Holel, Restaurant,
Pensionenu. Herrschaftshäuser, 30

100 Mk, CafH- und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk., Zimmermädchen
kürI. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
kssnste. Familien, Büffet - und
Scrvirmädchen,Kindermädchen,
Kochlehrfräuleinmit u. ohne Be-
Zahlung,Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstei » .

Stellenvermittlerm. 6285

Mäniiliclie Personen.

Lackirer
fote gesucht. 125
"h. Brand, Wagenfabrik,

|_ Moritzstr. 50._
^Duftreicher finden Beschäftig.

H Donecker Sohn,
Bpy Biebricha. Rh.

Ein tüchtig. Laltler-
und Tapezierergehülfe
Flucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
est angenommen. ^Vilhelin
Schneider , Dotzheim. 126
K ^esucht auf sofort ein junger,
w  tüchtiger Kellner 621

lp- _ Helenenstraße 5.
ges. Herr s. Sommer üver

7 * Aushülfe in Gesch. (Kasse rc.).
^nn Risiko. Gefl. Off. u. A . A . 1
^Jie Exped. d. Bl. 616

8ebeitsstellung.
Eine erste deutsche Vich-

^ " ^ ^ " '" ' ^kiesellschaft s.
"fluchtige 15ü3|66
ÄZNspeetoren
1 Fchum. Spesen und Bahn-

grtvergütung zu engagieren.
-Ute Stellung ist dauernd und

6Uten Erfolgen außerordentlich
qbnend. Gefl. Off. and F . € .
z, '̂ " Haaseustein >8kVogler,

■’w., Hamburg.

|
werden Leuten, die sich etablieren
wollen und Sicherheit lcistenkönnen,
unter günstigen Bedingungen ein¬
gerichtet. Sofortige Offerte unter
H . Z . 3070 an Bndolf
Blosse , Hamburg 997,248
Al ^ehrere Gartenarbeitcr ges.
* * *  Gärtnerei Steitz,
540 Wellritztbal.

Fuhrknecht
gesucht, gut stadtkundig, ver-
heiratet, im Frachtverkehr be¬
wandert, auf dauernd. Meld¬
ung zw. 6—7 Uhr Abends.
Rheittstr. 21, L. Rkttenmayer
Hofspediteur. 451

M

ttehrling für Damenschneiderei
^  gesucht . A Debus,

292_ Am Römertbor 5.
ißin Lehrling in einer der
x ? ' ersten Metzgereien in Bad
Homburg per sofort od. später
gesucht. 994/248

Off. u. V . 47 an Rud. Mosse
in Homburg v. d. Höhe._
Lchlossertchrlingsucht Carl Wie,
A mer, Bau u. Kunstschlosscrei
Eltvillerstr. 4. 8528

ialerlehrling ges. Jos . Sieg-
' wund, Jahnstr. 8. 7899

1 Lehrling sucht Hch. Brodt,Spengler und Installateur,
Goldaasse3. 533

1 Junge von 15—16 Jahrenals Hausbursche gesucht Gold-
gaffe3. 534

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J. Hohlwein,
Helrnenstr 23.

/Ẑ chwsserlchrliug gesucht Schacht-
straße 9._ 9022

(ZLchiosscrlchrling j. L. Moos,
Sy Aorkstraßc 14._ 7029

3 u sofort findet in unserer
Druckerei ein
Setzerlehrling,

Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

>̂dür mein Tapeten -Eugros-
Xj  Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel.

_ Schulgasse6. 6627
Lehrling sucht

Buchhandlung lieh .Kraft,
Kirchgasse 36._ 547

Arbeiter
und

Arbeitermnen
finde» dauernd lohnende
Beschäftigung . 523
Wiesbadener Staniol - u

Metallkapsel -Fabrik

A . flach,
Aarstratze 3.

Verein
füp unentgeltlichen“

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Friseur — Barbier
Gärtner
Anstreicher
Schlosser
Hufbeschlag-Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrling: Schlosser,, Schneider
Silberputzer

Arbeit «neben:
Bautechniker
Küfer
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hcrrschaftsdiencr
Einkaffierer
Taglövner
Krankenwärter
Masseur__

Jlct)eits=ItaduD eis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755
GeineindtbadgWes6.

Geöffnet Abends von 6'/-—7'/,
u. SouutagS von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
Ein Mädchen

bis zum 1. Juni gesucht 518
Moritzstr. 36, Part.

/Lin ordentliches Uädchen
^ sofort gesucht in einen kleinen
Haushalt 414

Feldstr. 10, Laden.
ckQin ordentl., fleiß. Rkädchen

per sofort gesucht 421
Dotzbeimerstr. 33, Bart.

HUnabhängige saub. MonatSfrau
wird tagsüber sofort gesucht

Kellerstraße6. 213
Gegen Bergütung ein

Schulmädchen
gesucht für Nachmitt, einen Kinder¬
wagen zu fahren. Werz . Lehr-
straße 15, P . 560
,̂ ^ rdentliches, gewandtes Mäd-
^  che » sofort gesucht. 583

Bisniarckring 25, 2.

Lehrmädchen
aus besserer Familie per sofort ge¬
sucht. Seidenbaus Ulrich,
Langgaffe 37. 571
/gesucht sofort ein jg. üllädchen

od, Fron f. leichte Haus¬
arbeit in Herrschaft!. Hause, von
Morgens 7 Uhr bis 5 Uhr Nach-
nttttags Heßstraße5. 615

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht. 389

R Rechtold& Co.
Damenschneiderei.

Laufmädchen und Lehr«
Mädchen geg. Vergütung gesucht
371 Bisniarckring 20, 2 Tr.
L-^ rdenti, Dlona.sirau ges. 363

Schlicht-rstr. 22, 3.
Ljebrmävchen s, Frau Weiser,

Damenschneiderin, 16 Wellritz¬
straße 16, 2. 211
^lljofctnnenftnrfctimi Sehr«

mädche» ges. Mauergasse
14, bei Sctüller. 114

Jg . saub. Mädchen
für kleine Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westendstr. 30, Hochpart,
Lehrmädchen für beff. Damen-
&  schneidere , ges . Frau I . Seitz,
Mauritiusstr. 3. 2 r . 13

/An Lehrmädchen zum Kleide rm.
>2- ges. Frau Raabe, Bertram¬
straße 15, Stb ., 2 St . r. 17
Eine tücht. Waschfrau
aus gleich gesucht 9821
_ Nerostraße 11a.

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Han-
gedient hat, sofort gesucht . Lohn
20—25 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau).

Ä,g . Mädchen z. Kleiderm. ges.
Röderallee 30, Cron. 8885

Mädchenk. das Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochv. r.

Tjrigliches Heim1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, jow'e
jederzeit gute Stellen angewiesen

Grünberg's
Rhein . Stellen -Bureau,

ältestes und
Haupt-Placirungsbürca«

Wiesbadens,
17 Goldgasse 17 , Teles. 434.
M nach London1ordentl,gedieg. Mädch., kath., für
Haus« u. Küchenarb., ferner 1 ge¬
wandt. Ladenmädch. f. Conditorei,
für Kurfreinden1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushült. für Hotels,
gr. Anzahl Köchinnien für • otel
Restaurants u. Herrschafts!üusc
Kaffee- und Beiköchinnen zu >
15. Mai, Herdmädchen, Koch.cgc-
mädch., Wäschebeschlicßerin, Büffel-
fräul. f. hier, Bingen. Schlangcn-
bad n. Trier, Stubenmädchen für
Herrschastsh., Hotelzimmermädchen
nach Schwaibach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für beff. Familien,
Hausmädchen, Küchenmädchen bei
hob. Lohn(letztere freie Stellenver¬
mittelung) durch d. Rhein. Srellen-
Büreau v. Carl Grimberg,
Stellenvermittler, Goldgasse 17.
Telephon 434.

HUUBädchenk. sich in der feinen
4**' + Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneileiianstr. 15. Hochp. r. 9045

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
UNeMgeltiirlie Stcllen-Lwmiltelung.

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-. HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen una
Lausmäochenu Taglödnerinnen

Gut empsobiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern.

: Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen. Comptoristinnea.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen,

B. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- n. Resiaurationsköänniien
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- n. Servir-
sräulein.

6. Centraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeioeien.
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Schneiderin empfiehlt sich im
Anfertigen v. Damen- und

Kinderkleidern,sow. Knabenanzügen
Luxemburgstr. 1, Part._426

Mrbeilm L7.NÄ
(Kirchvofsgaffe) Römertor2, 3. 384
asttäsche zum Bügeln w. angen.

Lulsenstr. 31, 3 Et . 456

Meunaduneis
Geuferverein»

Webergaffe 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Bereinsmitglieder. 609b

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sännntl

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengeschäft in. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
vermielhcn.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzl werden,

Offerten u. A . Y . 19 an die
Exped. d. Bl. 7906

Bügeln wird au-
genomm. Roonstr. 20, p, 8811

luctDcii geschmackvoll
rnriiht Dotzheimer»

straße 98, 2. v. 327

liit pasicn!
Ausverkauf nur modern

garnirter Taincnbüte v. 2 Aik. an.
Philippsbergstr. 45, Pari, r. 169

Bügel-Kurse
Faulbrunnen,Ir. 12, 2. 1. 9680

fensetzer Möser wohnt
Oranienstr. 31._151

ArlikitNMslhk
und geflickt, schnell und billig de-
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r , 9737

Ofensetzer Beinlich,
480 Eleonorenstr 0.
Th . Deuster , Ofensetzer,-
562 wohnt
Schwalbacherftr . 7, 3.

Friseuse sucht noch Kunden
"OWneisenaustr. 13, Fronsp. 558

Confections -Haus

Gebrüder Dörner
”1E Touristen- l

||i göi Anzüge. 10
ieEssasi4 Mauritiusstrasse 4

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben
empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl , in allen Grössen, Farben und Fagons:

Herren
Herren

Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren

-Sacco-Anzüge . von 15 bis 48 Mk.
-Jaquet- und Gehrock-Anzüge

von 30 bis 60 Mk.
-Sommer-Paletots von 15 bis 45 Mk.
-Havelocs . . . von 15 bis 40 Mk.
-Beinkleider . . von 3 bis 18 Mk.
-Sackröcke . . von 8 bis 18 Mk-
-Loden-Joppen . von 2V2 bis 10 Mk.
-Lustre-Joppen . von 3 bis 15 Mk.
-Leinen-Joppen . von 2 bis 6 Mk.

Jünglings -Anzüge . .
Jünglings -Paletots . .
Jünglings -Hosen . . .
Jünglings -Loden-Joppen
Jünglings -Lustrd-Joppen
Jünglings -Leinen-Joppen
Knaben-Anzüge . . .
Knaben-Paletots . . .
Knaben-Hosen . . . .

von 10 bis 25 Mk.
von 10 bis 24 Mk.
von 3 bis 9 Mk.
von 2 bis 6 Mk.
von 2Vs bis 10 Mk.
von 17a bis 4 Mk.
von 27 *bis 20 Mk.
von 6 bis 15 Mk.
von 0.90 bis 5 Mk.

Fantasie - und Wasch *Westen
in wunderbaren Dessins von 3 Mark an.

Jagd -, Sport « und Livree -Bekleidung . ^ 0

Niederlage echter bayrischer ünd Tyroler Loden-Artikel.
Anfertigung nach Mach.

I(ä Reise- ü

Erstklassige Zuschneider — erprobte Arbeitskräfte.

81 Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen: ßj

651

Letzte höchste Auszeichnung
London 1904.

Bekleidung, ä Grand-Prix,Ehrenkreuzu.goMeneMedaille. I

(8 Arbeiter-
Kleider.



Hambach , „Gasthaus zum Taunus“.
Den verehrt. \ erelnen und Gesellschaften halte meine

geraum. Lokalitäten und f.töiten großen Saal zur Abhaltung
von 'Tanievergniigungen bestens empfohlen. — Schönes Garirn-
lokal mit prächl. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , « affe« und
Kuchen . — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an. ^ 1354

Es ladet freundlich« ein Der Besitzer: Ludwig Meister.

RestaurantFreischütz“
Des. Ggf. Reichel,

Doizheimerstr « 51, ganz nahe am Bismarckring
empfiehlt

ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
Rkichhaliigk LpeisrKiirlt.

Täglich tuarntrs MM.
Mittagstisch von 60 Pfg. an.

Schönes , gut ventilirtes Lokal. 2216

Saalbau Friedrichshalle,
s Mainzerlandstraffe s

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute Sonntag:

(Bro§ß TauzmuslK,
wozu höchflst einladet

Joh . Kraus.
1401

Dierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ab: Graste

Tana - I nsib,
brima Speise » tu  Getränke , wozu ergebenst einladet
'̂ li _ Ph . Schiefcent»

Kierstadt, Sa alb au „Adler
Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab, findet größt

JS-  Tau;-Musik̂
in meinem Saale statt, wozu sreundiichst einladet.
__ Heime . Ilrtthl.

Bieuen-Honig.
fqarantirt rein)

des Bienenzüchter Bereius für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B er e i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige VerkauiSstelle» in Wiesbaden bei Kaufmann

Beter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hos»
C. Machenheimer, Nheinstraßc. 4ls

Telefon
3211. Großer ÜöldUng.TelefoU

3211-

Ia . Limburger Käse , per Pfd. 30 Pf ., im Stein.
ff. Tafelbutter , Centrifugen, per Pfd. Mk . R.!TO, bel

5 Pfd . Mk -l . lS,
sowie alle Colonialwaaren in bekannt bester Qualität
zu den billigsten Preisen im

Germauia-Coufum, ^
Herderstr . 27 . Lieferung frei Haus. Hrrderstr. 2^

Karl Kampmann's
IĈ T"unverwüstliche

Pendal-
Waschmaschinen
„LeicMwäscher“ und

„Heisswringer“
sind zu  Fabrikpi *®** ®«
stets vorräthig bei

Ehnes, Ofengeschäft,
Bismarckring No . ®*

Nr. 113. Wtesbapeuer Geueral -Nuzetger. 1». Jaßrgu»^

Faiii 1900.
»i .id mustergültig in
Qualität.
sind hochfein in Aus-
mattuns.

Goldene Medaille , höchste Aas*
leicoauug für deutsche Nähmaschinen.

Oritzner ^ ähmaschinen
Gritzner -Mhmaschinen
^ritzner -Hähmascliinen SÄSS in
Crrltzner -Mähmaschiiieii ÄJrieÄnet ?““1
€rritzner -Ä äliansuselilfiera ^rc.k̂ „st£ "S en

Unentgeltlich © Stickknrse
in der modernen Kunststickerei werden jeden llleagtag and Freitag Nach'

mittag in unserem Gesehäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Electromoto ^en für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,Deutsche
Nahmaschinen -Gesellschaft.

Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A.- G.
KUenbogengasse 16  Elienhogcngrasse 16 .

Einen grösseren Posten

Herren - Hosen
habe ich zu folgenden Preisen aufgelegt:

Serie I Mk. 4.50 , Serie III Mk. 8.80,
„ II 5.90, .. IW „ 12.- .

Durchweg gute Qualitäten und schöne Muster.

Heinrich Wels , Mar SÄ e ss ’

C
>

>

1

Stickelmühle. r

Restaurant und Cafd. C
(

i

Am AuSaang von 8onnenbers,
im Goldsteinthal , direk: am Waid, mit der elektr.

Bahn W,sadallvn-8onnvndsrg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,

Milch und stets frischen Kuchen.

1374 Besitzer : Josef Klein.

Ich offeriere in grösster Auswahl zu denkbar
billigen Preisen

MV Herren-Anzüge
mit einer Anzahlung von Mk. 8 -—•GMöbel Ä
in getrennten Abteilungen jedweder Gattung:
Nussbaum, Eiehe, Satin, Tanne, vom billigsten bis
feinsten Artikel. Complette Salons, Speise-, Wohn¬
zimmer und Küchen etc. Spezialität

Bürgerliche
Wohnungseinrichtungen

gebe ich Jedermann , ungeachtet seiner Stellung, auf

Abzahlung;
bei kleiner Anzahlung u. wöchentlicher, 14-tägiger
oder monatlicher Ratenzahlung.

Für jeden Interessenten ist es von grösster Be¬
deutung, meine Läger zu besichtigen, bevor er
seinen Bedarf zu decken gedenkt. — Sie finden
nirgends schönere Auswahl, werden nirgends reeller
und coulanter bedient. Der stets zunehmende
Kundenkreis ist der schlagendste Beweis für die
Würdigung meines Systems.

Empfehle die Ansicht meiner Läger ohne
Kaufzwang. 605

J . Wolf,
Friedrichstrasse 33.

Neu sortirtes Lager solider

Herren- u. Knaben Confection,
eleganter Schnitt , beste Verarbeitung

Neues Stoffiager für Anfertigung nach Maass.

Carl Meilinger,
fyjp # 70793

Ecke Ellenbogen - u . leugasse.



is. Mai 1904. Nr. 113. Wiesbabener General -Mnzetger. 19. Jatrga«».

310. KSniglich Preußische Klassenlotterie.
z Klasse . 6. Ziehungstag . 13. Mai 1904. Vormittag.

die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
/Obne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
1 , , 77 157 (500) 207 407 530 672 867 1183 205 14 63 97 313 (500)
oo* 534 42 46 85 (500) 2120 358 424 89 (1000) 687 (1000) 3081 308

Ml 53 680 703 (500) 20 65 867 82 (1000) 912 4175 285 497 563
4» o 20 26 92 938 3084 150 228 326 449 96 556 656 6018 24 49
H. RS 255 386 601 3 26 83 804 28 7043 (30 00 ) 296 395 430 57 546
Sf,49 948 9205 66 83 328 65 606
® 10 )12 34 77 134 336 98 403 66 517 648 (1000) 87 733 866 946 (500)
,1117 214 95 624 39 (30 00 ) 62 773 848 12023 157 94 257 417 32 694
Vr VqoOO) 816 62 910 41 (30 00 ) 62 13030 46 327 402 987 (1000)

29 57 113 51 59 228 387 98 476 565 67 627 67 732 (30 00 ) 845
7a 1S037 143 229 307 646 (30 00 ) 750 817 19 (500) 29 66 (1000) 16405
lartOOl 90 544 698 17028 91 140 71 391 96 456 967 18018 90 271
L g 93 (500) 515 (1000) 625 755 884 929 19152 215 394 598 629 43
i -l  s :0 985 93

20056 171 254 450 531 48 63 (30 00 ) 66 748 900 85 95 21021 145
15 355 (500) 440 520 63 (500) 627 714 55 879 (1000) 85 88 2 2043

S 41 50 693 776 95 816 30 65 97 23184 450 88 701 86 (1000) 930
:,ftOO) 21144 45 387 654 77 (30 00 ) 930 67 25101 579 88 (30 00)
a 67 761 83 802 41 918 2 8207 358 597 716 43 983 2 7006 11 70 521
50 615 64 834 972 2 8024 87 442 618 66 707 2 9021 64 215 24 (500) 670
900 50

' 80014 29 (1000) 170 (500) 240 316 27 79 703 (500) 50 72 806 (500)
OS4 31405 725 93 800 34 77 920 32119 52 322 427 3 3013 141 309 63 401
521(30 00 ) 653 84 826 29 989 (500) 34082 117 33 227 40 309 42 755
«24 981 35082 166 237 89 349 470 826 33 44 81 (1000) 95 934 38 3 6314
45(1000) 81 550 666 718 77 83 852 920 (30 00 ) 37002 269 447 542
1500) 737.862 934 58 3 8013 62 76 236 54 399 (30 00 ) 538 57 81 681
S4 90 39070 175 535 687 705 894

40325 419 503 62 96 604 778 803 40 57 41056 174 290 93 487 95
536 744 926 84 42101 277 93 (500) 482 605 78 828 41 932 4 3014 27
140 288 343 (500) 449 727 805 6 81 44162 (30 00 ) 266 334 487 783
45020 166 87 381 575 664 799 868 (500) 89 974 4 6040 78 254 354 77 92
699 779 843 47112 306 39 424 >63 510 17 908 14 3341 71 48004 34
142 51 (1000) 404 18 516 (1000) 33 670 76 745 937 4 9077 155 86 264
95 490 (1000) 033

50088 237 73 382 4l8 502 29 49 617 809 42 51041 95 200 63 (500)
320 409 775(500) 822 973 95 96 5 2040 280 (500) 572 808 (500) 53014
77 270 83 386 417 601 44 781 893 5 4366 (30 00 ) 55206 40 63 85 30
418 596 655 724 26 996 5 6093 (1000) 167 (500) 222 (500) 685 702 86
910 57074 119 39 66 84 338 (1000) 503 818 934 5 8091 218 82
(3000 ) 342 75 5 9012 60 160 433 58 532 -654 930

60105 87 260 325 465 75 544 58 640 59 (500) 91 754 906 61294
(500) 317 (500) 98 465 72 711 75 803 960 70 6 2018 42 95 204 558 637
978 63404 66 96 567 643 (1000) 70 780 839 979 6 4067 (500) 148 362
67 448 504 640 720 97 930 (500) 65044 56 135 285 406 520 (1000) 614
26 (1000) 40 (500) 818 6 6065 (10 0 00 ) 145 560 724 77 881 900 96
67104 295 331 472 (500) 541 702 27 (30 60 ) 820 6 8003 199 210 682
766 883 933 6 9012 28 272 86 577 719 78 871 959

70004 306 (500) 491 (1000) 517 635 733 60 67 78 910 90 71019
(3000 ) 60 162 (500) 352 600 29 65 68 820 32 970 7 2052 110 208 9
14 421 58 634 951 93 73125 28 42 310 75 411 733 46 978 7 4059 125
328(1000) 643 891 943 75098 111 385 571 846 81 76005 69 202 328
425 513 64 646 (1000) 824 (500) 82 (500) 77065 149 95 96 215 60 (500)
83 368 428 776 919 78021 62 271 352 469 536 (1000) 604 (500) 936
79086 197 262 87 307 785 868 904 67 97

80014 271 (50 00 ) 72 591 602 68 72 753 983 88 81012 48 62 101
16 304 464 587 643 (500) 830 8 2078 211 13 364 420 46 635 764 850
93 83432 71 (1000) 531 (500) 33 964 84139 374 710 8 5029 63 176 '
(500) 233 305 (30 00 ) 549 87 89 (1000) 997 8 6099 118 89 93 364 434
(500) 524 43 615 897 (500) 941 87174 289 322 32 34 401 749 (1000) 814
944 88122 222 700 824 27 951 89080 96 164 268 457 (500) 569 752

90074 223 328 67 78 80 401 560 63 89 671 952 55 91053 70
(10000 ) 94 (1000) 421 (500) 69 510 22 (30 00 ) 46 706 9 2073 356
412 51 610 (500) 54 718 9 3082 151 267 377 92 804 73 78 9 4024 25
113 60 326 452 507 610 873 971 93224 319 547 813 96155 505 94 774 |
(500) 891 970 92 9 7003 (500) 6 153 235 500 89 624 60 840 98153 213 ;
434 89 515 50 673 836 944 66 9 9187 367 423 72 78 551 790 I

100223 63 312 72 581 614 28 58 704 (1000) 28 (30 00 ) 981 (1000)
91 101087 (500) 143 260 557 71 72 82 801 91 102252 390 462 (30 00)
867 99 927 103011 87 94 509 (500) 75 727 30 913 50 104069 154

UUU12 15 22 365 567 619 38 775' 111015 54 119 450 76 (500) 533
645 91 822 983 112003 62 154 64 79 272 414 60 570 89 639 (500) 41 704
113008 81 194 288 586 897 919 83 114156 376 90 431 64 92 552 54
83 667 81 721 (1000) 28 115082 208 20 333 421 87 606 67 (500) 70 778
116140 278 (1000) 392 691 716 (1000) 838 64 984 117040 69 72 98 207
(500) 322 (500) 679 736 39 918 118168 200 394 586 625 798 897 966 6g
118051 82 177 391 775 77 820 945 (30 00)

128032 180 202 324 488 (1000) 567 990 121015 154 208 13 469
579 622 122010 111 251 333 97 615 855 (1000) 123239 443 79 (500)
593 649 124083 212 (500) 87 (500) 359 80 432 80 92 821 43 82 934
125059 112 92 327 60 593 681 784 811 7N 78 929 65 126013 88 128
(500) 48 (500) 353 401 (1000) 69 520 (36 66 ) 23 733 864 79 127136
95 223 304 452 81 533 975 .128006 122 (1000) 90 349 (500) 91 402 13
653 (500) 87 726 995 128012 8b 338 495 558 715 989

138338 53 436 82 (500) 500 609 47 815 64 77 929 131394 444 506
732 962 132084 143 269 (500) 317 77 92 476 77 702 805 (1000) 84
133095 185 566 (38 68 ) 97 938 134096 128 354 424 578 92 630 37 49
58 68 950 82 135075 116 45 235 42 57 88 368 814 136329 597 664
786 869 88 967 137115 302 508 613 822 78 980 138050 229 479 538
82 639 47 61 757 138150 373 549 622

140023 239 338 (1000) 711 867 87 931 61 141132 223 31 79 312 40
(1000) 404 88*707 33 823 357 (500) 66 67 142036 229 307 575 626 802
97 967 70 143040 91 (30 00 ) 105 (1000) 99 235 90 430 32 573 779
804 144032 305 34 81 415 (500) 30 695 736 42 (500) 62 950 79
145521 30 681 836 75 78 87 936 (500) 40 146020 80 110 74 290
399 416 (1000) 532 630 737 147339 460 586 (30 00 ) 706 970 148240
(1000) 53 87 442 528 87 618 85 88 780 925 51 94 149089 280 394 (500)
422 81 711 (1000) 832 956 81

150015 88 228 480 637 61 713 (500) 19 (1000) 845 151160 (30 00)
91 320 22 456 537 60 80 632 44 71 (500) 88 (500) 708 71 892 94 909
152216 301 80 525 757 86 875 944 57 93 153049 109 41 90 235 94
316 92 433 42 520 (1000) 653 725 72 832 47 942 154135 (500) 241 449
96 524 99 155157 67 226 543 (500) 54 90 819 949 156018 (1000) 32
93 265 561 640 820 38 932 35 157163 259 448 541 638 39 939 158100
2 524 810 33 936 159023 30 200 517 807 38

160009 52 208 368 92 514 35 636 (1000) 92 805 927 49 161193
795 809 21 46 60 950 68 162106 57 376 527 47 659 816 163027 3o
(1000) 140 53 (50 00 ) 204 392 483 535 (1000) 829 937 38 97 164053
258 353 443 73 648 854 165091 287 308 407 30 96 509 26 629 52 91
779 994 166084 229 97 433 557 (1000) 649 753 821 167078 280 324
(500) 39 (500) 80 455 76 578 90 703 16 19 47 818 27 58 60 62 (500) 913
24 26 99 168121 45 320 455 88 559 79 712 32 864 (500) 927 169031
61 100 66 226 61 390 447 823 967

170107 60 233 99 529 741 889 171017 (500) 250 323 415 36 667
172179 294 380 449 605 (500) 37 803 971 97 173208 27 64 552 656 62
79 (150 00 ) 757 (1000) 62 961 174004 38 259 75 (30 00 ) 86 546 73
644 69 707 52 97 861 (30 00 ) 175083 521 618 817 982 176015 (500)
22 73 (500) 221 (1000) 42 48 302 69 478 801 35 945 177399 417 (500)
41 78 569 94 727 76 885 178230 59 90 707 840 42 994 179078 135 73
88 397 414 580 858 69 987

180061 240 392 632 94 899 984 181025 312 61 86 891 182018 26
(30 00 ) 139 228 50 347 55 858 183099 228 346 423 30 508 688 98
747 53 998 184976 92 216 330 (1000) 529 (1000) 34 676 185339 (1000)
43 472 92 534 95 724 984 186171 80 (1000) 321 530 816 67 991 187173
533 619 803 (1000) 89 992 188015 (50 00 ) 65 148 51 76 460 584 668
189041 165 236 43 524 61 766 846

190023 128 241 492 596 716 932 77 84 191011 53 135 468 (30 00)
517 739 955 (500) 192023 56 172 218 (500) 476 633 99 924 90 193000
267 337 (1000) 401 598 712 42 903 27 194139 (1000) 61 322 42 622 51
82 787 812 81 85 923 195059 64 88 258 (30 00 ) 365 480 89 587 705
880 906 196007 76 160 220 58 358 89 98 519 625 45 (3000 ) 701 84
197107 23 34 254 440 589 615 72 745 76 198009 54 204 8 20 59 306
55 73 509 686 705 914 (500) 52 199201 366 520 30 614 992

200216 333 478 541 72 723 848 82 87 997 201042 95 166 307
(30 00 ) 599 883 935 2 0 2007 16 61 161 413 34 514 721 910 2 0 3004
(500) 118 73 511 600 42 57 (1000) 967 2 0 4060 77 85 356 407 718 2 0 5709
20 6022 153 56 79 623 33 734 911 20 7007 (30 00 ) 124 (500) 200
(30 00 ) 397 459 591 (500) 830 (1000) 20 8001 208 386 434 04 532
55 645 837 92 954 (500) 90 (500) 20 9029 78 95 625 (500) 56 842 47
(500) 951

210019 34 66 109 322(30 00 ) 95 823 77 211008 102 44 (30 00 ) 89
(1000) 243 (100 00 ) 401 68 540 63 (100 00 ) 80 95 620 762 72 80 812
(1000) 921 212019 97 188 297 405 64 72 598 (1000) 699 839 213039 10t'
321 36 517 697 778 (1000) 803 13 927 214121 313 (1000) 482 722 827
66 79 981 215216 430 752 802 21 6011 356 (1000) 510 684 748 843
217056 127 58 99 521 (500) 649 794 (1000) 916 218116 (500) 372 508

238 89 581 694 105139 78 94 13000 ) 214 62 378 93 405 (500) 30 83 (500) 42 739 81 219026 (1000) 112 53 246 (1000) 352 498 536 638 916 78
616 801 106425 (5M) 670 82 873 (30 00 ) 77 91 976 107189 333 401 220668 918 60 221068 72 140 226 93 94 314 2 2 2209 (500) 337
725 43 838 906 68 108158 213 377 539 (1000) 661 (1000) 750 844 (500) 464 674 9.9 787 871 917 91 22 3015 142 429 (500) 502 (1000) 20 (500) 45
59(30001 903 56 109007 30 101

447 666 69 829 88 915 (1000) 33 117024 39 74 (500) 121 50 56 63
301 31 50 78 497 (30 0 0) 645 839 45 56 118290 91 (1000) 321 446 78
528 600 847 119033 153 91 211 302 44 (500) 624 26 785 994

120145 254 75 82 400 583 619 721 897 930 121048 126 499
654 804 122023 33 85 113 (30 00 ) 55 76 312 38 489 834 123148 326
34 55 477 548 747 65 907 68 124003 120 (500) 61 348 450 550 766 98
834 125030 111 281 99 465 732 47 69 126188 213 37 89 371 512 27
127049 263 382 460 538 (500) 79 714 (500) 80 841 (30 00 ) 128273 365
78 (1000) 98 411 605 55 710 13 801 (500) 20 23 947 80 129048 185 316
611 14 749

130078 104 8 847 905 71 (500) 91 131011 80 84 272 401 18 58 523
66 978 132030 108 (500) 89 258 73 90 (1000) 96 380 (500) 480 533 716
62 811 133289 (500) 367 (500) 604 97 845 905 134039 66 72 144 419
(1000) 559 639 72 (500) 955 135064 153 284 314 560 631 97 771 835
931 136069 201 387 491 507 655 778 953 (30 0 0) 137031 37 232 369
487 540 61 81 (1000) 731 903 24 49 138165 308 483 503 987 139201
(30 00 ) 418 530 70 98 709 34

140053 280 337 415 57 615 (500) 18 37 94 759 973 141113 228
(1000) 91 314 38 487 541 622 83 705 30 819 142037 183 315 479 625
34 (30 00 ) 53 995 143048 124 97 (500) 307 47 459 529 (1000) 604 80
726 (1000) 896 901 17 144046 (30 00 ) 53 165 239 364 528 48 88 606
810 82 145016 35 51 (1000) 113 380 81 702 78 146221 392 426 (500)
40 74 534 38 (100 00 ) 39 (1000) 642 905 (30 00 ) 147164 316 708 77
829 75 945 148069 377 494 583 693 707 824 900 149109 57 314 544
731 82 811 81 923 38

150094 95 275 337 407 63 65 697 (500) 726 151062 221 32
317 491 (1000) 687 (500) 94 95 836 152017 39 63 157 249 67 (1000)
429 57 533 77 (500) 698 (500) 841 49 946 79 153094 123 207 73 86
373 470 568 (1000) 70 90 667 717 99 976 154131 (1000) 67 221 97 367
615 776 809 16 82 155551 701 35 836 987 156170 304 (1000) 21 (500)
79 417 37 67 519 726 997 157176 219 99 317 792 854 158057 311 568
656 725 84 98 968 87 159027 57 289 304 45 (30 00 ) 426 75 521 686
(1000) 712 907

160038 266 462 550 59 61 716 161093 208 84 326 449 62 (500)
93 793 838 924 162050 113 20 237 97 433 87 563 604 72 791 163006
92 185 200 646 50 66 164005 99 (500) 289 617 784 828 63 165095
120 (1000) 381 475 (1000) 539 65 612 90 98 702 31 949 78 166001 09
(1000) 87 89 318 99 437 80 (30 00 ) 554 640 823 42 69 941 61 167146
226 405 66 525 34 613 931 168054 236 38 658 (1000) 73 699 770 (1000)
89 830 169025 311 20 504 733 805 55 905 45

170063 86 106 81 (1000) 84 248 452 (500) 509 (500) 37 776 818
903 171091 251 (500) 406 565 98 756 172206 318 480 99 759 829
(500) 30 32 901 173043 56 47 315 57 64 75 83 174074 403 63
740 811 175021 84 143 229 (1000) 363 471 519 (1000) 606 38 768 843
176204 (1000) 420 70 587 706 48 915 65 177042 58 495 678 (30 00)
786 909 33 178402 39 925 179000 46 (500) 174 (30 00 ) 99 (500) 246
319 99 471 557 768 84

180218 303 36 (500) 73 467 530 767 943 181233 604 770 182221
610 13 79 183239 403 76 (50 00 ) 639 83 802 904 34 184050 109 430
84 521 35 779 185131 50 (500) 305 18 (30 00 ) 49 77 443 806 63 95
186087 98 123 244 55 392 680 86 809 57 956 (500) 187032 77 78 90
122 39 56 (500) 322 68 407 539 730 949 188313 55 70 (600) 535 610 85
805 189031 61 87 167 88 414 551 605 810 928 (30 00)

190119 58 207 343 98 548 689 974 191019 33 59 130 404 41 58 537
753 83 89 192059 60 (30 00 ) 136 548 627 747 193021 154 72 (500)
490 550 792 (1000) 801 962 194188 374 453 588 770 832 66 195090 176
218 44 53 (500) 314 196056 198 276 (1000) 672 783 840 47 88 983
197125 217 332 40 455 (1000) 82 641 73 97 714 22 893 (500) 198124
- ■ ■- - - 199007 98 171 230 81 704 65

539 (1000) 661 (1000) 750 844 (500) 464 674 7
(P  009 ' 200 382 484 99 692 826 47 62« 769 961

210. Köttislich Preußische Klassenlotteric.
». Klasse. 6. Ziehungstag . 13. Mat 1904. Nachmittag/

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern veigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

8 241 374 510 29 687 776 87 882 88 994 1047 70 261 482 636 60 73
779(500) 826 937 62 (500) 3398 809 47 3105 14 (1000) 22 (3000 ) 211
402 649 883 4209 347 607 59 813 46 909 42 (1000) 49 W04  34 97 173
393 658 77 82 96 (500) 827 (500) 902 15 6384 96 558 016 17 7167 (1000)
216 44 404 90 554 734 35 58 (1000) 948 8086 184 89 488 96 539 636
9312 (500) 423 571 76 816 48 97 902

10016 (500) 54 82 115 29 311 24 63 479 579 ÜOOO) 633 778 801 87
(1000) 968 11178 284 301 416 511 (1000); <J33 856 13076 182 535
617 767 963 13060 358 93 823 14098 267 46tj  554 872 940 15104 45
235 693 16020 110 (1000) 245(1000) 85 (50 00 ) 643 (500) 805 68 (30 00)
72 903 17403 597 707 20 800 (500) 54 952 18013 23 71 119 69 230
33 486 619 774 809(1000) 13 918 36 (500) 44 19191 284 495 532 682 827

30045 275 329 53 812 982 31080 293 345 415 20 61 535 620 72
(30 00 ) 90 710 875 3 3023 83 484 652 801 (30 00 ) 936 33120 73 224
313 453 614 39 721 50 3 4033 92 107 257 322 414 693 710 (500) 839
47 35040 47 62 284 426 69 88 504 646 791 862 67 905 20 3 6488 575 93
(30 00 ) 630 37012 149 330 408 21 567 (1000) 649 892 917 3 8055 175
330 85 423 656 71 729 (500) 78 39122 (500) 448 58 70 526 656 785

30087 127 33 495 553 855 56 73 31077 112 22 49 275 445 515
32385 509 29 687 719 904 20 3 3050 (500) 76 256 (1000) 68 339 44 (500)
71 541 933 34173 86 89 223 31 357 78 552 614 713 15 35100 38 284
464 585 966 36114 69 214 44 49 73 75 (500) 305 456 63 70 672 97
(30 00 ) 803 72 37147 (1000) 71 313 53 520 25 45 787 89 824 902 (500)
4 47 77 3 8040 144 216 19 576 77 600 29 80 87 742 (500) 829 3 9041
54 92 (500) 248 789 863

40103 49 (1000) 84 (500) 90 416 829 936 41205 96 502 610 895
879 42131 319 508 91 693 715 961 43001 29 (30 00 ) 61 81 241 444
68 695 797 44019 40 167 231 491 702 4 5277 363 488 657 (500) 66
719(500) 66 83 87 821 27 46028 (500) 55 164 86 77 295 522 (30 00)
81 620 850 47003 67 204 486 500 698 744 46 (500) 865 (1000) 972
48126 287 334 475 616 37 91 701 25 79 800 14 16 966 49117 41 52
60 270 306 62 418 504 8 668 922 23

50163 268 532 627 42 (500) 706 30 915 87 51062 117 208 30 328 51
72 686 780 99 870 53007 98 104 85 200 18 (1000) 30 308 (500)

, 80 448 507 58 678 84 738 (30 00 ) 888 930 5 3369 733 80 5 4046
123(30 00 ) 43 241 45 516 18 (1000) 27 60 650 732 54 870 987 5 5010
60 99 181 406 43 (30 00 ) 55 541 808 5 6462 541 48 90 655 956 5 7216
fl 17 308 621 953 5 8034 62 199 220 301 602 706 73 98 862 5 9070
(b00) 73 (500) 118 23 98 280 (30 00 ) 378 96 567 630 840 61 920

60063 467 667 913 40 89 61127 302 81 581 (500) 706 14 79 880 82
®*034 (1000) 136 53 59 270 321 42 535 (500) 826 971 (30 00 ) 63062
85 102 310 47 58 477 86 941 64090 259 77 94 351 512 60 609 93 785
£1000) 863 901 65039 78 186 324 582 (1000) 66219 357 76 552 758 70
A 806 67310 15 39 51 475 808 26 48 53 991 68008 637 949 75 6 9283
«42 5iß 22 667 753 992

70057 132 54 205 35 495 518 72 615 756 94 829 53 76 925 71076
330 559 (30 00 ) 701 8 79 89 7 2297 609 (30 00 ) 96 (1000) 881 86 932
ff 73 73050 100 380 450 817 (500) 906 62 74368 (30 00 ) 468 573 634
78 766 75238 301 (30 00 ) 508 723 (600) 72 (1000) 946 54 87 76101
U 43 384 509 740 835 45 64 67 956 79 77116 60 354 421 614 7 8051(1000) 157 374 477 892 941 79072 153 84 390 401 (500) 507 745 884
*70 71 _ _ _ _ _ _ _
, 80063 202 94 311 15 81 476 527 727 803 8 25 909 53 72 81185 428 j 341 43 580 619 702 64 (500) 91 808 74
(BOOO) 35 575(30 00 ) 627 728 41 57 68 844 80 96 981 82022 141 64j 934(3000)
229 61 63 87 929 8 3240 49 369 97 584 894 8 4020 162 427 55 527 635 I 2000 .30 239 307 42 403 6 675 841 911 201078 112 33 89 328 (500)
822 27 33 (509) 5g 97g 86092 448 592 703 890 929 58 8 6079 221 676 52g 92 703 9 13 855 918 20 2 62113 73 275 449 65 518 40 705 851
$006 ) 760 903 29 (500) 93 8 7211 23 (30 00 ) 306 (500) 20 554 92 614 | 85 980  2 0 3385 480 545 836 95 910 41 20 4050 73 308 635 601 12
gOO) 711 852 91 919 88053 60 169 340 432 576 625 (1000) 69 80 732 (1000) 757 (1090) 936 39 206033 38 127 70 268 83 342 47 77 426 604

543
67

#14̂74 80006 60 73 187 215 (600) 374 83 97 490 522 678 720 873 88
9000 !? 112 693 (1000) 742 (30 00 ) 949 91045 50 179 214 318 413

fO 744 (30 00 ) 972 9 2063 138 64 203 368 640 90 947 51 93092 (600)
s™ „369 448 524 665  yo ° 12 42 49 94077 862 VA
809 71 96050 137 221 405 (1000) 16 9 7095 199 415 602 725 860 954

60 841 71 '20 6301 507 39 872 929 54 67 (30 00 ) 207168 239 43 438
(1000) 47 74 712 36 (500) 49 2 0 8084 121 268 98 750 51 71 824 949
20 9025 83 128 93 343 70 791 815 941

210058 60 384 (1000) 416 754 803 31 924 211039 260 76 614 36 39
901 (100 00 ) 42 64 76 (1000) 94 97 212361 (500) 457 (500) 611 66 765
(500) 826 213032 64 (500) 372 408 546 650 851 214000 123 254 307 11

98141 424 652 76 745 827 72 (30 00 ) 927 92 9 9002 71 (30 00 ) 285 43g 88  513 703 12 82 804 913 (3000 ) 67 213094 119 329 55 (1000) 62
800 - - — 689 663 69 759 873 920 37 216081 (30 00 ) 480 624 628 770 217040

165 269 351 94 518 600 36 743 92 866 905 10 (500) 218035 143 95 205
24 386 93 411 (500) 510 853 219007 254 373 730 (500) 861 69

22 0240 309 87 (500) 946 221 .066 385 469 88 2 22102 42 210
21 64 342 466 72 691 765 86 (1000) 828 35 77 2 23149 57 231 (500)

aoo 7«. IU 0 - 1 U-
m  f20 (1000) 534 47 61 738 97 872

100337 53 419 (30 00 ) 36 61 66 528 622 882 924 65 101019 44
nrnm 4 324 625 986  102035 139 291 517 38 866 (5000 ) 969 103028
(1000) 258 487 503 82 619 716 40 801 (500) 2 1042 :>4(3000 ) 84 607
S* MSO« 71 84 153 86 391 (30 00 ) 458 675 759 833 946 71 82 , ,,u uo
106107 99 219 409 96 541 47 48 631 713 (500) 876 996 107056 138 326 gg 427  75 g72 7gi 943
87 421 58 503 799 (500) 909 60 108079 100 583 659 91 721 23 Im Gewinnrade UerBIMm: 1 Prämie 31t 300 000 Mk., 1 Gew. d
109010 130 87 (1000) 399 607 45 51 831 85 (500) 994 1 500000 Mk , 1 i 200000 Mk, 2 d 100000 Mk, 2 ä 75 000 Mk, l

110134 272 79 371 440 551 085 (1000) 111009 20 193 330 433 998 Z. 60000 Mk, 1 d 5000 Mk., 1 d 40000 Mk, 8 4 30000 Mk, 13 d
112080 125 81 249 310 457 568 682 811 42 901 113073 84 222 91 339 Ig ugg Mk, 34 d 10000 Mk, 74 d 5000 Mk, 1162 d 3000 Mk, 1725 dff « 471 678 819 82 93 972(30 00) 114028 34 170 238 48 379.f 00,,28. 1000 Mk, 2767d 500 ML. _ .
684 783 935 115281 371 1500) 506 644 873 116025 1500) 131 61 306 1

Postkarten-Industrie Bavaria,
Inh. : Job . Baptist Bertiein , Kirchgasse 19.

Grösste Auswahl in Ansichtskarten,
Künstler -Bromsilherkarten u. s. w.

Kein Kaufzwang. __ 634
Wiesbadener Ansichtskarten . 12 Stück 35 Pfg.
Pfingstkarten . „ „ 25
8 Blumenkarten . 10 Po?-

Ächtung!
Di - besten Billards stehen „ Restanrati t Baum - ,

Ecke Fanlbrunncu - und Schwalbachcrstratze . 59f
_ Inhaber : Will ». Schmidt.

Gesangverein„Frohsinn".
Sonntag , den iS . Mai . von Mittags 4 Uhr

ab (bei unserem Mitgliede Herrn Franz Daniel, „Zur
Waldlust", Platterstraße)

Unterhaltung mit Tanz,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst einladen. 59?

_ Der Vorstand.

Mseil- uni) WliM-Dttkin.
Sonntag , den iS . Mai , findet von Nachmittags

4 Uhr an in der „Turnhalle", Hellmundstr. 25, eine
Familien-Unterhaltung mit Tanz

statt, wozu die iverthen Mitglieder, Landsleute und Gönner
des Vereins sreundlichst eingeladen sind. 61.8

_ Der Vorstand

Wein-Versteigerung.
Freitag , den 10 . Juni ds . Js . , Mittags 2 Uhr,

bringt der

Ueudorfer Winzer-Vereine. ü.m.& K.
gtt Neudorf im Rheinga « ,

15 Halbstück ir»B2er,
7 Stück und 52  Halbstück 1903«

aus besseren und besten Laaen Neudorser Gemarkung geernteten Natur-
Weine in der hiesigen Winzerhalle zur öffentlichen Versteigerung.

Di- Weine flwd vorzüglich vchandelt, durchweg guter Qualität und
wird für die absolute Reinheit unbedingte Gewädr geleistet. 1474

.Probetage für die Herren Kommissionäre : 25 . u. 86 . Mai.
Allgem . Prodekan : 7 . Juni sowie am Tage der Versteigerung.

'Neudorf i. Ri>q., 10 Mai 1904._ Der Borstand.
Freibank.

Sonntag,  morgcnS 7  Uhr , minderwerthiges
Fleisch eines Ochsen ( 45 Pfg ) . einer Kuh ( » 5 Pfg .) .
zweier Schweine ( Magerflcisch 45 Pfg . , Speck 50 Pfg .)
und zweier Kälber (40 Pfg ) . „

Wiederverkäufern (Fleischhändlecn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirtben
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 638

Stadt . Schlad , thof -Verwaltung.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Acf . - GeSk
0 Wilhelmstrasse161.

An-u.Verkauf von Effekten
an in - und ausländischen Börsen . >

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontii *ung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 3 —4 % p a . verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Telephon 3311. Telephon 3311.

per Flasche . . . 1 30 Pfĝ ,
bei 10 Flaschen . 28 Pfg.

Prima Tischwein:
Niersteiner per Fl. 45 Pfg.,
bei 10 Flaschen . . 40 Pfg.,
Erbacher per Flasche . . 50 Pfg-,
bei 10 Flaschen . . . . 45 Pfg.,
Brindisi per Flasche . . . . ?0 Pfg.,
bei 10 Flaschen . . . 65 Pfg..

sowie alle anderen Weine billigst in nur feinen Onalitätei
Preislisten gratis. _

Versand «ach Auswärts
t !erinania -C@nsniii,

186 Herderstratze 27 .



15. Mai 1904. Nr. 113. KBMklam ®cuerol»flajHgei. 19. Saljrgtwf,

Die
9961

Elegantesten Oamenhüte “ :e lax Mali,
zu nie gekannt billigen Preisen.— — w— - - - . Wieshadpn , 38 Kirchgasg«

I Simon Mever ., !

c
«t—r
cu

Damen-Stoffhandsrtrahe:

# langgasse 14.

}
5
)
D
)
5
>
)
>
<

Zwirn in farbig, schw., weiss
Zwirn m. durchbr. Handfl.
Imit . Schwedisch ,
Porös in allen Farben .

SV Pf
35 , 45 Pf
50 , 65 Pf
50 , 60 Pf

Damen-Strümpfe:
Engl , lang in allen Farben
Echtschwarz , Doppelferse
Echtschwarz , Ia Maeo
Bingel , ganz neu . ;

: 25 pf
. . 45 50 Pf.
. . 75 90 Pf
45 , 60 , 75 , 90 Pf

Trikotagen:
Echt Maco -Herren-Jacken
Echt Maco -Herren-Hemden
Echt Maco -Herren-Hosen .
Netz -Jacken .
Sporthemden . „ .

95 Pf . 1 .10 , 1,25,
1.25 , 1 50 , 1 .75.
1 20 , 1,50 , 1 80.

30 40 50 , 60 Pf.
1 .50 , 1 .75 , S - .

Poröse Halbhandschuhe:
Zwirn mit Spitze, weiss und farbig,
Eilet mit Spi.ze, * „
Halbseide , durchbrochen .
Seidenfilet , sehr fein , , .

. . 20 Pf

. . 30 Pf.
. 45 Pf

85 Pf , 1 .- .

Eeicht geweht
Macco , sehr solid ;
Echtschwarz , fein
4Volle , ganz fein gewebt

Herren-Socken:
12 , 15 , 20 Pf.
30 , 45 50 Pf.
35 , 50 65 Pf.

80 90 Pf.

Sonnenschirme:
Kmderschirme 45 60 , 75 90  Pf.
Damen -W asclischirme . . 120,150
Crepon mit Seidenstreifeu . . . . 290 .
Spitzenschirm mit Eins, und Vol. . 3 .—, 4 —.
Halbseide Chin6 3 ._ 4 _ 5 _
Schwarze Halbseide . ! 2 .25 , ’3.- . 3 50

Glacehandschuhe:
Earbig , mit Druckknöpfen , j*
Scliwarx, , mit Druckknöpfen .
Ziegenleder , garantirr echt , Paar

125.
1 .50,

2 50.

Mellmntidstrasse 48 , (

Soweit der Vorrat reichtE !
empfehle zu nachstehenden sehr billigen IPreisen : m

<
<
(
<
<
(
(
C

KinderŜtrümpfe und Socken:
Echtschwarz
Eederfarbig
Heringelt
Wolle , schwarz,

von 20 Pf bis 1 .—,
von 20 Pf . bis 1 _ _
von 30 Pf bis 1.—.
von 35 Pf . bis 1 .—.

Schürzen:
Hansschfirzen . . ; 50 , 65 , 80 Pf
Trägerschürzen 75 Pf , 1 —, 1 25
Grosse schwarze Schürzen 1 .25 , 1 50
Kleiderschürzen . . . 1 90 , 2 .25 , 3 —
Zierschürzen . 25 , 35 , 50 , 60 Pf.
Kinderschürzen von 30 Pf . an. 601

Kredit.

Lieferung frei ins Hans ohne Firma!
«L-

Reell!
J. Jttmann

4 Bärenstrasse 4

Aeltestes
Grösstes

u. vornehmstes

Möbel - u . Waren-

_ Kredit

03
t-
rt
S
t—
03

V)

o
0_

P £ }»t © nt 8  etC , erwirkt
Clv.

Bahubofstr . ISLernst Franke, Clv’,n8-

Jeder erhält Credit
bei kleinster Anzahlung

und mit

wöchentlichen Abzahlungen
Ton Mk. | . an.

Kunden, die ihr Konto beglichen haben,
erhalten Möbel und Waren

ohne jede Anzahlung.
Wer meine Firma kennt, weiss, dass man

bei mir

wirklich reell , billig und coulant
■bedient, wird, und dass ich auch das, was ich

595

Die Besichtigung meiner Riesenläger ist jederzeit ohne Kaufzwang gern gestattet.

|| Kinder- und Sportwagen

Haus Deutschlands.
I

Ol

©
CD

Coulant!

Manufakturwaren | |

03ja
:o

(ßefdiäft&lklipiig.
Habe mein Hui - nud Mützengeschäft von Bah«-

hosstratze IV nach

Mauergasse 2
(Ecke Marktstraße)

H . Mehner,
Hntmacher.

verlegt.

531

I Gasthaus zum Gneisenau.
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstras,e 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Empfedle guten SM7 Mittagstisch jn und außer
dem Hause zu mäßige» Preisen, sowie reichhaltige Lpeisen-
karte zu jeder Tageszeit, — Bier aus der Kronenbrauerti

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Beremslolal mtt Klavier, Billard.
9072 Frau Marie Hardt , Wwe„

früher „Karlsruher Hof".

Nassauer Hof, Sonoenberg.
Haltestelle der elektischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen gekaufte SLeine, einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanzb »*
lustigung . Großer lustiger, mit vollständig neuem
Parquettboven hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Prioat-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll
_ _ _ Der Keßtztt: V/ilh. krank._

Bettfedern
Betten, Barchent

kauft man am besten und billigsten im

Wi3shad8ner Bstifedarnfiaus
Mauergasse 18.

Einziges Specialgeschäfi am Platze.
Grösstes Bettfedern-Lager. soi«

1
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Zweite Ausgabe.

Die Ulörder üichtenifeins vor dem Schwurgericht.
(Spezialbericht des Wiesb. Gen.-Anz.)

Franksurt a. M., den l4 . Mai 1S04.
Fortsetzung aus der ersten Ausgabe.

Einen wesentlich anderen Charakter tragen die Aussagen
des Angeschuldigten Groß . Auch hat er allerdings , nachdem
er gemerkt hatte, daß man dem Mitthäter auf der Spur war,
sein ursprüngliches völliges Leugnen jeder Betheiligung oder
Mitwissenschaftausgegeben und zunächst am 17. März 1004
—also nach der Verhaftung Stafforsts — ein Geständnis; ab¬
gelegt. Welchen Werth dasselbe aber hat, geht schon daraus
zur Genüge hervor, daß er es an einem und demselben Tage
siebenmal in wesentlichen Punkten abänderte und bei späte¬
ren Vernehmungen noch eine Reihe weiterer Versionen folgen
ließ. Er begann damit, daß er zugab, von der beabstchtig-
ten That, die Stafforst allein geplant und ausgefuhrt habe,
gewußt zu haben, ohne aber dabei gewesen zu sein, dann ge¬
stand er ein, daß er bei der That zugegen gewesen sei, sowie
daß er Stafforst auf die Gelegenheit aufmerksam gemacht
und ihm die Lokalitäten des Lichtenstein beschrieben habe,
ferner daß er am Dienstag bereits mit Stafforst dort gewesen
sei, jedoch nur, um die Räume zu besichtigen. Dieses Ge¬
ständniß erweiterte er unmittelbar darauf hin , daß am Dien¬
stag von ihm und Stafforst bereits eine Beraubung des Lich-
tenstein geplant gewesen sei und daß sie damals auch schon
von der eventuellen Tötung desselben gesprochen hätten.

In der darauffolgenden Modifikation gab er an , daß sie
I»«ide geladene Revolver bei sich gehübt hätten und daß Lich¬
tenstein bereits am Dienstag getötet werden sollte, behauvtete
aber, die Tötung habe Stafforst allein übernommen , und er
habe ihn davon abgehalten. Hieran schloß sich dann ein ver-
hältnißmäßig weitgehendes Geständniß über die Vorgänge
am Mordtage. Lichtenstein sollte getötet werden, das wußte
Groß. Zu diesem Zwecke waren Strick und Gewichtstein von
Stafforst gekauft, während er selbst in der Nähe stand. Die
Tötung hatte Stafforst allein übernommen, er selbst sollte sich
nur über eine eventuelle zweite Person heranmachen und an
der Plünderung des Kassenschränkes theilnehmen. Er habe
dann nach der Ermordung des Lichtenstein durch Stafforst
mit den von Letzterem gebrachten Schlüsseln den Kassenschrank
geöffnet und beide haben zugegrifsen und später am Fried-
Hose den Raub getheilt. Er hat bei der Tötung nur dabei
gestanden, ohne Lichteustein zu berühren, vielleicht aber ein
haar Blutspritzer abbekommen.

Dieses Geständniß, in welches er sein bewußtes Mitwir-
wn bei der That klar und deutlich zugegeben hatte , suchte nun
dwß in der Folge wieder abzuschwächen. Zunächst behaup¬
tete er wieder, er sei nu» mit der Beraubung , nicht aber nnt

Ermordung einverstanden gewesen, er habe gehofft, daß
stafforst es nicht machen werde. Allerdings habe er dabei
gestanden, als dieser dem am Boden liegenden Lichtenstein
Mehrere Schläge versetzte. Dies erscheint ihm aber nach Ver-
Istttng  seiner Aussage auch wieder bedenklich und so kam er

VerlmEr BrieL
Bon A. SilviuS.

. Nachdruck Verbote«.
Pmimehayn. — Jenny Groß. — Peter Hille. — Hinaus. — Die

Gesellen. — Sorglose Gesellschaft. — Weinproben. — Deutsch
und französisch. — Fioleringen.

. Eine trübe Woche ist über Berlin dahin gegan-
.tncht trübe nur von St . Peter Gnaden durch Regen

n . Wende Wolken, sondern trübe durch mancherlei Leid,
in v t püIte der Himmelfahrtstag gerade gut hinein

mese Leidenswoche, um einen Lichtgedanken hineinzu«
,oir *n das Grau der Gegenwart. Die Vergänglichkeit
li,. /ur Ewigkeft werden. Und just jn diesem Sinne sind
jj,.? ' geachtete und verehrte Menschen hinübergeschlum-
^ k; ein liebes, nettes Wesen ganz plötzlich. Jenny Groß
&of öte  berühmteste Madame sans gene — ist an den

einer Operation gestorben. Mau hat ihr rührende
krin e stewidmet, wie man sie bald keiner Bühneiikünst-
tod" .gewidmet hat . Der Grundton dieser Scheideworbe
vüi- , & Ionny Groß eine Person von seltener Herzens-
dix .̂ ""d Wohltätigkeit gewesen ist. Und sie haben recht,
siimd'st^ hmen. Ich entsinne mich einer kurzen Plauder-
tätinf6’ Einem Bureau ; es handelte sich um die Wohl-
storb-^ ^ dorstellung für eine Kollegin, für die früh ver-
heit Üf' ^dwas vagante Anna Bäckers, die nicht in Schön-

Jenny Groß, sondern im „llranoe — fine de
gestorben ist. Eine unendliche Milde dvku-

vi„? " te Jenny Groß jn ihrem Urteil," in ihrer Welt¬
teil ^ 'üng. Sie hielt jeden für berechtigt, an dem Glücke
devm "ehmen und bedauerte jeden, der, wie sie sagte,

^ .Anschluß perpaßt hatte. Und ähnlich Ztarb Peter Hille,

auf eine ganz neue Version; er sei nur deshalb hinter Staf-
sorst in das Lokal des Lichtenestin gegangen, um das Ver¬
brechen möglichst zu verhindern ! Dabei leugnete er aber
nicht, daß er im Gesicht blutig gewesen sei, daß er sein blu¬
siges Taschentuch zu Hause verbrannt habe, daß Stafforst den
Revolver, den er am Dienstag und am Mittwoch trug von
ihm, Groß, erhalten habe, und daß er selbst einen zwesten ge¬
ladenen Revolver bei sich gehabt habe. Bei der letztgenann¬
ten Darstellung verblieb er am Schlüsse seiner Vernehmung
vom 17. März , trotzdem ihm Stafforst gegenüber gestellt wor¬
den war und ihn mit den Worten : „Bruno gesteht , wir sinds
gewesen" die That ins Gesicht gesagt hatte.

Bei den folgenden Vernehmungen suchte Groß , indem ec
jedesmal zugab, bisher gelogen zu haben, die Schuld wieder
immer mehr auf Stafforst allein zu wälzen, insbesondere
durch die Behauptung , daß Letzterer bereits auf Lichteustein
losgeschlagen habe, als er das Geschäftslokalbetrat . Jn dem
Momente nämlich, als er. Groß , die erste Eingaugsthür zu¬
machte, habe er das Geräusch eines Schlages gehört, d-.nn
habe er, weiter vorgehend, gesehen, wie Stafforst , dem der
Gewichtstein entfallen war , einen Klavierstuhl ergriff und
damit auf Lichtenstetn losschlug. Er selbst habe eigentlich die
ganze That verhindern wollen und auch mit der Beraubung
sei er nicht einverstanden gewesen. Seine frühere, entgegen-
stehende Aussage sei falsch. Allerdings habe er dann that-
säcUich cm der Plünderung des Kassenschrankes theilgenom-
men, er habe aber vor Bestürzung über den Mord gar nicht
gewußt, was er thue.

So gehen seine Aussagen in wirrem Durcheinander wei¬
ter ; bald Qiabt er mehr, bald weniger zu, sich beständig in
Widerspruch mit seinen früheren Aussagen verwickelnd. Wäh.
renü er — um ein besonders hervorragendes Beispiel anzu¬
führen — am 18. März wörtlich erklärt hatte : „Die vordere
Thüre des Geldschrankes war auf, die beiden anderen Thüren
öffnete ich mit dem Schlüssel und griff das in der Kassette
liegende Geld heraus . Es waren Scheine, Gold und Silber,
zusammen etwa 800 Jl,  die ich herausnahm ", bestritt er am
23. März , überhaupt im Komptoir Geld an sich genommen zu
haben mit der an sich ganz unglaubwürdigen , durch die Er¬
mittelungen aber auch widerlegten Behauptung , er habe auf
der Eschenheimerlandstraßeüberhaupt erst Geld von Stafforst
erhalten und zwar in Gegenwart von zehn Straßenarbeitern.

Zwischendurch, am 19. März , hatte er einmal wieder ein
umfassenderes Geständniß gemacht, mit den Worten : „Ja¬
wohl, ich muß es zugeben, ich war mit der That einverstan¬
den", dann aber gleich wieder dem abschwächenden Zusatz ge¬
macht: „Ich war wörtlich einverstanden, nicht im Herzen."

Vom 23. März ab werden seine Geständnisse immer un¬
glaubwürdiger . An diesem Tage trat er sogar nochmals mit
einer völlig neuen Darstellung des ganz m Planes hervor.
Danach sollte dem Lichteustein der geladene Revolver nur vor¬
gehalten und er hierdurch zur Herausgabe des Geldes ge¬
zwungen werden, hinterher sollte er dann mit dem Strick ge¬
fesselt und ihm ein Taschentuch in den Mund gestopft werden,
damit er nicht schreie. Dies alles sollte Stafforst ganz allein
thun . An demselben Tage betonte er nochmals, er sei ledig-

einer der merkwürdigsten modernen Dichter , die in Wäl¬
dern und Feldern in faustischer Weise suchen, „was die
Welt im innersten zusammen halt ". Peter Hille war ein
kindlicher Schwärmer und ein schwärmerisches Kind, er
war ein Mensch, der nie darüber grübelte , warum es ihm
materiell schlecht ging, ein Mensch, der sich sagte : „Es
geht mir schlecht, aber ich muß trotzdem das Gute finden."
Um ihn scharten sich Männer der Feder , die es ihm an
Exaktheit der Denkweise nicht nachmachen werden. Es
sind allerdings „Männer einer Gemeinschaft" , der neuen
Gemeinschaft in Schlack)tenseê aber sie alle sind zu
viel Berliner , um Peter Hille gleich! zu kommen. Peter
hatte nichts vom Städter an sich, weltfremd ging er durch
die Straßen , weil sie ihm den Verbindungsweg nach außen
darstellten. Und „hinaus " — das war seine Sehnsucht!
Er starb kurz vor den: Himmelfahrtstag , der ihm die
Befreiung vom Zeitlichen und das Glück der Ewigkeit ge¬
bracht hat. Wie gesagt, es waren stürmische trübe Tage
und hierzu paßte auch wieder auf ganz anderem Gebiete
der Sturm , der sich der „weißen Gesellen" bemächtigt hat.
Die Bäcker streiken, 2000 an der Zahl und drüber . Ab¬
machungen haben nichts genützt; Pfingsten steht vor der
Tür . Die Bäcker glauben, daß dieser allgemeine große
Backtag die Meister eher zur Nachgiebigkeit veranlassen
wird. Möglich, aber nicht wahrscheinlich, denn wie ich
durch Augenschein zufällig festgestellt habe, ist der Zuzug
der Bäckergesellenvon auswärts ein ganz enormer . Dieser
starke Zuzug wurde nicht erwartet und deshalb ist die
Erbitterung um so größer . Die Bahnhöfe sind bedroht,
die Gesellenbureaux belagert . Die Polizei hat alle Hände
voll zu tun . Das Publikum steht dem ganzen Bäckerstreik
zunächst vollständig teilnahmlos gegenüber : es fehlt nicht
a,n Brot , es fehlt nicht an Brötchen, noch ist die Schrippe

19 . Jahrgang.

~Iicf>in dasHtenstein 'sche Geschäft hinauf gekommen, um
den ganz unabhängig von ihm handelnden Stafforst von der
That abzuhalten. Als er am Thatorte angekommen, sei der
Mord auch sozusagen bereits vollendet gewesen. Stafforst
habe chn nun um ein Taschentuch gebeten, um es dem am Bo¬
den liegenden Lichteustein in den Mund zu stopfen. Das
habe er indessen mst den Worten : «Du bist aber ein schöner
Bruder !" abgelehnt.

Bei seiner letzten Vernehmung am 5. April endlich setzte
er allen diesen den Stempel der Unwahrheit tragenden Aus¬
sagen die Krone auf , mit der ungeheuerlichen Behauptung,
er habe den blutigen Gewichtstein nach der That mitgenom¬
men, um denselben „mitsamt dem Stafforst " der Polizei zu
übergeben!

So ist Groß in seinen sogenannten Geständnissen all¬
mählich geradezu zum Beschützer des Lichteustein geworden,
den er thatsächlich mit Stafforst zusammen ermordet und be¬
raubt hat. Die Angaben des Groß sind aber nicht nur mit
Rücksicht auf ihren widerspruchsvollen Inhalt und des hierzu
in scharfem Gegensatz stehenden klaren und zuverlässigen Ge¬
ständnisses des Stafforst unglaubwürdig , sondern auch des-
halo, west sie in zahlreichen Punkten durch anderweitige Er¬
mittelungen widerlegt oder wenigstens nicht bestätigt worden.

Hervorzuheben ist in dieser Beziehung insbesondere
Folgendes:

1. Groß behauptet bei seiner letzten Vernehmung, Staf¬
forst habe auch die blutigen Diamantknöpfe aus dem Hemde
des Lichteustein ins Komptoir gebracht und ihm dieselben
auch später gezeigt. Thatsächlich sind diese Knöpfe gar nicht
entwendet; sie wurden im Hemde des Ermordeten vorgefun¬
den und nach der Sektion dem Zeugen Oekonomierath Lich¬
tenstein ausgehändigt . Offenbar hat hier Groß in dem Be¬
streben, alle Schuld möglichst auf Stafforst abzuwälzen, seine
Aussage auf Zeitungsberichte aufgebaut , denn die Hemden¬
knöpfe waren anfangs irrthümlicherweise als geraubt bezeich¬
net worden. Nach den stattgehabten Ermittelungen und im
Zusammenhänge mit dem Geständnisse Stafforsts kann
selbst wenn man das Lügengewebe Groß ' außer Acht läßt —
kaum ein Zweifel darüber bestehen, daß Letzterer der intellek¬
tuelle Urheber der Mordthat und der Mitausführer derselbew
gewesen ist. — Groß , der nur drei Jahre älter wie Stafforst
ist, hatte anscheinend einen außerordentlich starkenWillen und
verstand es, denselben dem physisch schwächeren Stafforst auf¬
zudrängen. Stafforst konnte sich dem Einfluß seines bösen
Dämons nicht entziehen, und er unterlag ihm nicht nur in
Folge seiner geringen Charakterstärke, seiner wenig entwickel¬
ten physischen Energie , sondern auch aus dem Grunde, weil er
sich in einer sehr mißlichen Situation befand. Mehr wie
Groß , der schließlich noch bei seiner Braut einen Rückhalt
hatte, stand er vis-ä-vis de rieu . — Solche Umstände im Ver¬
ein mit den Mittheilungen der Presse, daß Stafforst voll¬
kommen gebrochen sei und seine That sehr bereue, haben in
der Stadt ein gewisses Mitleid mit dem Menschen aufkom-
men lassen, obgleich sich der Vorgang bei der Ermordung als
ein eminent brutaler darstellt..

ohne Vergrößerungsglas zu sehen, noch ist der Knüppel
in der Hand zu fühlen. Und über Pfingsten kommen unsere
Hausfrauen auch hinweg ; es wird eben zeitiger gebacken
und die Mädchen für alles , die Kinder, die Mütter , die

. Tanten und Großmütter werden mit dem Kuchenblech schon
einige Tage früher über die Straße laufen und nicht erst
am Psingstsonnabend. Also zunächst noch keine Sorge um
die „Pfingjtstolle ".

Eine recht sorglose Gesellschaft findet sich auch wieder
im Abgeordneten-Foyer zusammen ; es handelt sich, um
die zweite Weinproüe — eine Rheinweinprobe . Diese Wein¬
proben sind, wie man weiß, parlamentarisch geworden.
Sie sollen einen fördernden Zweck haben, gewissermaßen
eine kulturelle Mission des Weinbaus ohne Schlemmer-
gedanken. Also gut ! Es gibt viele, und vielleicht auch viele
von den Abgeordneten, die da meinen, die Sache ist neu.
Wer, wie ich, im Dienste der Publizistik - beinahe er¬
graut ist — ich muß meinen Lesern verraten , daß die
Schläfen, d. h. die Haare an den Schläfen grau werden —
dm erinnert man sich an mancherlei. Es war also im alten
Reichstagsgebäude in der Leipzigerstraße im Parterrefoyer,
allwo sich vor etlichen Jahren eine sehr trinkfeste Gesell¬
schaft znsammengesunden hat . Friedrich Wilhelm Schulze,
der damalige Weinwirt des Reichstagsfoyer hatte einer
Anregung gefolgt und zu einer Weinprobe geladen, die den
Zweck hatte, den deutschen Champagner zu Ehren zu brin¬
gen. Es wurde die Behauptung aufgestellt, daß selbst ge¬
wiegte „Sektierer " mit verbundenen Äugen guten deutschen
Sekt nicht von französischen unterscheiden würden. Ich
habe damals mitprobiert — „nicht zu knapp" — wie man
sagt, ich habe aber nicht mit verbundenen Augen getrunken,
es war für mich ein besondererGennß , zu sehen, tote die andern
sich, sxrten. Merkwürdig ; alte,, gus gepichte Trinker waren
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Wie schlimm die Mordgesellen gehaust haben , ergiebt sich
aus dem Befunde ani Ort der That einerseits und aus der
Sektion des Ermordeten andererseits . — Im Komptorr war
alles drüber und drunter geworfen worden . Schriftstücke
waren aus der Erde zerstreut , auf dem Sessel fand sich ern
blutiges Handtuch , auf dem Schreibtisch ern entleertes Porte¬
monnaie . Auf dem Sopha stand ein sonst an der Wand
hängender Toilettenspiegel , in dem vornehmlich Stasforst
seine „Toilette nach dem Mord " machte und die Leiche Lichten-
steins fand sich schlimm zugerichtet in einem Hinteren Zim¬
mer . Der Kopf war ganz mit Blhut bedeckt. Einen halben
Meter von ihm lag eine große Lackze geronnenen Blutes . Die
Beine des Unglücklichen waren in verdrehter Lage um den
Fuß eines Flügels gekreuzt , neben welchem sich ein anderer
von unten stark mit Blut bespritzter befand . Allem Anscheine
nach war der noch röchelnde Mann auf der Erde herumge¬
dreht und seine ausgerissenen Taschen, nach den Kassenschrank¬
schlüsseln durchsucht worden . — Um den Hals des Opfers war
ein ziemlich dicker Strick mehrfach geschlungen , aus werteren
Klavieren fand man Blutspuren . Fast alle Werthgegenstän-
de waren geraubt . — Auf dem hinteren Theile des Schädels
fand sich nur eine offenbar durch einen Schlag von hinten her-
vorgebrachte , bis auf den Knochen gehende Wunde Der
Borderschädel dagegen war niit zahlreichen Wunde » bedeckt.
Insbesondere war das Stirnbein in seiner rechten Hälfte voll¬
kommen zertrümmert und zlvar derartig , daß er in eint
ganze Anzahl von Knochenstücken verschiedener Größe zerfiel,
von denen einige in das Schädelinnere hineingedrückt waren.
— Abgesehen von dieser Stirnbeinzectrümlnerung . über der
die Haut vollständig zerfetzt war , fanden sich zehn schwere
Schlagspuren , die fast sämmtlich bogenförmig aussahen . —
Die Zertrümmerung der Schädeldecke war eine derartige , daß
vierzehn vollständig herausgeschlagene Schädelstücke gesam¬
melt und in Verwahrung genommen iverden konnten.

Das nur 4 Millinieter dicke, oben erwähnte Hanfseil war
vicrinal um den Hals des Opfers geschlungen und zwar in
der Weise , daß das ganze Seil doppelt genommen und die
freien Enden durch die .so entstandene Schlinge hindurch ge¬
zogen waren . — Nach Aussage der Obduzenten erfolgte der
Tod durch Zertrümmerung des Schädels . Die Sektion er-
gab große Blutleere des Körpers . Ihrer Ansicht nach hat die
Umschnürung des Halses den unabwendbaren Tod nur be-
schleunigt.

Was die außer dem Gelbe geraubten Gegenstände be-
trifft , so hatte sie Stasforst au sich genommen .Uhr . Medail¬
lons und goldener Bleistift ivurde sa bei seiner Verhaftung
in Hamburg bei ihm vorgefunden . Daß inan aus die Perron
des Groß aufnierksam wurde , hat man nur einem Zufalle zu
danken . Als der Mörder mit dem Stafforst , den er als Wirth
Schumann aus Offenbach bei Lichtenstein eingesührt hatte,
erzählte Letzterer dieses Begebniß seinem langjährigen Aus-
läufer Schick und gab der Freude darüber Ausdruck , daß der
Groß ein so fleißiger und tüchtiger Klavieragent geworden.
Die Polizei wußte das aber besser. Andere Leute auch. Groß
war als gewaltthätiger . arbeitsscheuer Mensch bekannt , dem
man eine solche That wohl zutrauen konnte , und da er von
allen bei Lichtenstein kurz vor dem Morde verkehrenden Per¬
sonen allein nicht zu eruiren war , so fiel alsbald der Verdacht
auf ihn . Durch die Dreistigkeit seiner Selbststellung suchte
er Letzteren von sich abzulenken , und es gab auch thatsächlich
Leute , die bis zur Ergreifung Stafforsts unnahmen . Groß
sei nicht der Thäter . obgleich der Gerichtschemiker Dr . Popp
Blutspuren an' seinen Kloidern entdeckte und er Salmiakgeist
gekauft hatte , um sie vermittelst desselben zu entfernen.

Wi e5 haben, 15. Mm 1804.
Lilie Iriebesfragödie.

Eine Affairc , die das Geschick zweier Liebenden veran¬
schaulicht und die dieser Tage mit einem wahrhaft tragischen
Absckluß ihr vorläufiges Ende erreichte , soll in den nach¬
stehenden Zeilen geschildert werden . Freilich , Worte sind
eigentlich viel zu schwach, um die ganze Tragik des Vorfalles
wiedergeben zu können.

Also, höre lieber Leser und trauere mit , wenn Du am
Schlüsse dieses Artikels angekommeii bist:

Der schreckliche Vorfall Hai sich zugetragen auf dem Hose
eines Hauses an der Weltritzstraße . „Sie " war dort im
Quartier bei einem Ehepaare . Sie war gewissermaßen an

im Zweifel über „deutsch und französisch ". Dieser „blinde"
Scherz istsin diesmal von der Weinkarte gestrichen , und
man tut so, als ob die Sache sehr ernst wäre . Die Ver¬
edlung der Weinkultur durch Trinkurteile im Preußischen
Abgeordnetenhaus . Das klingt sehr nett , so nett , wie die
Veredlung des Ringsportes im Zirkus Busch. Ich sagte
schon früher einmal , daß ich von der Veredlung trotz Eberle
und Koch, nichts wahrnehmen kann . Ich halte diese
Ringerei für eine Beihilfe zur überhand nehmenden Ver¬
rohung ■derjenigen breiten Massen , die nur die Kraft
des Faustschlages zur Bekräftigung ihres Willens kennen.
Aber gerade diese „Kraftspekülanten " sollen getäuscht sein.
Dr . Leipziger , der „Roland von Berlin " , der in seiner
eigenen Wochenschrift letzt sehr treffend Berliner Leben
und Berliner Vorgänge kritisch beleuchtet , veröffentlicht
einen geharnischten Artikel , in dem behanptei wird , daß
die Veranstaltung der Ringkämpfe im Zirkus Busch eine
„Schieberei " gewesen ist. Jeder Kamps war in seinem Aus¬
gang vorher bestimmt , jeder Sieg vorher festgesetzt. Es
ist eine sehr harte Anklage , die der „Roland von Berlin"
da erhebt , und sie klingt so, als ob er sie wird auch ver¬
treten können. Der fachmännische Ausdruck für diese Art
Ringen lautet : „Ftoleringcn ", d. h, ein Ringen mit vor-
aespreaeltem Ernst . Da es sich meistens um kolossale Weiten
handelt , ist der Zweck der Sache sehr klar . Die ungeheuren
Wetten , die am sogenannten Entscheidungskamps entriert
worden sind, lassen unschwer erkennen , daß. bei vorher
fest-gesetztem Ausgang Wettuniernehmer die .Hand im Spiet
haben müssen , und daß sie allein in Gemeinschaft mit
Eberle und Koch und puderen den Vorteil einstreichen.
Von ihnen kann man also irlAt sagen, daß sie sich schwer
durKs Leben ringen.

«Wiesbadener GeneraL -Nnzeiger.

Kindesstatt angenommen , und die kinderlosen Eheleute hat¬
ten an ihr die einzige Freude . Sie wurde gehegt und ge¬
pflegt , damit sie nur ja keinen Schaden nehme . Aber , wie
es immer ist, „es kann der Beste nicht in Frieden leben , wenn
es dem bösen Nachbar nicht gefällt " . In dem Hause mar
auch der Liebhaber von „ihr " in Quartier . Wir das so bet
Liebespaaren ist, war das Verhältniß im Anfang äußerst
günstig . In den mond ' ckwinhellen Nächten des März er¬
gingen sich die Beiden iil ^ nebesbetheuerungen , manchmal so¬
gar zum nicht geringen entsetzen der Nachbarschaft . Aber
plötzlich, aus einer nicht festzusteüenden Ursache, ist es zwi¬
schen Beiden zu Zwistigkeiten gekommen , die nicht wieder
ausgeglichen werden konnten . Fast an jedem Tage , den Gott
werden ließ , kam es auf dem Hofe oder im Hause zu lärmen¬
den Auftritten und auch zu Thätlichkeiten . Das Paar ging
— man höre — sogar beißend und kratzend gegen einander
vor . Kurz , so sehr sie sich ehemals geliebt , so sehr haßten sie
sich nun . Ob Eifersucht zu diesem glühenden Hatz beigetra¬
gen hat , wer kann es wissen. Der Quartiergeber von „ihm"
sagte zwar , „sie" sei sehr naschhaft gewesen und habe öfter die
Speisenkammer heinigesucht . Aber die Pflegerin von „chr"
behauptet ganz entschieden das Gegentheil . Sie (die Pfle¬
gerin ) meint , der glühende Haß des Liebhabers habe sich
auch aus dessen Ouartiergeber übertragen . Ob ' s richtig ist,
wer weiß es ? Jedenfalls ist in diesen Tagen die Katastrophe
emgetrettzii . die . wie die Pflegerin von „ihr " versicherte, schon
von langer Hand vorbereitet gewesen ist. Als der Quartier¬
geber des Liebhabers eines Tages zu Hause kam, halte es auf
dem Hofe gerade wieder eine Szene zwischen dem Liebespaare
gegeben . „Sie " die niedliche Blume , war noch im Hofe an¬
wesend / Wuthentbrannt »ahm der Hausherr des Liebhabers
einen Knüppel und -- schlug „s i e" t o t.

Der Liebhaber -- treu und lieblos wie er war — zag von
dannen , ohne auch nur die geringste Spur von Mitleid zu
zeigen.

Großes Herzeleid kam über die Familie , welcher „sie"
angehört hatte und man ging hin und erstattete Anzeige bei
der Polizei . Der gerichtliche Prozeß wird dem Thäter die
entsprechende Bestrafung einbringen.

Von dem Liebespaar aber , welches so schmählich ausein¬
ander gerissen wurde , gilt die Variation des Sprichwortes:
„Sie konnten zusammen nicht kommen , die Dächer waren
viel zu hoch!" Denn es handelt sich um die in der
Wellritz st raße erschlageneKatze,  von der wir be¬
reits dieser Tage berichteten . —bei.

*  Das Landtagsmandat des Herrn Kommcrzicnraths Bart¬
ling wurde von der Wahlprüfungskommissionmit neun gegen
drei Stimmen für ungültig erklärt.

* Bahnverbindung Wesbaden -Mainz . Vom 15. Mai wer¬
den auf der Strecke MainziWiesbaden folgende weitere Züge ein¬
gelegt: Personenzug 397 <1.- 4. Klasse) .Mainz Hptbhs. ab 3,30
Nachm., Curve an 3,40 Nachm. Curve ab 3,41 Nachm. Wiesbaden
(T.-B .j an 3,48 Nachm. Personenzug 402 (1.—4. Klasse) Wiesba-
den iT .-B .) ab 5,20 Nachm. Curve an 5,27 Nachm., Curve ab
5,28 Nächm. Mainz lHptbhf .) an 5,38 Nachm. — Der in unserem
Fahrplanheft angegebene Zug, der 12,25 Uhr von Kastel nach
Wiesbaden gehen soll, fällt weg.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Dragoner Anton K u p
der 4. Eskadron 3. Schieß Dragoner -Regiments Nr . 15, geboren
am 18. Mai 4883 zu Oberlahnstein , Kreis St . Goarshausen,
Regierungsbezirk Wiesbaden , wegen Fahnenflucht; der Kellner
Johann Fischer  aus Aßmannshausen , geboren am 10. Mai
1874 daselbst wegen Unterschlagung; der Schneider Friedrich
Bräutigam  geboren am 6. Ok. 1876 in Bockenheim, wegen
Diebstahls.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Buchhalter
Wilhelm Enders  und Johanna geb Hiesermann zu Wiesba¬
den; die Eheleute Tünchermeister Johann Wilhelm Heinrich Bill
und Anna Katharine geb. Sperling zu Schierstein ; die Eheleute
Tüncher und Lackirer Jakob Stauch  und Georgine geb. Steitz
zu Wiesbaden ; die Eheleute Kaufmann Johannes Heinrich Fried¬
rich Otto Krökel  und Elisabethe geborene Ott zu Wiesbaden
und die Eheleute Handelsmann Karl Stange  und Barbara
geb. Schreiner zu Schierstem.

* „Die Erbschleicher." Unter diesem Titel kommt im hies.
Kgl. Theater während des bevorstehenden Gastspiels des Herrn
Konrad Dreher  ein Lussipiel zur ersten Aufführung , das obgleich
es schon fast 200 Jahre alt ist, dem größeren Publikum vielleicht
ebenso wenig bekannt sein wird wie der Name seines Verfassers,
lind doch nimmt dieser in seinem Vaterlande (Frankreich ) einen
ehrenvollen Platz in nächster Nähe der als Klassiker betrachteten
dramatischen Dichter ein. „Die Erbschleicher" lLe lögaitre univer¬
sell von Jean Francois Regnard , übersetzt, und für die deutsche
Bühne bearbeitet von Theod. Rehbaum . Es wird mit Herrn Kon¬
rad Dreher in der Rolle des Crispin am 17. Mai hier in Wies¬
baden seine Uraufführung erleben . Wir werden noch darauf zu¬
rückkommen.

* Deutschkatholischc sfeireligiöse) Gemeinde. Die diesjährig?
ordentliche Gemeindeversammlung fand am letzten Dienstag statt.
Den, äußerst günstigen Jahresbericht des Vorsitzenden, Herrn Ar¬
chitekten Ph . Schmidt  entnehmen wir folgende Einzelheiten:
Die Erbauungen im Rathhanse, au denen außer Hern Prediger
Welker noch die Herren Prediger Baron von Zucco-Cuccaqua-
Mainz . Voigt-Osfenbach, K' - cke-Frankfurl o M .. Sedlmoyer-
Ludwigshaien iprachcn, war . . u» allgemeinen gut besuch!. Im
Religionsunterrichte , den Herr Prediger Welker in wöchentlich6
Sinndeii in 3 Abtheitungen in der Schnlbergickiule an 85 ljrtzt
93l Kindern ertheilte . wird seit Ansang dieses Jahres das von
Herrn Prediger Schneider -Mannheim im Aufträge des Verbau,
des süddeutschersreireligiöser Gemeinden in drei Theilen heraus-
gegcbene Lehrbuch gebraucht, das den schulpslichtigk-u Kindern der
Gemeinde als Weihnachtsgabe überreicht wurde. Der Gemeinde,
deren Seelenzah ! gegen 700 beträgt , traten außer den durch die
Steuerliste nachgewiesenen noch 19 Personen durch Einschreiben
ins Gemeindebuch bei. Der Vorsitzende gedachte der verstorbenen
Gemeindeglieder Phil . German (Wallrabensteinj , Arthur Ki¬
lian , Fr >. Lucas , Frau Rudolf Wolf, Christian Jstel und Chri¬
stian Schneider mit ehrenden Worten . Auch in diesem Jahre hat
der Prediger durch mehrere Vortragsreisen eine eifrige Propa-
gondenihäligkeit euiiwickeli. -- Im Anschluß an die Besprechung
des Jahresberichtes bezeichnte Herr Prediger Welker es als einen
diircki nichts zu rechtfertigenden Brauch der hiesigen Schulbehörde,
die Kinder der Gemeinde nicht als deutschkakholisch. sondern als
„sonst christlich" aufzusühren . Die Gemeinde habe nach mehr als
einer Richtung hin ein Interesse daran , daß ihre der Zahl nach
au dritter Stelle stehenden religionsschulpflichtigen Kinder mit
dem ihnen zukommenden Namen auch offiziell bezeichnet würden.

19. Jaßrgin^
— Herr Phil . Saueressig erstattete den Kassenbericht, der xß/i
schließlich eines Vermächtnisses des Frl . Lucas , eine Eintritt- '
von 6062 X  gegenüber einer etwas geringeren Ausgabe auswM
Zu Rechnungsprüfern werden die Herren Fr . Röttcher, Karl Gäv
ner und L. Jstel gewählt. Die Gemeindesteuer wird wie spn'
auf 20 pCt . Einkommensteuer sestgesetzt und darnach im VglO
schlag für 1904/05 die Gesainmteinnahme mit 6527,80 X  genttam"
in welcher Summe , jedoch rheilweise die Zinsen des Gemeindever'
mögens 57,377.66 JU,  enthalten sind. — In den AeltestenrM
werden sämmtliche Mitglieder wiedergawählt : die Herren Geor?
Becker, Schreiner ; Aug . Dietrich , Handlungsgehülfe ; Karl Gärjl
ner , Kaufmann ; Ludwig Jstel , Kaufmann ; Gisbert Noerters-'
Häuser, Buchhändler : L. Ehrengardt (Schierstem ) Tüncher;
sar Hochstetter, Direktor ; Richard Hoch, Rentner ; Fritz
Kaufmann ; Phil . Saueressig , Vorstandsmitglied des Vorschuß̂ ,
eins ; Aug. Kretzer, Architekt; Louis Schmidt , SchreinermeistM
Phili Schmidt , Architekt; Carl Jung , Baurath : Aug. WeÄiiwo,'
Rentner.

* Königliche Schauspiele. Anläßlich der Tagung des „IM.
tuts colonial international " kommt im Königlichen Theater a®
Mittwoch , den 18. -Mai „Oberon " zur Aufführung.

>1 Zu einem imposanten Leichenbcgängniß gestaltete sich die Be-
erdigung des verstorbenen Herrn Rechtsanwalt Bojanowskj,
Herr Bojanowskr war am 3. März 1857 zu Bockenheim bei FraA
furt geboren. Seine juristischen Studien machte er in Leipzig, n>at
später dann in Naumburg a . d. S „ wo er das Referendar.
Examen machte. Von Naumburg kam er als Assessor nach Wies¬
baden, wo er sich im Herbst 1888 als Rechtsanwalt etablitte. Vn.
dient gemacht hak sich Herr B . durch seine Thätigkeit im Kricgei.
vereinsweseu. Als auf Anregung und Betreiben B .'s sich der
Deutsche Kriegerbund und Preußische Landeskriegerverband grün,
dete, da wurde B . an die Spitze des Regierungsbezirksverbandes
berufen . Hier hat er sich bedeutende Verdienste erworben, die auch
durch Verleihung des Kronenordens an Allerhöchster Stelle aner-
kannt wurden . Außerdem war B . noch 1. Vorsitzender des Kreis-
Kriegerverbandes Wiesbadcn ^Stadt . Aiii. Samstag Nachmittag
41/2 Uhr fand im Sterbehause Adelhaidstraße 46 zunächst die
Trauerfeier für die Angehörigen statt . Herr Pfarrer S ch losser
sprach hier Trostworte für die Leidtragende und der Schubertbuiü
sang einen Chor . Alsdann setzte sich der Trauerkondukt in Bene-
gung, eröffnet von dem Wiesbadener Musikoerein. In dem Lei¬
chenzug gingen 22 Vereine mit Fahnen . Auf dein Kirchhof ange-
kommen sang die Gesangsriege des Militäroereins den Choral:
„Wie sie so sanft ruhen ." Alsdann sprach Herr Pfarrer Schlosser.
Nach ihm sprach Stadtverordneter Herr Dr . Hehnei im Namen
der Rechtsanwälte Wiesbadens . Er legte eine Palme am Grab«
nieder . Oberstleutnant 0. Tetten sprach im Aufträge des deutschen
Kriegerbundes und preußischen Landesverbandes der Krieger
und legte ebenfalls einen Kranz nieder. Herr Baron v. Zedlitz
brachte eine Kranzspende und sprach für den Regierungsbeziils-
verband . Der Kreis -Kriegerverband Wiesbaden-Stadt hatte eben-
falls einen Kranz gestiftet, welcher mit warmen Worten des Tan¬
kes von Herrn Oberleutnant Klein niedergelegt wurde. Herr An-
tor -Schierstem sprach für den Kriegerverband Wiesbaden-Land,
der ebenfalls einen prachtvollen Kranz gestiftet hatte. Der Kreis-
Kriegerverband Obertaunus ließ durch Herrn Nagel-Hombiirg
einen Kranz Niederlagen; ebenso hatten die Kreis -Kriegeroerbände
Höchst a . M ., Usingen, Limburg und Rheingau Spenden geschickt.
Kränze legten ebenfalls nieder die Wiesbadener Vereine : Krieger-
verein Germania -Allemania , Wiesbadener 'Militärverein , .r :e-
ger- und Militärvcrein „Fürst Otto 0. Bismarck", Marin : Ver¬
ein, Krieger - und Militärverein , Veteranen - und Landwehr!orps,
Krieger - und Militärkameradschaft „Kaiser Wilhelm II ." Auch
die Soldatenkameradschaft Höchst legte einen Kranz nieder. Herr
Gymnasialdirektor Dr . Breuer brachte im Aufträge des deutschen
Flottenvereins eine prachtvolle Palme . Damit war die erhebende
Feier am Grabe beendet.

* Ausstellung von Schmuckgegcnständen. Eine sehr interessante
Ausstellung steht dem kunstliebenden Publikum bevor. Die Firm
I . H. Heimerdinger wird in der Zeit vom 16. Mai bis 10. Juni
im Eckpavillon der Theatcrkolonnade eine Ausstellung wedernr
Schmuckgegenständeder bedeutendsten Pariser und Brüsseler
Künstler arrangiren . Wir werden die Werke der berühmtesten
Meister auf dem Gebiete modernen Schmuckes bewundern können.
Diese interessante und eigenartige Ausstellung dürfte eine große
Anziehungskraft ausüben.

* Der Wiesbadener Beamtenverein unternimmt morgen,
Sonntag , den 15. Mai einen Ausflug zur Besichtigung der neren
Rheinbrücke. Abmarsch 8 Uhr Vorm , vom Louisenplatz über die
Biebricherstraße und Curve . Theilnehmer können auch den M
vom Taunusbahnhof ab 8,42 Uhr Vorm, bis Curve benutzen.
Zurückkunft etwa 11 Uhr . An dem Ausflug können auch Dermal
theilnehmen. J|

* Turnverein . Das Anturneu des Turnvereins , welches d»
ungünstigen Witterung wegen verschoben werden mußte, findet rm
heute, Sonntag , den 15. Mai , Nachm. 3 Uhr auf dem schattigen
Turnplatz Atzelberg statt , was hiermit allen Freunden und Gom
nern der Turnerei nochmals zur Kenntniß gebracht wird. J-

* Der Wiesbadener Athletenklub unternimmt heute, Sonntag
den 15. Mai seinen ersten Frühjahrsausflug nach dem „Burggrai
Waldstraße . ,

* Der Mannergesangverein Mcrstadt , welcher sich an ^
am 22. Mai in Gießen stattfindenden Wettstreite betheiligt, wi
morgen Sonntag den 15. Mai im Kaisersaale (Römersaal) «
Probe abhalten . Der Verein singt in der Stärke von 56 Sänger•
Wir machen evtl. Interessenten hierauf aufmerksam. Die Pr
beginnt um 4 Uhr . , ^

* Bockbierscst. Eine Nachfeier des Bockbierfestes auf
Kronenburg , ebenfalls verbunden mit großem Militärkonzert
Kinderspielen, findet heute Sonntag , von Nachmittags 4 00* V
statt . Sollten die Witterungsverhältnisse sich ungünstig gck
ten, jo wird die Festlichkeit nach den inneren Räumen verlegt-

Malztropon
schafft
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Aus dem SerLcktslaal.
ztrakkammsr-Zitzung vom 13. Mai 1004.

Ei» Gelegenheitsdiebstahl.
Bäckergeselle Ruprecht Feig  von hierüber bereits 2

Diebstahls vvrbchraft ist, hatte einer hier wohnenden
Wl » «Sen ex  Brödchen brachte , ein Portemonnaie mit ca.

d- M ^Inhalt gestohlen . Er wurde mit 5 Monaten Gefängrntz
bestraft- § 176 III

<tvr Suhrknecht Carl Friedrich Heinrich Gotisch  ick aus
^ sich, wie er selbst zugesteht , am 26 April m Biebrich

Schulmädchen vergangen . Unter Zubilligung mildernder
trifft ihn die gesetzliche Mindeststrafe Mit 6 , Monaten

auch wurde die erlittene UntersuchunMast mit 14

M !» der Strafe in Abzug gebracht. _

Telegramme und letzte üadiriditen.
Straßenbahner Streik.

»rcfelb 14. Mai . Die Führer und Schaffner der Krefelder
RWAimbaü  sind heute ca. 180 Mann stark in den Ausstand ge-
S ® Der Betrieb wird nur auf der Außenstrecke durch Hilfs-
weiter cheilweise aufrecht erhalten.

Vom Kaiser.
Straßburg sEls.j, 14. Mai. Der Kaiser und die Kaiserin tra-

.„ mit der Prinzessin Viktoria Luise und dem Gefolge heute
Vormittag 8 Uhr unter dem Geläute der Glocken die Fahrt nach
Meb an Zur Verabschiedung waren auf dem Bahnhof erschienen
w Fürst und die Fürstin zu Leiningen , der kommandirende Ge-
neral Hentschel von Gilgenheimb , der Polizeipräsident Dalle . Der
kaiserliche Statthalter Fürst zu Hohenlohe-Langenburg war gestern
nach Metz vorausgefahren.

Oberst Dürr.
Straßburg , 14. Mai . Nach der Tafel empfing der Kaiser ge-

stern den aus Südwestafrika zurückgekehrten Oberst Dürr . — Wie
Don vertrauenswürdiger Seite verlautet , wird Oberst Dürr der
als einer der kenntnißreichsten und energischsten Generalstabs.
Offiziere gilt , zum Chef eines südwestafrikanischen Regiments er¬
nannt werden . Zum Chef des Stabes des Gerenals von Throta
soll dem Vernehmen nach der Oberstleutnant itn großen General-
stabe, Charles de Beaulieu designirt sein.

Frankfurter Theaterpläne.
Berlin , 14. Mai . Zu den Frankfurter Theater -Projekten

Otto Neumann - Hofers  wird mitgetheilt , daß der jetzige
Direktor des Lessingtheaters die Errichtung einer neuen und die
Nebernahme einer bereits bestehenden Bühne in Frankfurt plant.
Er will außer dem Lessingtheater , das neu erbaut wird , auch das
Orpheumtheater übernehmen . Die Verhandlungen werden vor¬
aussichtlich schon in den nächsten Tagen znm Abschluß gelangen.

Oesterreichische Militärforderungen.
Wien , 14. Mai . Das gemeinsame Budget , das heute den De¬

legationen vorgelegt wird , enthält bedeutende Mehrsorderungen
für Kriegszwecke.  Die Herstellung neuer Feldhaubitzen soll
im beschleunigtem Tempo erfolgen . Auch für die Kriegsmarine wer¬
den große Kredite beansprucht . Infolgedessen dürfte eine bewegte
Delegations-Session stattfinden.

Waldeck-Rouffeau.
Paris , 14. Mai . WaldeckTllousseaus Befinden hat in den letz¬

ten Togen wieder zu Besorgnissen Anlaß gegeben . Mittwoch früh
stellte sich eine starke Blutung  ein doch gelang es , den Blut¬
erguß zu stillen . In der Umgebung Woldecks wird versichert , die
Heilung nehme jetzt einen regulären Verlauf.

Rückzug der Russen.
London, 14. Mai . „Daily Chronikle " meldet aus Niutschloang,

daß Nintschwang von Räuberbanden unsicher gemacht wird . Die
Eisenbahn- und Dampferverbindungen sind abgeschuitten . Die
Russen haben bei dem Rückzug alle Eisenbahnstationen in Brand
gesteckt und die Proviantvorräthe , soweit sie sie nicht mitnchmen
konnten, vernichtet.

Organisation der Buren.
Londgn, 14. Mai . Eine das ganze Transvaal umsassende

politische Organisation der Buren  nach dem Vorbild des Kap-
Aistkanderbundes soll demnächst gegründet werden . Alle Vorbe¬
reitungen dazu sind bereits getroffen.

Englands Tibetfeldzug.
London, 14. Mai . Die von den Tibetaneren gefangenen Die¬

ser des Kapitäns Par sind einer Timesmeldung zufolge mit gro¬
ßer Grausamkeit umgebracht worden . Sie wurden langsam in
kleine Stücke zerschnitten  Die Tibetaner gebrauchen jetzt
Gewehre vom bestem europäischen Muster und ihre Geschosse er-
rechen mit Leichtigkeit das englische Lager. Sie bombardiren das-
lelbe außerdem mit 7 Geschützen.

Attentatt?
Sevilla , 14. Mai . Hier wurde ein Deutscher Namens Dreifuß

brrhaftet, als er sich dem Wagen des Königs näherte . Die Unter-
luchung ergab , daß Dreifuß der Sohn eines Frankfurter Bankiers
'ft- In seinen Taschen befand sich ein kleinkalibriger Revolver.

Kämpfe zwischen Peru und Brasilien.
Newhork, 14. Mai . Die Grenzstreitigkeiten zwischen Peru

2®, Brasilien haben bereits mehrere blutige Kämpfe  zur
äsige gehabt , wobei die Brasilianer unterlagen . Brasilien wünscht
lt Entscheidung dem Haager Schiedsgericht zu übertragen.

Elekno-Rotalionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

P°Iüik und Feuilleton : Chefredakreur Moritz Schäfer : für
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  jämmtlich in

Wiesbaden.
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Niedrrnvald Sahnen.
»out »0fo *>.* 10, eept mber 1904.

1. Linie Rüdesheim<Niederwald(National-Denkmal).
«üdebheimab, §7» H« 9» UM“ KM“ fll “ 11“ +12“ 12» 1“ 2“ 3“ 4“ 4“ 5“ »6“16» -7*
Biebern,alb ab: 88» 's« 9» 10» 11» fll » 12» +12» 1“ 1“ 2» 3“ 4» 5“ 5» W»

17» ;8°°.
§®om>«/,—«/,. tat6 »/ ». bei Bedarf, b. h. sobald4 Fabr!arten gelöst sind.

?B>« iBom » st - **/«. ;Bom
2. Linie«ßmannShauien-Niederwald(Jagdschloß).

Aßmann,baufen ab: 18» 8« 9« 1Y1- lg» 11» 12-° 12» +1» 2» 2» 3» 4» 4« 5» re»
,ßso.7«

Niederwald(Jagdschloß)' ab: +3° 3» 9® 10» 11“ 11“ 12» 1» +1“ 2» 3“ 3“ 4»S» 5» ?6» !7°5;7“
+»b » st. bei Bedarf, d, sodaid 4 F -Hrkarten gelöst sind. iW,

ISSom ;8cm

IS. Jahrs «« .

Kandi -eiBe -iTalirkarten.

Während des ganzen Jahres.
WieSbaden-Niedernhausenu. Eronderg-Kranksuri-WieSb.
Wiesbaden-Niedernhausen und Soden-Söchst-WieSbaden
WieSbaden-Tvvstein ui.d Soden-HöchÜ-WieSbaben. . .
Wtesbaden-Eppstein und Tronberg-ftrankfurt-WieSbaden
WieSdaden-Epoftein und Hattersheim-Wiesbaden. .
Wiesbaden-Hofheim und HatterSheim-WieSbaden. .
WieSbaden-EhaufseehauSund Wallus-WieSbaden. .
WieSbaden-Chausseebaus und EltoiSe-Wieibaden. .
WieSbaden-Langcnichwalbach und Walluf-WieSbaden.
WieSbaden-2angens»walbach und Eltville-WieSbaden
Wiesdaden-Rüdesd.-Niederlahnst.-Limb.-Nied«rnb.-W>e,b. . -

25 ke Sreiuepäd! mit Ausschluß der Utonbercet Bahn.

Fahrkarten-Preise «au
I. Kl. 11. Kl. 111. Kl. tigtett
M M. M Tag«

8,70 2,40 46
2,70 1,80 48
3,00 2t» 48
4,00 2,60 *9
2,50 1,70 45
2,80 1,90 45
0,90 0,60 45
1,00 0,70 45
1,50 1,00 48
1,70 1,10 45

14,80 11,10 7,40 46

« »«rr . icht, « »at , Slalcheul Nicht in dtt Düt . l

SNisrSr
Kvkal - Dampfschiffahrt.

»tim —Kingen —Atzmannostausen —Kchloß Rhelnstrin
ob 7.30

7.45
8.05
8. 10

9.30
9.45

10 05
10.10

II 1Ö
11 30
11.50
11.55

2 -
3.15
2.35
2. 40

3.45
4 —
4.20
4.25

5.30
5.45

6 OÖ

»7.10
*7.25

*7.45

Kh »inst »i» - Atzmann «t,a « sr» - Ki « S «« - N »id ' * '»»im
Mn »-deinstem ab ll S >5
<7 " °u,en

, ;«
8.30

an || 8 .5o
9 05

10.15
lO.X)
10.50
11.05

12.—
12 05
19.85
12.60

2 45
2.50
8.30
8 85

4.80
4.35
6.05
6.80 | 7.

0. 10 I *7.50
6.1» | *« -0.45 *8.80

*8.46

Feines JÜuciienmeiii in Säckchenä5 FM. ä iö PM. Pfg.
Feln §tesMu € licfiimehl „ „ ä 5 „ ä 10 „ „

!

Gemahlenen Zucker
Würfelzucker , egalen,
Rosinen, extra prima

Pfd. 20 Pfg.
21

»

w 99

„ 35 , ,

,, 38 ,,
offerirt

Sultaninen,

Kölner Consn
Schwalbacherstrasse 23 . 646

!Schuhwaren!
Die Firma

Ottilie Spielberg, Marktstrasse 23
vis-ä-vis dem Hotel Einhorn , neben der Hirseh -Apotheke,

bietet dem kaufenden Publikum

Corintken, entstieltu. gereinigt Pfd. 26 Pfg.
Yitello zum Backen „ „
Harth ’s Nussüutter „ 47 „
Reines Sclnveinescimialz „ 45 „

•Geschäft,
Wellritzstrasse 42.

UltJIÖL urui nauicuucu x

zrühjahrs-Neuheiten
für Herren , Damen und Kinder in grossartigerAuswahl.

Führe nur anerkannt gute und solide Schuhwaren
zu denkbar billigsten Preisen.

Reparaturen werden gut und
billigst ausgeführt.
691

Wein-Versteigerung.
Nächsten Donnerstag, 19 . Mai,

Bormittags 11 Uhr
beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Wein«
gntstiesttzers .Joh . Lauer , im Keller der Gewerbe¬
halle Wiesbaden,

Klriiie Sditöülbßiljfillriiff Ko.10,
seine hier noch lagernde:

16 Jktlj|M Ikoüergcr
HiesCtng,Iiilirgiiriifl902#

» Bom »Jfc— nur «an », wk « tintao *.

Flaschreif und vrrakzist,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Proben werden von 10 Uhr an verabfolgt.

'ßeorg Säger,
Auktionator a . Taxator.

Schwalbacherstr. 27, 1._

683

aus Stroh von aus Haarfilz, extra «us Wollfilz von
Mark leicht. Italienische , Mark

bis zu den feinsten Englischeu.Wiener an bis
echten Panama Fabrikate. A-tark » .

in größter Auswahl zu herabgesetzte » Preisen.K . Hehner,
Mauergasse 2 , Ecke Mkarktstrahe 6 ,

UÜier Bahnhofstraße 10. 685
.■■

Kneipv's Heilkräuter,
zur Heil , und natnrgl mästen Lebensweise kaufen S >° am
sichersten, besten und billigsten in dem dazu e,ge «S eingerrchteten

Op " ' ° K «? tp !. . Hans , Nnr Rheinstr . 5 V.
Telephon Nr >! Ä-19.

I iLiinniioiie und weibliche
Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsch«?

Vakanzenpost“, Esslingen.

Kaiser - PamWML
Rheinftraste 37,

unterhalb dem Luijenptatz.

Jede Woche zwei neue
Ausgestellt

vom 15. bis 21. Mai 1904.
Serie: I.

Besuch in Kiel. Stapellauf
Kaiser Wilhelms des Gr. Segel-

Regatta, Biumen-Corso Und
Kai88r Wilhelm II. Nord-

landrefse.
Serie II:

Reise durch die malerische
Schweiz.

(14. Cyetus.)
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
I Reffe 1b Psg, Beide Reisen 35 Pfg
1 ‘ Abonnement.

Garten. Garten.

Restauant ßichoiana,
Direkt am Koohbrunnen. Saalgasse 34.

Heute 6 Uh*  abs
Rehhraten mit Rahmsauce.
Kalbsnaxen auf Bauernart.
Rinds -Roulade m. Püree.
Täglich frischen Stangen -Stargel.

IPil » €*nep

Restauration z. Stadt Eltville,
LS Rvmerberg 30.

Täglich Frel -Conrert , ausgeführt von einem Riese «.
Eoneert Ĝrammophon , Gleichzeitig empfehle em gutes GlaS
Lagerbier der Kronenvrauerei Wiesvaden, sowie prima Apfelwem
und vorzügliche Küche. ^640

Au zahireichem Besuch ladet ergebenst ein.
_ Jean Lang.

Wa &tialia -Theateiv
Operette » Tpielzeit.

Eff*offnungs - Uo siellusng.
Montag, den 16. Mai 1904: ^

Gastspiel der Operette « sängeri » Eleonore Boje
vom Taaiia -Tüeater in Berlin. „

Novität ! Zum ersten Male. Novität .
Mit neuer Ausstattung, Detoraiionen und Kostümen.

Durchlaucht Radieschen.
Vaudeville mit Gesang und Tanz in 3 Akten von JuliuS Freund.

Dtusik von Victor Holländer.
Spielleiter: Emil Rolhmann.

Musikal. Leiter: Kapellmeister Vtarco Großkops.
Fürst Stanislaus Tschitschidetschku, außerordent¬

licher Gesandter von Macedonien . .
Fürstin Natalchka, seine Gemah in
Herr von Mariskn, macedonischer Botschafter
Natalie, seine Frau . . . . ,
Gras Casimir Prulschenko, Avantageur bei den

Gardedragonern.
Lemke, sein Diener.
Emma, dessen Braut.
Pueblo de L-anta GalantoS . . .
Eveline Sturmer, Consektioneuse .
Frau Wutschte, Zimmervermietherin . .
Ein unheimlicher Herr.
Rottier, Inhaber des üdoulin rouge . .
Jean Oderlellner . . . . m f .

Eleonore Boje als Gast.

I Ort der Handlung:Berlin. Zeit:Gegenwart.1. Akt: Bahnhof Berlin 3. Akt: Wohnung des Grafen Kasimir
8. Akt: Koniin rougo (Ball-E:ablifsemenl).

■ Paule nach dem 1- und 3. Akt.
I Kassenüffnung7 Uhr. Ansang» Uhr. «nde 10' /. Uhr.'

Theo TachausH
* . *

Hans Zoder.
Laura Scholz.

Emma Malkowska.
Emil Nothmann,
Rosel von Born.
Richard Burger.
Lucie Gdrgi.
Fanny Forsten.
Ludwig Schmitz.
Max Ztlzer
Max Ellen.
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Amtlicher Theil.
1». Ja -rga,^

Bekanntmachung.
Samstag , den 14 - Mai ds . Js ., Nachmittags

sollen im Distrikt „ Neroberg 12 " 335 vuchene Aus:
buschwellen ( Wellen III. Klasse) als Deckreiser ge¬
eignet , an Ort und Stelle öffentlich, meistbietend, gegen
Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunst Nachmittags 4 Uhr vor dem Neroberg-
Restaurant.

Wiesbaden, den 11. Mai 1904.
499 Der Magistrat.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschastlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom
7. bis einschl. 13. Mai 1904 folgende:

I . Vieh ni arkt . N.Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht!

Ochsen1. Q . 60 kgIT
Kuh- 1. „ „

ff n ft ff
Schweine 1
Mast-Kälber 1
Land« „ 1 ..
Häuiinel 1

4 Jt' -i
72 — 74 —
68 — 70 —
64 — 70-
56 — 62 —

1:02 106
1 50 1 60
1 30 1 50
120 130

II . Fruchtmarkl
Hafer 100 kg 13 60 14 40
Stroh 3 20 4 40
Heu „ „ 6 — 7 —
III . Viel » ali e» markt.
Eßbutter 1
Kochbulter 1
Eier 25 St.
Trinkeier 1 „
Handkäse 100
Fabrikkäse . n
Eßkartoffcln100 kg

» ' ff
Sleite Kartoff. 1 „
Zwiebeln 50 „
Zwiebeln 1 „
Knoblauch 1 „
Erdkoblrabi 1
Rote Rüben 1
Weiße „ 1
Gelbe „ l
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.

1 St.
1 Gbd.
1 .
1 kg
1 „
1 „
1 St.
1 kg
1 St.
1 „
1 kg
1 St.
1

2 40
2 20
125

- 7
4 —
4 —
7 60

2 50
2 30
1 75

— 7
7 —
5 -
8 -

— 9 — 10
— 14 — 15
9 - 9 -

—24 — 24
—40 — 40

— 15 — 16

— 15 - 16
— 15 — 18

— 8 — 10
-3 — 4
120 1 40

— 70 — 80

—20 — 25
— 70 — 80
-4 — 5
— 14 — 15

Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken 1 „ —50 — 60
Einmachgurk. 100 „ -
Kürbis 1 kg - -
Tomaten 1 „ 130 140
Grüne dicke

Bohnen 1 H 2 — 2 —
„ Stg .-Bchn. 1 „ -
„ Bufchbohn. 1 „ -
„Prinzeßwhn .l „ -
„ Erbsen ohne

Schale1
ff « mit

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing

1
r ft

“:
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

—80 — 90
1 20 1 40

—30 — 35
—40 — 40

—70 — 80
Blumenkohlhies. ISt . —— _ —

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
^Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rabacber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Zwetscheu
Kirschen
, Rhein. Herz
„ Sauer

Pftaumen
Mirabellen
Steineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apielsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) !

.. - 60 — 70
kg-

St.

kg

St.
kg-

-30 — 35
- 8 - 10

— 8 — 10
— 50 — 60
—30 — 35

—40 — 45
—60 — 65
-30 - 35
—80 120
— 40 — 50

1 20 1 40

St . — 5 — 12
„ -4 - 7

kg-
„ 180

St . - -
—10

kg-

2 40

-10

„ (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbcer.
Walderdbeeren

— 70 — 70

.. - 6  —

IV. Fischmarkt.
Aal lebend1 kg 3 60 4 —
H-cht „ 1 „ -
Karpfen „ 1 „ 2 60 2 60
Schleien , 1 „ 3 20 3 40
Bar 'che „ 1 „ 2 40 2 60

WieSbadeilf 13. Mai 1904.

N.Pr . H.Pr.
JL& JL 4

kg 10-- 10—
„ - 50 - 60
„ 650 8
„ 5 — 5 —
„ —80 120
, —50 - 60
» 1- 120

Bachforell, leb. 1
Backfische ,  1
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfisch 1
Bratschellsisch1
Kabeljau 1
„ (Stockfisch

gewässert) 1
Salm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachrforellen I
Seeweißlinge

(Merlans) 1
Blaufelchen 1
Heilbutt 1
Stcinbutt 1
Schollen 1
Seezunge 1
Rotzunge

(Limondes) 1 „ 120 160
Grüner Hering1
Hering gcsalz. ' 1 St . — 8 — 10

V. Gcfügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Bekanntmachung.
Samstag , den 88 . Mai d. Js ., Vormittags

II Nhr, soll ein der Siadtgemeiude Wiesbaden gehöriger,
an der Miihtgaffe belegener Bauplatz von ca 3 ar
14,75 qm Flächcngehalt , im Rathause hier , auf
Zimmer Nr . 42, zum dritten und letzten Male
öffentlich meiitbietcud versteigert werden.

Die Zuschlagsertril,ng wird vom Magistrat
bei der Stadtveroriueten -Verfammlung befür¬
wortet werden , wen » ein Gebot von mindestens
4V0V Mark pro Rute eingelegt wird.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44,  im Rathause während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 9. Mai 1904.
482 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung

der freiwilligen Feuerwehr (§ 21 der Statuten)
soll Montag , den SO . Mai l - Js ., abgehalten
werden.

Anträge zu dieser Versammlung sind schrift¬
lich und begründet bis zum 8S . Mai d. Z,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen . 557
Wiesbaden , den 13. Mai 1904.

_ Die Branddirektion
Bekanntmachung

Die städtische Feuerwache , Neugasse
Nr . 6 ist jetzt unter 8N0S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephou -Auschluh Melvungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirek ' tion000

Gans
Truthabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wstdragout

VI. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

Keule
„ Bauchsteisch

Kuh- o. Rindfl.
Scklveinesteisch
Kalbsteisth
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)

St . 8 — 8 50

4 —
150
2 -
5 50

4 50
1 80
2 50
7 —

—65 —75

150
3 —
170
5 -
2 80
4 50

180
3 50
170
5
3 —
4 50

10  —
6 50
150

14—
9 —
3-

kg-

.. - 70 - 70
(Ladenpreise.)

1 kg
1 „
1 »
1 ,
1 f

!:
i f
i -
i .
i .

Schweineschmalz1 „
Rierenselt 1 „
Schwarleninag.(fr.) „

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leber-u.Blutwfr. „

. ff geräuch. „
VII . Getreide , 3)

u Brot rc.
a) Großhandelspreis

Weizen 100 kg
Roggen „ „
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Spcisebohnen „ „
Linsen
Weizenmehl

No. 0 . .
. No. I „ „
f No. II , „

Noggenmehl
No. 0 , „

. No. I , „
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speiscdereit. 1 „
Roggenmehl„ 1 „
Gerstrngraupe 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Haferflocken 1 „
Java -Reis,mittl. „

Kaffee „ roh „

gelb.gebr. „
Sveisesalz 1 ,
Schwarzbrod

Lanabrod 0.5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
- 1 Laio —

Wcißbrod1Wafferweck—
_ 1 Milchbrod —

144 1 52
132 140
130 1 44
140 160
160 190
120 170
120 140
160 180
160 180
1*84 2 —
180 184
140 160

-80 1 —
160 2-
180 2 —
160 180
140 160

—96 — 96
180 2 —

r - hl

16 75 18 50
13 25 14 50
13 25 15 50
22- 28-
22- 28 —
22- 30 —

29- 32 —
27 — 28—
25— 26-

23 — 24 —
21 - 21 -

-36 -48
—36 — 48
—44 — 56

— 34 -42
-26 — 28
-48 — 64
—40 —60
—60 — 70
—60 — 68
— 60 —64
— 40 - 60

240 3 —

3 40 3 60
_22 —24

-13 —15
—43 -52
— 13 — 13

45 —45
3 — 3
3 - 3

Städt . A kzise- An t.

Bekanntmachung.
I " der Erledigung der Vaugesuche sind nnederhol-

Lerzögerungen dadurch cingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
oereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verbaudeln.

Wiesbaden , den 16. Februar 1903.
^ ,F>'^  _ Das Stadtbau am»

Dekanntmachüngl
Es wird hierdurch zur Kenmniß der Bauinteressenten

gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6656 Der Magistrat

Sonntag , den 15. iviai iyt>4.
Abonnements -Konzerte

des ‘
städtisc he n Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermar.n Irmer.
Naokin. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Maskenball“
2. Arie, Trinklied und Filiale aus „Macbeth“
3 a) Frühlingslied . b) Spinnerlied
4. II , Finale aus „Rienzi “ . . . .
5. Die Schönen von Valencia , Walzer . .
6. Ouvertüre zu „Undine “ . . . . .
7. Potpourri aus . Die Fledermaus “ . .
8. Promenadeu-Marsch . . . . .

Abends 8 Uhr.
1. Mit Standarten , Marsch . . . . .
2. Onverture zu „Die vier Menschenalter “ .
3. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . . .
4. Marienklänge , Walzer.
5. Am Meer. Lied.
6. Beethoven -Ouvertüre.
7. Grosses Duett (IV. Akt ) aus „Die Hugenotten“
8. Csardas Nr. 1 .

Auber.
Verdi.
Mendelssohn.
Wagner.
Morena.
Lortzing.
Joh . Strauss.
M. Jeschke.

Frz . v. Blon.
Lachner.

Nicolai
Jos . Strauss.
Frz . Schubert
Lassen.
Meyerbeer.
Michiels.

1904.Montag , den 16 . Mai
Morgens 7 Uhr:

Kochbrannen -Kontert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort,
Choral : „0 , dass ich tausend Zungen hätte “.
Lustspiel -Ouverture . Keler Bsla.
Finale aus „Ernani “ . . . . . . Verdi.
Die Schönbrunner , Walzer . . . . Lanner.
Ave Maria . H .jnselt.
Offenbachiana , Potpourri . Conradi.
Die Wachtparade kommt ! . . . . Eilenberg.

Montag, den  16 . Mai  1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn , irmer
Nachmittags 4 Uhi:

Ouvertüre in „Maurer und Schlosser“
Slavische Tänze (Nr . 3 und 4) .
Albumblatt . . . . .
Wiener Blut , Walzer .
Arie aus „Stradella “ .

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
Ouvertüre zu „ Hamlet“
I Carmen -Suite . . . .
Frisch gewagt . Marsch

Abends 8 Uhr
Des Kaisers Waffenruf , Marsch
Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“
Gebet . .
Immer oder nimmer , Walzer .
VI . ungarische Ithapsodie .
Fest -Ouverture in A -dur
Larghetto . . . . . . .
Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten

Auszug ans Dem«ivilstauvs-RegistLr- er
baden vom 14. Mai 1904.

___ Gehöret?: Am 7.
S . Ernst . __ _
Johann Nikolaus.

Aubej ?.
Dvorak.
Wagner.
Joh . Strauss.
Flotow

Stadtfeld.
Bizet.
A. Hahn.

J .F.Wagner.
Suppe
Kücken.
Waldteufel.
Liszt.
Klughardt.
Händel.
Maillart.

Mai dem Taglöhner Karl KeinaScB.
Am 12. Mai dem Bahnarbeiter Jackob Lan«

s - r . — — Am 8. Mai dem Kurhausportiei >
Sachse e. S . Julius Willy Hans . - Am 11. Msti dem <S
111 elfter Karl Wenzele. T. Emilie Mathilde. — Am 9 Wvf *'
Tapezierevgehülfen Ernst Volmer e. T . — Am 7. Mai dem
macher August Legenbauer e. S . Lukas Walter Bernhard suMi
- Am 9. Mai dem Sergeanten Alfred Schaler e. S
Hermann . — Am 11. Mai dem König!. Gerichtsasseffm
Kröner e. T . Anne-Liefe. - Am 9. Dai dem Händler Gemn
e T . 'Mama Johanna . — Am 9. Mai dam Bierbraueroi-F"^
Josef Weiß e. S . Friedrich Heinrich. - Am 10. Mai
scher Aloys Schaal e. T . Johanna Maria . — Am 8 Mai
Taglöhner Theodor Theis eine Tochter Wilhelmine ^
ephtne Henriette . - Am 9. Mai dem *u

^uton Htlz e. S . Theodor Heinrich Martin . — Am 7 Moit
Spenglergehülfen Josef Hosmann e. T. Magdalene Minna

Aufgeboten: Gatreidchändler Josef Oppenheimer zu Hatt^
heim, mit Beata Rosenau hier. — Chemiker Dr vbil
Adolf Ebel hier mit Therese Margarete Hedwig
- Tunchergchulfe Peter Kohlhofer hier, mit ANartha Mauz
- Wagenführer Peter Saar hier, mit Wilhelmine Müller ! »
- Backererbchtzer Franz Scheuring zu Münnerstadt , mit
Schmitt zu Oberebersdach . - Büchhalter Adolf Scheid Smit Wtlhelmine Engel hier.

Verehelicht: Der Inhaber eines Kunststein- und Siuckgeschäst-
Ludwtg Wirth hier , mit Emmy Sachsenweger hier . - ^ ,'2*
reffender Balthasar Lam-mer hier, mit Minna Schwerin hier
Restauratmr Heinrich Platt hier, mit Martha Brodt hi«-' "
^ " ^ chilfe Lorenz Dieter hier, mit der Witwe Kathari^
Schuf geb Orth hier . - Tünchergchilfe Adam Sturm bi«
"s ! h'er . — Schremergchülfe Wilhelm Becht hi«
mit Wkathtlde Hild aus Delkenheim. —- Fabrikarbeiter SBilBrlm
schermuly hier , mit Sofie Birk aus Sonnenberg . - Stuckatur
gehülse Adolf Kammann hier, mit Anna -Gutbrod hier - 6*.
Wer Adolf Antoni hier , mit Auguste Bach hier . - Taglöh«
Karl Becker hier, mit Kathamna Schaller hier . - SpenglergMff
Wilhelm Herrchen hier mit Minna Maus hier . — Gärtners
hülfe Georg Dehl zu Kloppenheim, mit Eva Stahl hier - Mar
morschleifer Eduard Dich zu Schierstein , mit Katharina Sturm

hier ' ^ Hausdiener Philipp Lampert hier , mit Sofie Freitag
Gestorben : Am 11. Mai Karl Kirchner, ohne Gewerbe 10

I . — Privatier Wilhelm Igstadt , 65 I . — Rechtsanwalt Julius
Boianowskl , 47 I . — Sophie geb. Helm geschiedene Ehefrau des
Taglohners Ferdinand Gärtner 38 I . — Am 12. Mai - Herrew-
schneldermeister Friedrich Simon 71 I . — Fuhrknecht Jobaun
Wolf, 55 I . - Am 13. Mai : Taglöhner Friedrich Geiß
Prwatter Josef Berg , 61 I . — Am 14. Mai : Elisabeth °ä'
Schneider , Witwe des Dieners Heinrich Fürst, 52 I.

_ _ Kai. Staudes -imi.

Mchtamtlicher Thell.
Bekanntmachnng

Die erste Rate Staatssteuer pro 1904 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 16. d. MtS.
in den Kassenftunden , Vormittags von 8 — 12  Uhr ^ zu be¬
wirken . 423

Sonnenberg , den 9. Mai 1904.
Die Gemeindekaffe : . ^

_ Bierbrauer.

Fleisch - pp . Verdittguug.
Am I . Juni d . I ., früh IV Uhr WM) im Dies¬

seitigen Geschäftszimmer Rheinstraße Nr . 47 der Bedarf an
Fleisch- pp. Waren für die hiesige Garnison auf die Zeit vom
1. Juli bis 31 . Dezember 1904 verdungen . Bedingtvigen
liegen aus und können gegen Zahlung der Selbstkosten be¬
zogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit du
Aufschrift „ Angebote auf Fleischlieferung " abzugeben.
545 Garilison Verwaltung.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsftation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preis« :
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

. » 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist vo«
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stur « ,
Evaug . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2  eutgege «-
geuommen.

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes def
Anstalt gefördert wird . 201

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Ernrichtuugeu,

Erbschaftsuachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ucbernahme tetö gegen Caffa

und guter Bezahlung . 11

Fuhr . Goldgllsse 12.j S;
nt den zu Anfang und am Schluffe jedes Rionats sich

- stark drängenden Verkehr bei der Nassauisch ^"
iparkasfe behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-

lagen thunlichst zu vertheilen , wird unsere hiesige
kaffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spas^
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1- bl-
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr gsj
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank . Keßler^

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Mauergassr EMgUlMlki

3926
Mchgerg " ^
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Drrstchenuiz.
Morgen Montag,

de« iS . et ., Vormittags 9 1/* und Nachmittags
«V Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags nach-
ver-eichnete einer herrschaftlichen Villa entstammenden Gegen¬
wände im Saale

Zu den3 Kronen,
Kirchgaffe 23 ,

fteiwillig meistbietend gegen baare Zahlung.
' Zum Ausgebot kommen:

Eine grotze Parthie eleg. gut erhaltenes Weiftzeug,
best, in Tisch-, Bett- und Küchenwäsche, Kulten,
Gardinen, Kupfer als Töpfe, Kessel, Casserolen,
Formenu. dergl., Porzellan - u. Glaswaaren,
Haus- und Küchengeräthe, 1 Waage mit Gewichten,
Gewehre und Revolver, Badewannen, Bücher und
Roten und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Ludwig Marx,
674

Auktionator und Taxator.
Bureau : Kirchgaffe 8.

DMNtmchUG
Am Dienstag , den L7. ds . Mts ., Nachmittags

5 Uhr , findet IL Termin der

gerimg
im Distrikt„Wciherweĝ (über der Wilhelminenstraße) an
Ort und Stelle statt

Alles Nähere besagen die Inserate der ersten Ver¬
steigerung.

Weitere Auskunft im Termin. Es soll bei irgend an¬
nehmbarem Gebot der Zuschlag sofort erteilt werden.

Um zahlreichen Besuch bittet
der beeidigte, öffentlich angestellte Auktionator
Wilhelm Master,

648 Am Römerthor 7.

ifjfiig-, Kuyn. MÄmmi-
Nrrßkigttiulz.

Wegen vollständigsr Geschäfts -Aufgabe wer-
stcigere ich im Aufträge des Herrn Jakob Üeissing,
9'fr, Bleichstraßr4, in dessen Laden,

Bleichstraße4f
atn Mittwoch, den 18 . ds . Mts ., Bormittags 9\
"“b Nachmittags Sfiz Uhr beginnend , den ganzen
Waarenbcstand, als : ^

4 große Partie Knöpfe, div. Strümpfe für Herren
und Damen, Unterröcke, Corsetts, Schürzen, Hemden,
div. Stoffe in Biber, Borhemden, Klapp- und Steh¬
kragen, Handschuhe, Unterhosen, Tücher, farbige Taschen¬
tücher, Strickwolle, Cravatten, div. Erstlingswäsche,
Einsaßlitzen, Schürzenstoffe, Normalhemden, Futter¬

stoffe, Nähgarne, Seide, Schnur, Litzenu. v. A. m.
; ,,Ferner die Ladeneinrichtung, welche von einem hiesigen

wter vorzüglich angefertigt ist, öffentlich meistbietend frei-
' ^ gegen Baarzahlung.

Es ladet höstichst ein

Iß/ilhelm J $a 4ter>
-ator  und beeidigter öffentlich angestellter Auctionator,

£_ _ Am Römerthor 7,_649

. Die Standplätze
fr; © . ■
terfi und Buden am-5 . u. 6 . Juni , an=
btitJ• r ^annerweihe des Nadfahrerclnbs Dotz-
^ >°chtttw-°d' 27  ® lai ' Nachm 4 Uhr öffentlich

^sammenkunft an der Turnhalle bei J. Rück. 673

Krankenkasse

p Frauen und Jungfrauen , E. H.
A '"woch. de» 18. Mai er.. AbcndS */,t> Uhr . im Saalf

‘3- BereinShauscs, Platterstraß - 2:

I Außerordentliche
deneral -Versammlung.

i - Tagesordnung»
^fiNheilunq über de» neuen Aerztevertrag.

Tl>wt!

2 nq uuci ocu neuen vierzreverrrag.
^ ■ ra fi fetQtutcn “^ enöcrun fl- (Erhöhung des Beitrags .)

Mitglieder werden hierzu mit der Bitte
^ ^ 8 ^scheinen eingeladen.

Der Vorstand.

um

Zur gefl.
Gegenwärtig mit der

meines Ŝ agers mit
Heucomplettfrusiig

feineren Waaren
beschäftigt, gebe die alten Sachen zu jedem an¬
nehmbaren IPreig ab.

G . Goldheek
Juwelier,

KL Burgstrasse 10.

9

690

t̂ .n Billa Katharina.
XI Bierstadtcr Höhe, Warte-
straße 8a, 2,  ist eine schöne 3-
Zimmer -Wohnung m. prächtiger
Aussicht sür den bill. Preis von
Mk. 360 per sofort oder später zu
vermiethen. 653

HHJeinl . Arveuer crh. Schlafstelle
Ziinmermannstraße 8, Gth.

Pari . t. 657
Hs nsi. reiul . Mann erh. Ichlaf-

stelle Blcichstraße 37, Hth.
3 Tr rechrS. 667
(Itchiafflcue frei Adlerstraße 60,
W Hth. 2 Swck . «68668

reml . Arv . erh. Schlafstelle
Hcrdcrstr. 26. Laden. 636

^LLroß . möbt. Zun . auf 1. Juni
wSr b z. verm. Näheres Schwal»
bacherstr. 53 , 3. 635

«.̂ erinannftr . 5, 3 Gl ., erhalten
1 oder 2 reinliche Arbeiter

Schlafstelle. 655

fedii (« OrtMMkiiliO.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt¬

nis, daß der Kassenarzt Herr Di». Keiles ®von heute ab
auf die Dauer von 4 Wochen verreist sein wird.

Wiesbaden, den 15. Mai 1904.
Der Kassenvorstand

686 _ gez. Carl Gerich , 1. Vorsitzender.

Kaisersaal.
Pr Apfelwein eigener Kelterei
Empfehle gleichzeitig mein neu errichtetes Wörtchen.
688 H L. Weigand.

Mim Aiisstcllliilßei,
zu verkaufen 532

| «iiue Federrollc, 25 Clr . Tragkr .,
u. eine gebr. Bohrmasch. zu vk.

Wellritzstraße 21. 9308
Bersch, neue Federrollen,

20, 25, 30, 50 isrr. Tragkraft , zu
verkaufen 7213

Frankenstraße 7

^ ^ in noch sehr guter Frack mit
V ’t' Weste u Sommerüüerzieher
(mittlere Figur ) billig zu verkaufen
Heriiiannstr. 26, Bdb. 1 r. 10

^A^ eues nußb. pclirteS Bertikow
"w*" mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit. ,
Hellinundstraße 49, 2. I. 8276

Frisch eingetroffen:
Kirschen, Apfelsinen, Erdbeeren,
nur prima Maare , vrn heute ab
tägl. fr . Sendungen zu bill. Preisen
Hermaiinstr . 8, Laden. 582

Biesen-
(Trammophoii
zu verkaufen mit Platten für die
Hälfte des Preiics , 65/125 , größtes
am Platze. Nah. in der Exped.
d. Blattes . 219

1 antiker Schrank,
l Friseur -Schrank

billig zu verkaufen 631
Langgasse 24, Stb . 2 St I

Hi > erschiede,ie Taillen -Röcke sür
Herren bill. zu verk. Lang¬

gasse 24, Stb . 2 St . l. 632
LD .inoerwagen sür 6 Mark zu
«V verkaufen Zimuiermannstr . 7,
1 links. 642
ÜA verschiedene Tische, 60 ver-
~ v schiedene Stühle , Bilder usw.
bill. zu verkaufen Moritzstr. 12,
Bersteigcrungslokal. 619

Sehr sihöüks Mhrrad
für 46 Mk. Umstüude balber zu
verk. Röderstr. 25, Hth. 1 l. 610

Ein Fahrrad
zu verkaufen 627

Jahnstr . 8 , 3 Stock.
karren- und wagen-

ad zugeben
Hellmundstraße 31,

670 bei Georg Faust.
Weiher

J$©xer
entlausen.

Abzugeben bei Hüttner,
MauritiuSstr . 13. 659

Bor Ankauf wird gewarnt.
Eine gut erhaltene

Ladentheke nnd Palt
preiswert !! zu verkaufen

Hellinundstraße 37 , bei ' 656
LackirermeisterGest er.

L^ indcrwagen mit Gummi
eit reisen, fast neu, sür 15 Mk.
zu verkaufen 658

Scharnborststr . 2, 4 r.

jPIßlÜUO » prämürt , zu verkauf.
Fricdrichstraßc 13. 321

sind sof. zu verk. : 4 Betten,
zuni verin. von 25—50 M„

2 Kanapees 15 —35 M ., 2 Duo«
mane 20—25 2)1., Küchen - uiib
Kleiderschrank a 18 M , 2 Sessel
m. Nachtstubleiiirichtiing a 5 bis
10 M, , runder und ovaler Tisch
6 - 10 M ., Spiegel 2 , 5 u. 10 M.,
1 geschnitzter Zeitungsständer 6 M .,
2 Oelgemälde 15 SDi., ckisschrank
18 M ., Tafelwaage m. Gewichien
15 M .. 3 Oelkannen m. Kradnen
8 M ., Blumentisch 6 215, Noten¬
ständer 2 M „ Küche,lauf atz 4 M.,
eis. Bett m. Srohsack 6 2>t. 665
_ Scharnhorsistr . 17, P . t.

lliliit. Klndkischrntc
billig zu verkaufen Gödenstraße 4,
Werkstatt._ 9674

Kr AütmMle.
Zünd -Accumalator Hü'

abzugeben, Lensch , Wilhelm.
straßc 50._ 123

Photographischer
Apparat

Handcamera , 9X12 , für Momcnt-
und Zeitausnahmen , sehr billig z»
verkaufen. 9999
_ Drulcnllraße 4, 3. r.

Caffasthränke
zu verk. Friedrichstr . 13. 320

Ein Kinderwagen
mit Guinmiräd ., 1 Waschgestell, 1
Zmergspiy bill. zu verk. Nauen-
thalerstr. 6, H. 1._34

sirruroh,
geben.

Weilftraße 18.

Clr . 1.30, abzu-
Strohbülsenfabrik

415

F d̂inderwagen billig zu verkausen
Hellmundstr . 54 , 2. r . 418

Gk!k§knheitsklillf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn.
Jnstallationsgeschäft,

Kirchgaffe 9, Hth. P.

! | iit Lihiihmchkl!
Eine Singer -Maschine

(Cylinder ) zu verkaufen Bleich¬
straße 12, Mans . r._ 9999

2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gcwänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
_ Dotzheimerstr. 80.

Panitntaii,
kaufen. 519

Anzus . von 11— 4 Uhr
Kaiser-Friedrich-Ring 90, 3.

|Xin noch neuer Sportwagen,
doppcisitzig, Patent , zu ver¬

lausen . 227
Schachtstraße 8, S . P.

Fertige

Gut gearb. compl. Betten , in
eigenen Werkstätten anges., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
potirt, lackirt u . Metall , v. 9—60,
Sprungrahmcn v. 22—SO, Ma¬
tratzen in Stroh , Seegra « u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M . Deckbetten,
Kisten, Plümeaup , Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen . Trans¬
port frei, auch Garaiikieleistung.
ZahlungSerlcichteruna . 8402

Telephon 2823.
PbSHpp Lstufh,

jetzt 'Bisiuarrkrrug 33.

Mr Krauileule.
Gut gearbeitete Mvhel,

meist Handarbeit , wegen Gr-
sparnitz der hohen Laven-
miethe sehr billig zu per-
kaufen : Ballst. Beilen 60—150
M.. B -ttst. 12- 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aufsatz, 21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M , BertikowS
(potirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 Bi., Küchenfchr. 28 —38M .,
Sprungr . 18—25 M ., Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M .. Deckbetten 12- 30M.
SopbaS, DivanS. Ottomanen 20
bis 75 M ., Wafchkomniodcn21 bis
60 M„ Sopha » und Auszugtische
15—35 M., Kücken- u. Zimmcr-
lischc 6- 10 M., Stühle 3—8 M .,
Sopba - u. Pieilerspicge! 5 —50 llst.
n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukeu-
straste 19 . AufWunfctiZad-
lnngS-Erleichternng . 4326

*»p  eins , uiöbl., fand . Zimmer auf
&  22 . Mai zu verm., auf Wunsch
in. Essen. ' Näh . Römerderg 15,
Laden._639Spcundl.möbt. Zimmer an1od. 2 Herren zu verm. Her-
mannstr . 7, 1. Stock, llliüller 676

2 I., 1 oder
Zimmer zu

675
ĝ riedrichstr.33,2 schön möbl.
vermierhen.

AlisHtüs-öltrimle»
gesucht 680
Wiesbad . Kronen Brauerei.

Anstreicher
gesucht. lliäh. Bärcnstraße 6 bei
Ko rschner &  I>eul . 682

Ein tüchitger

SchLôergetzAfe
gebucht 684

Schwaldacherstraße 27.

Damen
finden diSkr. Auiiiahmc bei

M . Sauerwein,
500_ Nerostr. 28, Hth. 2.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmauu,

m Anschtusse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Ma-nz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündstch.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhall . ) : 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 9.

An und ad L-tation Kaiserstraß«—
Hauptbabnhos 5 Minuten später.

Von Viedrich nach Mainz (ab
Schloß) : 9 , 10, 11, 12, 1, 2,
3 , U, 5, 6, 7, 8 , 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos 15 Minuten später.
Nur Sonn - u. Feiertags.
Extraboots für Gciellschaften.

AboniicmentS.
Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Mhmßraße 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Nerobergstr . 9 m 10 bis 12 Zimmern , elektr.
Licht, reicht Coins. rc

Villa I *> egen ; n8gtrasse 83 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen , Garten , Centralheizung,
HerrschaitS- und DiciierschaflStreppe , elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage , cventl. auch zu vermiethen

Villa I ' i ’eseningstrasse 27 , 12 bis 15 Zim.
auch für 2 Familien bewohnbar , mit vielem Comfort, Central
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zim ., hoch,
elegant eingerichtet und ausgeliatt -t, viele Erker u. Balkons , elektr.
Licht, bequeme Verbindung , schöiie gesunde Lage rc.

Villa Schütze :n84 ]ras « e la , 6—8 Zim ., elektr.
Licht. Centralheizung , hochfein ausgestattet , in schöner Lage rc

Villa Schütz « iisitras » e 3a , 6 —8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
AuSst , in. Gurten.

Villa Scüü &zengtrasge 3 (Etagenhaus ), 8-Zim .-
Wobnungen , Diele, Wintergarten , Erker, Ballons , Badezimmer,
Herrschafts- und Nebentreppe und Clojets , ganz vermiethel, sehr
rentabel, 32 Nutben Garren.

Villa S « Iiü4zeii8trasse 5 (Etagenhaus ), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör . 48 Ruthen Garten , sehr
rentabel, eine Etage sür Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonncn-
berg, mit 6 Znnmern u. Zubehör , 22 Ruthen Garten , neu reno-
virk, an Haltestelle der elektr. Bahn , für Mk. 30,000.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen¬
berg, neu . m. 6 bi» 8 Zinimcrn , ca. 40 Ruthen Garten , schön
angelegt, an elektr. Bahn , für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße 3, P ., richten und können dort Zeich¬
nungen der Billen eingcsehen werden. 3958

Das immobilien4esctiätt yoüJ.UHr. (iläckücii
Willielmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sieh im Ah - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie zur Mietlie und Veriniethnng von
Liadenlokalen , Herrnehafts -AVohnnngen unter coul
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
ldoyd “ , Hilletis zu Originulpreisten , jede Auskunft
gratis . — Knnst -und Antikenkandinng . — Tel. 2380
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Eckpavillon der Theater - Colonnade.
Vom 16 « Mai bis IO # Juni : |

Ausstellung moderner Schmuck- Gegenstände
Pariser trnil Brüsseler Künstler , I

veranstaltet von der Firma

3 . H . Heimerdinger,
Holjuwelier Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

_ _ __ __ _ Innendekoration von Adolf
Eintrittskarten sind kostenfrei zu haben bei: J. H. Heimerdinger , "Wllbelmstrasse 32, Adoli Barns, Webergasse4, und an der

Kasse des Kurhauses . . . _ . . . __ _Geöffnet von SS ins 5 Uhr . 669

Bekanntmachung.
Freitag, den 20 . Mai , Nachmittags 4 Uhr,

werden die Standplätze zur Aufstellung von Berkaufs-,
Schau- und Spielbuden gegen gleich baare Zahlung an Ort
und Stelle vergeben.

Für Karussell und Schießbude sind die Platze schon
aus der Hand vergeben.

Frauenstein, den 12. Mai 1904. 1477
Sinz , Bürgermeister.

Deutscher Däcker Verband.
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Wir machen hiermit darauf aufmerksam, daß wir am
Pfingstmontag, den 2L. Mai , von 4 Uhr an, im
Kaiser Adolf zu Biebrich unser

5 . Stiftungsfest
veranstalten. Näheres Haupt-Annonee. * 672

Der Vorstand.

Jnr f)ubcrt«öl|iittc

Walhalla -Theater.
Operetten-Spielzeit.

tröfauugs-'Ööi'Mung.
Montag , den 16 . Mai 1904,

Abends 8 Uhr»
Gastspiel der Operettensängerin

Eleonore JSoje:

tm

Goldsteinthal , Sonnenderg.
Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung , daß

die Schietzplatz -Cantine den ganzen Tag geöffnet und
für Spaziergänger ein schöner Ausflugsort ist. Für länd¬
liche Speise » und Getränke ist bestens gesorgt.

Hockachtungsvoll 1478
Heinrich Mehlen *.

Sonntag , den 15. d. Mts ., findet im Saale
„Zur Germania", Platterstraße 100:
Gr. humoc. Hut Altungm. Tanz

’statt , unter Mitwirkung des Humoristen B . Ramin.
Anfang 4 Uhr. Tanz frei.
Cs ladet höflichst ein 677

J . ICoob , Restanratenr

Reiüshaiüa-Taeater
(Dir. : Heinrich Mayer)

Stiftstrasse 16.
Heute Sonntag:

Abschieds- Vorstellung
des sensationellen Programme*

vom I.—15. Mai.

Bei ungünstiger Witterung:
2 Vorstellungen

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr*

Die Vorzugskarten
haben Gu «tigkait . 678

Mrschrn.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unsere
innigstgeliebte Mutter . Schweller, Tante , Schwägerin,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elise Forst Wwe .,
geb. Schneider.

im Alter von 52 Jahren gestern früh um 7 Uhr nach
langem, mit Geduld ertragenem Leiden in ein besserer
Jenseits abzurusen

Um stille Teilnahme bitten
Die ticstrauernden Kinde«

und Verwandte».

Beerdigung findet Dienstag, den 17. Mai , Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Sterbchause, Moritzstraße 39, aus
statt. 88l

891-

Daudeville in 3 Acten van Julius Freund.
Musik von O . Holländer.

Ws Wim die sage irttcL 671

WB U! IEU!

Wiesbadenerf§ Üiusirirter
Iheaier- und Vergnügungs-Anzeiger.

A . J . Keils Gratiazattdl fiir’s

Hoftheater, Residenz-Theateru.Kurhars-Concerte,
MW ! D-B-G-M. N» 20640

Mit Silben-
Preis -Rätsel.

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(s. S . 3 der Aprilnummer ),

IEU! WEfJ!

Doli
■ Tri

Protrram

olyyed>ni$che$ Iwstitwt,
Maten „XSSlm.
'«rramm kom *nt'ri*i fV funurs. ivomm >*«»i

i. Gewerbc-Jfkadcmie
f, Maschiuon-, Elektro-, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad , Kurte.
II . Dduiikum (mittlere

Fachschule) f. Maschinen- u.
Eloktro-Tecbnikor.  4 Kurte.

Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:
August Engel , Kgl . Hoflieferant , Taunusstr . 12 u. 14,

und Filiale : Wilhelmstr . 2.
C . W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse 22.

Hugo Asclmer , Wilhelmstrasse 34.
Deutsche Xainnaschinen -Cresellscliaft,

Ellenbogengasse 16.
Carl Cassel , Kirchsasse 40,

8 . Xolier & Co , Marktstrasse34.
P . A . (StOSS , Taunusetrasse 2.

Heinrich Bensch , Wilhelmstrasse 50,
Carl Schlipat , Webergasse 10.

Ed . Bosener , Kranzplatz.
J . C. BotJb , Wilhelmstrasse 54.

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.
J . & (4. Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Aicolaus Kölsch , Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 36.
Brust Aeuser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
HOtel Einhorn , Marktstrasse.

Helnr . Ktilxer , Central-Bodega, Webergaest» 23.
Rathskeller , Marktplatz.

A . Koecher , Kranzplatz 3|4.
Laneaen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Expedition des CJeneral -Anaeig :ers,Mauritiusstr . 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.

IllvhffInkasso  Auskunftei. Spez.:Ginzichen dubioser,
„dUollUu auch verjährter °d auögrklagtcr Forderungen

Webergasse3. Telefon 3150. Prospelt- grati«. 1990

Königliche Schauspiele.
Montag , den 1 « . Mai 1904.

51. Vorstellung. 134. Vorstellung. Abonnement 8.
Maurer und Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois Esprit Arber.
Dichtung von A. Eugöne Scribc und Ger ain Delavigne.

Deutsch von Friederike Elmcnreich.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Leon von Merinville , ein junger Offizier . . Herr Krauß.
Roger , Maurer . . , Herr Henke.
Baptiste, Schlosser . . Herr Adam.
Henriette , seine Schwester, Rogers Frau . Frl . Triebei.
Madame Bertrand . Nachbarin . . . . Frau Randen.
Irma , eine junge Griechin I im Hause . . Frl . Müller.
Zobeide 1 des . . Frl . Strozzu _
Usbeck ( türkischen . . Herr Ob rstoeü-r.
Rieca ' Gesandten . . Herr Wuflel.

Der Wirth , Aufwärter , Diener , Hochzeitsgäsie. Türkische Sela»
Odalisken . Handwerker.

Ort der Handlung : Paris — Borstadt St . Antoine . Zeit : 1'°^
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlosicn

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise — Ende gegen 9' !, " hr, ^

Residenz=Theafer.
Direktion: Dr . phil . H. Ranch.

Montag , den 16 . Mai 1904 . . ,
237 . Abonnements -Vorstellung. Avouneinents -Bmets gu »

Zum 6. Male °.

». »««. Di - 300 Tage.
(T 'ellt 'rinl dn miracle . ) 1

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Eharvep- (
Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Elise Monlurey
Georges Durieux . .
Eroche, Architekt
LanSquenet , Notar .
Professor, Paradmx
Berthe , dessen Frau
Lescalopicr
Hernani , Chef eines Detektivbureau
Madame de Langrune
Schwestern Pauline ,
Herniance . . ,
Ein Groom
Marguerite , Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey
Sulanne . .
Baptiste , Diener

Nach dem 1. u. 2. Akt« finden größere Paulen stall-
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Claire Albrecht-
Paul Otto
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Re>nb°'d H°g- -
MargaretheF»,.
Gustav L-chuw^
Hermann Kunj.
Sofie § »-»--
Artbur Roberts-
Sibhlla Ri-ger-
Hermine

Else Normann-

fSTSV

Dienstag, den 17. Mai 1904 . .M
238 . AbonnementS -Borstellung. Abonneinents -Billtt - v

Zum 38. Male:

Novität . Zapfenstreich. * * i
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerle« .

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
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jj[ verschiedenes , j!I ^ 9.
*W ^ -1- K ' . - j 'S-ÄÄ

Trauringe,
_ iy  Go« , fertigt zu jed.

a8̂ Preise

8.Gottwaid,Go<ischmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Wer k8tätte f. Reparaturen.
„ - „ Tausch von altem
KaU Gold u. Silber. 9359

liÄT
gineibm von Stämmen

Karl Güttler,

Jüljatouliern,

391-

werben qnt u. billig reparirt von
Ph. Bücker . Friedrrchttr.

44, nicht mehr Bl-ichilr. 21.
NMre beid.Fa.Maxaner 8284
7- | .„ Sie Ihre iSmhmie m
Ij/ ^ v Möbeln u,Ausstattungen
jiudjen, bitte ich Sie, mein Möbel.
Md Betten-L-g-r zu besichtigen.
Tort finden Si- alle Arten pvlirie
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Mm-, Polster, u. Küchcnmöbel,
M u. dunkle Schlaizimmer, sowie
«oiize Ausstattungenzu äußerst
Aigen Preisen. 31
H'. Heamam », Helcnenstr. 2.

Jfpfänmii,
vorzüglicher Bowlen, Kur- und

Tischwein.

Speierling pnSl(>/i  8tr,)40 Pfg.

Borsdorfer
empfiehlt 4ö7

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstraffc 59.

tter.

den.

lig.

fiit.

,try ;»7.A,-kv v. -i 'Mt.  an in
alle» Größe,, vorräthiq.

«lks.Lzzz, Philipp ianth,
— ifüt Bi-marckring 33. 4

Gipsfiguren
Werden reparirt, gereinigt, bron>
brt ic. Dotzheimerstr. 5 bei Bild.
«« Schill . 3138
1*™ Absormen von Leichen-SUtsk-N,

^raiarsuge

an»-

nia»"'

stig

tSt-

von Mk 5.— an.

®olbmaarcn und Optische
s;  Artikel . 3135
■i ene Reparaturwerkstätte.

■25 Kirchaassc » S

irich Martin,
4L?!c,9et ““ ffe'*
Herr,„ff ui größter Auswahl
4üi,°n/ "iug- von 12, 18, 24 M.
»iiab» ^ '^ »Süge° ", 10. 14 M.
fetn.r 5ü jü«e Don2- 4- 6 M.
Üofcn ?^ r- Ledcrhoscn. Zwirn-
Süjbinai !; a f*üac- J °pve».
SUlttift, ^ u?t!r^0̂ n' Hunden,
litttie '' SBeîbinber. u. Maler»
^UaiiiÄ, Ut*en' Nutzen in allen
Vrej,ff̂ û bekannt billige»
Sab,l9845

früher circa 30 Mk,
Phrcuulo .,,,»

3i»ir fü.Uifl u . Handlinien.
--K .. Damen. .helenenstr. 12, 1.

M Uh Abends. 2453

Nr. tt. «Ste »»a»e« r Ge » eral -A »zelser. 19. Jatrsin,,.

den

' vorm.

^Büchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen Ittr Stödte.
Lieferung s &mmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Sensationeller
Erfolg!

, Bis jetzt circa
7 0 0 0 Paar

Strümpfe
angestrlckt.

Pro Paar Jf Pfg-

Alleinige Annahme¬
stelle für Wiesbaden

und Umgebung im
Hambuug'ep

Engros-Lager
S.BlumenthaI«fcCo.

Kirchgasse 4 6. 90731

Nest des Paethiewaarcn-
Ausverkaufs.

Großer Posten sehr guter Kor
Tel«, früher, 4—6 M. jetzt von 60
Pi an, 50 Dtz. Strümpfe u. Bein¬
längen, alle Farben, von 10 Pf
im in geitrift und gewebt. Weiße
Stickerei-Taschentüchervon 9 Ps
an. Posten Portiere», extra lang,
v. 1.25 an. Weiße Gardinen, rein
u. fehlerlos mir. von 15 Ps. an.
Gr. Fcnstervorhänge, b. Muster, v.
2,55 an. Knaben-Sweater 50 Ps.
u. höh. Sporthemden früher. 3—6
jetzt 1,50. Neuheiten Sommerhüle,
St . v. 15 Ps. an. Vs Ztr- Spitzen
EinsatzU. Besätze mtr. von 2 Pf.
an. Häkel- u. Stickmuster aste Neu
beiten von 14 Ps. an. Alle Färb.
Seidenbandmv. 2 Ps. an. Kinder»
kleidchenu. Nöckchen 50 Pf. und
böher. Stick- u. Nähseide, Rolle
2 Ps. Bunt. Nähgarn. Rolle 3 Pf.
Stück Schnur 2 Pf. Schablonen
von 1 Pf. an. '/» Pfd. Strickwolle
70 Ps sehr gut 95 u. 135. Alle
möglichen wunderh. Handarbeiten
für wenig Pfennige. Wnr bei
Neu man », Marktstrabe 6,
Eck? Mauergasse. 7359

Bäckerei und Conditorei.
433

Adam Steinmauu,
Kaiser-Friedrich-Ring 6.

5üO Mark
zahle ich dein, der beim Gebrauch
von

Kothe's Zahntvasser
ä Fiacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. 1327

Joli . («eorge Kothe
AaehH . Berlin.

In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sievert.

MC ! XKld

Feuerzeug,Tip‘.
Das Feuerzeug „ Tip “ , feinst
vernickelt, ist die gelungenste Er¬

findung der Jetztzeit,
Kur ein Druck genügt

Und man hat HW sofort "SK
eine 1473

hellleuchtende Flamme
weiche sowohl z.
Anzünden von

i Ciq. dient, wie
a, als Taschen¬
lampe ausgez.

. Dienste leistet.
Jahrelange

^ Benützung
garantirt.

Preis per 1 Stück nur Mk. 2 .—.
n 3 „ „ „ 5 . — ,

Bei Voreinsendung des Be.
träges erfolgt Franeo -Zusen-
duug . sonst per Nachnahme. —
Allein-Versand durch:

Heinrich Kertesr , Wien,
l . Fleisck>markt Nr 18 —8 <d9.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Pi eis Karton
mit Gobrauchsaweisung 2  Ulk.
PostaDw. od. Nachn. exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra ŝe 73.

Herren-Zugstiefel
M. 4.50,5 .50, 7 —.8 —u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
an.  5 .—, 6—, 8.- u. io.—.
Damensticsel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Groffe Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstättc

Firrns Pius Sclmeider,
Mi nclöberg 26

gegenüber der Synagoge.

An - und Verkauf von alter
und neuer Lilteratur. 8645

Oestrich a. Rh.
Erfinder Zitzman « Walters

neuer 1314

Mdeschaner.
D. R G. Bl. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: Geisbergstr. 1 hier.

Papierhandlung. _
Alle

Tapezierer Arbeite»
werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H. Nenmaun , Marktür. 6, Lad.

Tapeziereru. Decorateur.

Oefen - Herde,
neu, weg. Räumung m. Lagers
äutzerst billig abzugeben 9881

Dorkstr. 15. Htb. P.
LSsartoffrln , dick und mehlrcich,
W Kps. 24 Pfg., im Malter
billiger, Pr . Sauerkraut pr. Pfd.
6 Pfg., 10 Pfd. 50 Psg. 259
Pb . Klav 'oer . Wairamstr. 13

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk
und

Heereu -Kleider
Piu « Schneid « »*,

Michclberg 2 « 8277
▼ifl-ä-vis der Synagoge.

Giitijltlhcr Ausuetkauf
der

(flute Emaillcgcschirre rc.) wegen
Ausgabe dieser Artikel zu Einkauss-
preisen. Heinrich Brodt,
Goldgasse3. 419

Tramm!
liefert zu bekannt billigen Preisen

Schwalbacherstratze 19.
Sdinierzioics Obriochstechen gratis.

Dumen -Stiefek
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiesel
Sohlen ii. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner stlebcnrevaraturen.

ReMrirenn. Icimgeu
von Herrenkleider schnell, gut
n. billig. Bei Bestellung, Ab holen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278
gitiM Pius Sdiueider,

nur Wüielsderg 26.
sucht jung. Wittwc (M.

Aßtlliil :00 000 baar) m.Herrn
(auch oh. Vrrm.) ab. gut. Charak-
tereiaensch. Oft. an „ Beeil " ,
Berlin 8 . P . 16 . 136/;15

Tond geardeikeke

Möbel,Betten "-
Polsterwanren
empfiehlt in großer Auswahl.

Loorg Delnsrnsr Wwe.,
Möbel bandlung , 7561

22  liiehelsberg .LL,

von Mk. I . lv an. Goldschnitt
von Mk. 1 .8 « an. 6438

Namen- Eindruck gratis.

Hob. Schwab,
sKaulbrntineriftraffe 13-

Einpfchte meinen gut bürger.
lichen
Mittags - n Abendtisch
in und außer dem Hause. 79

WLllreli » Varl,
langj. Küchenchef, Wörthstraße 7.

ftlcoei l !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

Toilette Abfall -Seife,
als: Rose-,Bciichen-,Lillenmitchseife

per Pfd. 45 Pfg.
Gtyceriu -Abfall -Seife

per Pfd. 55 Pfg. 6806
Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Gebleicht s
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
Jac . Ziss im Weilritzthal,

Künstliche Zähne
v. M. 2.50 au u Garantie empf.

Herwarth llara.
Langgassc 13. 307

Große Auswahl in modernen

UsrrensnrUgsn
von M. 12.- . 15.—. 18.- bis

M. 30.- .

Knshsnanrüsss
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis
läge. 7831

8ehuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Firm»pius Schneider,

Michelsberg 26,
gegcnübe r d er Svnagoge,

ttuiscnstrahe LI . einen größ.
^  Posten 9837

Offenö. Herde
billig zu haben._

Cierkartoffel,
(Malter zu 5M .)abzugebenHerder
straßc 9. 174

.Elektrische
Schellen u. Televtzonanlagen
werden fachgemäß und billigst aur<
geführt. 8993

Eiektrotech. und mechanisches
Institut,

Manergasie 12._
^rliirülP lucröcn  überzogen II.
^Hjlltlll reparirt, sowie neue
angefertigt. Friedr Letterman » ,
Kl. Schwalbacherstraße. 14, P. 459

Neue

Nafffü-Kkristgö
und neue

Malta-Kartoffeln
empfiehlt billigst 613

I . « r ~ - *7 Schwalbacherstr. 1
uaC >i  iP j , u. Erbacherstr. 2.

Möbel -Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Vertikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kleiderichrönke von 21 Nlk.
a». Spiegelschränke, Küchenschränke,
stlachtschränlc. Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene LLerkftätte.

Reelle Bedienung.
Wilh. Mayer,

23 Markt straffe 22.

Pferdekrippen
und

Raufen
zu haben 9838

Luiseustraffe 41.

a Stuck 3 Pfg,
1 Dutzend 30 Pfg

Jac.Frey,:
612

Schwalbacherstr. 1
Erbacherstr. 2.

Billigste, vorsichtigste
Gardinenspanuerei

Faulbrunnenstr. 12, 2. l. 9663

^Llärkwäichc z. Bügeln w. angen.
Wellritzstr. 42, H. 3 St . 82

Hauskleider, Blouien
^2 ' werden litt. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

Accumulatorru,
jeder Größe, werde,! sachgcinäßu
billig gelaeen. 8991

Eiektrotech und mechanisches
liBStitrat,

Maueagnsse 12.

In - und Amland«

hDLettnässen . Sofortige Be-
freinng garantirt. Prosp.,

Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marbur - , Frankfurt a. M..
Allerheiligenstr. 76. 960/247

i? * * s » gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg

- • r ■Barlhoiomausstr. 27
602/90

IS

Heitttszchlh!
Wittwer, evangel.. mit etwas Ber-
mögen 1700 Dl. Einkommen, An¬
fang der 40er, sucht sich mit gleich¬
alter. Person zu verheiraten, ge¬
wünscht wird etwas Vermög. und
gutes Gemüt. Gefl. Ofiertcn unt.
13. M . 1475 mit genauer An¬
gabe der Verhältnisse befördert die
Epp. d. BI. 1475

^iietncö HauS , hier am Platz,
«4 sof. z. verk. Ost. u. LI. 100
General-Anzeiger. _ 9912

ftfirntt luni'51-ers üerm
JjlJUU , Dam. lu. b. 'Heirat IN
strebs. Herren (auch ohne Perm.)
Send. Sic n. Adr. a. Fvrtirna,
Berlin 8. W. 19. 999/249
Hhjcidic Heirat ! I . Waise, M.

400000 Bern,. (Mein Kind
ist als eigen anzuerk.) Edelgesinnte
Herren — auch ohne j. Beim. —
woll. sichu. „Reforu>E Berlin 8. 14
bewerb. 1000/249

Adoption! 5
Wer ein Kind an Kindcsstatt an¬
nehmen oder abgeben will, wende
sich an das Bureau „ iPaitria " ,
Metz 17 , Rückporto beifügen

rtsye Bnta Heinriwsberg4, seith.
^  Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centraiyeizung rc. eingerichtet, ist
am sosort oder später zu vermiten
oder zu verlausen. Näh. Elisa»
bethenstr. 27. P . 7633

Pfautaubeu
billig zu verkaufen. Sonnenbcrg,
Platterür. 10, P . 138

4 «8 Ruthen Mee
im Aukamm (Dietcumühle) zu
verkaufen. lAliLtef , Karl-
straße 15. 380

hier, auch
>, auswärts,

ebenso Äeschäste jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

8 . Fink,
8727_ Adolfstraße 10.
$| l } übe[, Fahrräder. Kleidungs»
w » stücke, sowie sonst, dgl. kauft
zu höchst. Preisen Ehr. Reininger,
Röderstraße 25. 349
Tfiiiie gut erb. Hobelbank zu
>2 -' kaufen gesucht.

Off. u. B . 8>. 535 an die
Epped. d. Bl. 539

der Nahe der Siadt sind
125 Ruthen

schöner Mee
zu verkaufen. 374

Näheres Adelheidstr. 64.
Fr . Stamm.

FLlchcne Gelä .depfosten billig zu
verk. Wellritzstr. 28. 1. 210

isgutzan - r ä“ vem festen Preis
PiUMlUCl von 280 Mark zu
verkaufen. 517

Wagenlackicrerei Rückevt,
Adelheidstr. 43

Zwei gut erhaltene Wagen,
einsp. zu verlausen. 527

Ludwigstraße1, K. Büger.

3icge, Schweizer, 1I. att,srischmelkend, nebst1 Lamm,
6 Wochen alt, sosort zu verkaufen.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 446

M« gebr. Karrensaitel
nebst Hintergcschirr verlaust

Georg Schmidt,
460 Goldgaffe 8.

Zu verkaufen
in Biebrich , Wiesbadenerstr. 72,
ein Doppclspänner- Wagen, ein
Jauche - Wagen mit Faß, eine
Futterschneidmaschine und sonstige
Oekonomiegeräthe. 546

1leicht.Haldverdeck,
1 leicht. Break

billig zu verk. bei
Erbach tnt Rhg. 1476

Kl. elektrische Anlage
1 Dampfmaschine, Vs Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volk, sowie ein Phono-
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
Liüinderwagen . fast neu, billig
ot zu verkaufen 514

Mauergaffe 12, 3 r.

Umzugshalber
ist eine vorzügliche Badeein¬
richtung preiswert zu verkaufen.
Adolssallee, Eingang Albrecht-
straße 17. P . _ 520

Salsn
Garnitur,

Sopha und 4 Sessel, gut er¬
hallen, für 350 Mk. zu ver»
kaufen. 594

Näheres
Kapellenstr. 23, 1.

A ^ crsch. gebr. Möbel billii
zu verlausen. Näh. Jock-

straße 16. Mons._Ml
tfCilcg. w. Kinderwagen , fr

ivie Svortwagen für 9
Kinder mit Verdeck und Gummi¬
reifen billig zu verkaufen. Näh.
bNour tiusnr. 5, 2 1. 581

sliilg ju verkaufen:
4 Billard-Ouees, 2 Fahnenschilder.
1 emaillirtes Schild mit der Au -
schrist(Familien-Pens.), 2 Ephen-
kästen, 0,75 lang (neu), versch,
Schrcinerwerkzeng, als Kehlhobei,
Schraubzwingenrc. 44.

Nikolasstraffe 27,
Eingang durch das Thor.

! für Schuhmacher!
Eine Singer -Maschin

(Cylinder) zu verkaufen. Bleist
straßc 12, Mans. r. 58 >

erh. llohelbiluke . z.
kaufen ges. Gneiscnaustr 8.

Glaferwerkstatt._Bf .'
»JK^ enig gctr. Militär-Kleide

billig zu verkaufen 6Lö
Langgasse 24, Sib . 2 St . l.

^V,urz. sch. Bolani-Spitzenrädchc,,
«4 - ärmellose gest. schw. Zuaven
jäckchenz. vk. BiSmarck-Ring 20.
3 links._ 61j

Bettstelle
mit neuen Sprungrahmenbill. zu
verkaufen 601
_ Seerobenstr. 4, Part , r.
/Älebt billig abzug. Plüschgarnitnff

4 Sessel, Tisch, wie neu
Regulator, Schreibt., Garderobci'-
schrank, Waschmangel, Coplerpresi
Porzellan, Nachtstudl, Chaiselongi. .
Sopha. Woldgasse 15, 1. 5‘. 3



16, Mai 1904 Nr. 113. Wiesbadener Gem-ral-Akreiser. !

661

chnei
Kircbgasse 29/31 Hirchgasse 29/31

Soweit
der Vorrat

reicht Extra-Preise bis Pfingsten
Damen - Confection.

Soweit
der Vorrat

reicht.

JaCkettS| schwarz Kammgarn, halb anliegendM. 5.90, 7.50
Jackett , hellmodf. Tuch, hübsch abgesteppt M . 13.
Jackett, hellmodf,Tuch, lose Formm.Schulterkragen,, 15.50
Stailb * lUld ReiS @~Mäüte !, in woll . Diagonal - und Zwirnstoffen

M. 9.50, 12.50, 15—
T0Uren=R0Ck, fussfrei, vorzüglich sitzend, aus Reversible

M. 6.25, 8.50
Kleider *R0Ck , aus reinwollenem Voile, mit Lustre gefuttert , mit

• gezogenem Volant M . 18 .50

Bulgaren-Bluse, waschecht in versch. Mustern 95 Pf.,M. 1.25
BlUSe aus Oattun oder hübsch gestreiften ZephirM. 1.50, 1.75
W0ll-BlUSe, carriert, nur neueste Fa<jons M. 6.50
Musselin-Bluse, in reizenden Mustern, gefüttert, in Falten genäht

M. 6.90
Voile-Blouse, gefüttert, glatt und gemustert M. 8.50
Wasch-Ünterröcke, aus waschechtem Baumwollstoff,m.benähtem

und plisiertem Volant M . 2 .90 , 4,50

1 Posten wollener Kleiderröcke
mit Lustre gefüttert

dunkel gemustert AufiallßUd
WKk* 8 .50
Wert Ms 13 Mk.

billig!
werssemPereal 'KOStÜm , aus blau-weiss getupftem Kattun , mit

Piqud-Einsatz M . 13 .50
Leinen-Kostüm, Jacke in Bolero-Form,Rock mit Blenden garniert

M . 21 .50
Piqud-Kostüm, aus weissem Piquä mit Blusenjackeu.Glockenrock

M . 13 .50

Wasefi - UffizUge für Usiabeira«
T?l!KPflsÄfl7HD 'P aus §uten . waschechten , blau und weiss gestreiften

o i hellen Stoffen mit dunkelblauem Drellkragen
für das Alter:

3 Jahre 4 Jahre 5 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre 9 Jahre 10 Jahre
M. 3,50 4.00 4.50 5.00 5.50 6.00 6.50 ^ 7.06
M2tTfl <5P?l - illl7HO'P au8  £u*en  waschechten Stoffen in verschiedenen

' A o » Dessins , Kragen und Manschetten mit Blenden
geschmackvoll garniert.

für das Alter:
3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahrs 8 Jahre 9 Jahre !0 Jahre

iM  5 .00 5.50 6.00 6.75 7.50 8.25 9.00

D Rfl £9 IS ■ W M <&C» it hervorragend
luacßlBKlCSlB « UM « VW»Ha»LA RS, preiswerte Posten.

Damen-Hemden Xe“ ?’ mit 1Iandge8tickter  M. 1.45
Damen-Hemden 1-75
Baiuöu Böiudöu aus feinfäd. Cretone mit StickereiM. 2.25
Damenbeinkleiderĝ “ c9onmit stickerei-VolaQts  U i.gg

Knieform M . 1,75
Nachtjacken aus Satin oder Köper mit StickereiM. 1.45

VOÜe Kostüm, reich mit Entre-deux garniert, mit gezogenem
Volantrock M . 34 , ‘

MUSSeÜll Kostüm, aus blau-weiss getupftem Musselin,Rock mit
Volantgarnitur M . 36.

MuMOStÜm , aus weissem Mull, mit Valencienne-Durchsätzen

_ und Spitzen garniert M . 20 >50

Korsetts graues Drell -Corsett mit Herkules -Spiralfeder n» n 7Kneueste Form M « a . f U

Frack -Korsett , halbhoch prima Drell 3 .50

Dasvien -Strämpfö.
Damen Strümpfe, echt schwarz, englisch lang Paar 25 Pf.
DamenŜtrÜmpte, mit doppelter Ferse,deutsch lang Paar 48 Pf.

Uerren -Secken,
Normal-Socken, solid im Tragen Paar 28 Pf.
NOniläl Socken,m.doppelt.Ferseu.Spitze ohne Naht Paar 42 Pf.

Sonnenschirme«
Batist Entouteas, weiss 95 Pfg.
Bat!st*EntOUteaS, weiss mit Entredeux M. 1.50
Crepon- und Chine-Schirme M. 2.50
Reinseid. Chinä Schirme, neueste De*«™ M. 7.75
1 Posten Gloria-Schirme, *• 2.50

jUerren -Wäsebe.
Oberhemden, weiss mit glattem Einsatz M. 2.60
Oberhemden , farbig , in aparten Streifenmustern M . 3 -50
TriCOt ' Hemden , Vorderschluss , haltbare Qualität M . 1 .25 , 1 50
Beinkleider in allen Grössen M . 1.45,1 .75
Herrenkragen,moderne Ea9ons40Pf.,Manschettenpaar55Pf.
Cravatten: Diplomaten

„ Regattes
HOSenträger solide Qualitäten

38, 45, 68 Pf.
40, 45, 60 Pf.

95 Pf., M. 1.50
Handschuhe,

Zwirnhandschuhe, weiss und farbig, Paar 25 Pf.
Halbseid. Handschuhe in feinen Modefarben Paar 38 Pf.
POrÖSe Handschuhe, m,2 Druckknöpfen, sehr eleg. Paar 60 Pf.
IriutHandschuhe, 2Knöpfe,hervorragende Qual.,Paar 75 Pf.
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lleuksiten
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Vamenkleideru.Vloujenftoffen
m

Wolle - n . Wäschst offen
empfiehlt in reicher Auswahl

iflh . Reilz,
22 Marktstrasse 22.

Telefon 896.

8240

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichtei
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Pie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

. Paul lieh in , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet. von 9—6 Uhr.

Telefon \ o . » 11» .

>t Eisschränke k
Alle gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Constructionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung : Zink, Eisenverzinkt , Emaillelackirt , Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten Eisverbrauch.
Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung laden höflichst ein

Steinberg&Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

Moritzstr . 68
Telefon 634.

Niemand versäume! Außergewöhnliches Angebot!
Da» gelammte Nestlager &er Firma E . B . Marburg (eines der feinsten Geschäfte) habe ich

sehr günstig erstanden. Es kommen deshalb
Sommerkleiderstoffe, Organdys . Satins , Mouffelines,
schwarze und farbige Cheviots , die verschiedensten
Genres Kleiderstoffe, weitze Leinen und Halbleinen, weihe
Damaste, Gardinen , Bettsatins ». noch versch. bergt.

2 Ellenbogengaffe 2
enorm billig?um schleunigen Ausverkauf.

IMF " Man beeile sich, dies anSzunützenl! 91

9974 Sächsisches WaarenlagerM. Singer,
2 Ellenbogengassc 2.

S . Gilttmim & C«.
Webergasse.

Blousen,
Kostumes ,
jRostumröcke.
Morgenröcke

in größter Auswahl , enorm Preiswert.

°° Wnterröcke
in Seide , Wolle , Leinen usw-, über 10V0 Stück auf Lager,

verkaufen wir bis Pfingsten

mit 15— 25 0l„  9 ?od)lafj.

Mr

\ \X*

lohdoh/

gegründet
*_ UM°
gegründet

risl

Köstriherd l̂kwarzbier.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Walz - und Würze-Grtracte - und

geringen Alkoholes besonders Kindern , Alularmen , Wöchnerinnen, nährenden Wüttera
und ItekonvaleKceuten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu
haben in Wiesbaden bei F . A . Müller , Adtshcidstraße 32 1304

Wan verlange ansdrücktich nnr das echte„Köstriher Schwarzvier".

* 45 UBiHionem Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung ; aller bankgfesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes *Emrichtung . 4ss

Langgasse 31. Langgasse 31.
Gelegenheitrkaus.

Ein grosser Posten Seide und Sammet , circa 20,000 Meter,
werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Ein Posten reinseidene Taffets , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.
„ „ „ Merweilleux , früher Mk . 3 .50 , jetzt Mk . 1 .80-

Ein Posten Lurrah , früher Mk. 2.50, jetzt Mk. 1.40.
Ein Posten Ponge zur Hälfte des früheren Preises. 134

Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Ein Posten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises.

Emil Siiss.

garantirt
Z wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an per Meter.

Winrlplhncrhon bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VVIIIUCIIlUoOllCIi,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.
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Bekanntmachung.

5Rci der heutigen 13. Verlosung behufs Rückzahlung auf die
4%,, setzt31/a%ige Stadtanleihe vom 1. Juli 1891

fm' Betrage von 2 340 000 Mk. sind folgende Nummern ge-
roaen morden.

« «» stab- A. I - » 200 Mk . No. 328. 532. 569.
Juchs abe A. II . ft ÖOO Mk . No. 5. 42. 124. 174. 234.BE 257. 319. 376. 630. o9/.

628. 669. 701. 750. 774.
«ttAffAfceA . III . ft 1000 Mk. No. 3. 4. 5. 46. 151. 259. 309.Buchiiaoe » . » ggg 45^ f08. 521. 621.

625. 637. 653. 698. 744.
791 804. 850 851. 853.
891. 899. 935. 937. 1012.
1015. 1050. 1053. 1072.
1091. 1106. 1146. 1175.
1184. 1189. 1193.

Buchstabe A. IV . *2000 Mk No. 17. 81. 99  175 . 186.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den1. Juli 1904 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Sorget, Parrisius L Comp, zu Berlin und zu Frank¬
furta. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

;«« 1. Juli 1900 j
Buchstabe A . III . No. 9 über 1000 Mk.

;«m 1. Jult 1903t
Buchstabe A . I No. 450 über 200 Mk.

A.. II . , 618. 674 und 726 über je 500 Mk.
" A. III . » No. 1016. 1070. 1099 und 1191 über je

1000 Mk.
„ A . IV . „ No. 227 über 2000 Mk.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1903.
IM Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Bei der heutigen 20. Verlosung behufs Rückzahlung
auf die anfangs 4°/o, jetzt 3stz»/«ige Stadtanleihe vom
1b. August 1883 von3 088 200 Mk. sind folgende Nummern
gezogen worden:

Buchstabe P . ft 200 Mk No. 9. 23, 83. 138. 148. 208 250
298. 336. 362. 389. 434 508.
525. 582. 611. 664. 729. 764
826. 843 876. 905.

Buchstabe O . a 500 Mk . No. 48. 54. 89. 306. 321. 359.
229. 267 282. 327. 328. 397.
449. 462. 541. 685. 718. 856.
936.

Buchstabe « . i 1000 Mk . No. 50. 107. 188. 228. 284. 289.
342. 405. 433. 511 523. 611.
695. 717. 747. 751. 793. 846.
913. 932. 984. 1029. 1120
1190. 1227. 1242. 1320.

Buchstabe 8 . ft 200 © Mk . No. 51. 112. 132. 142. 184. 223.
274. 336. 398 423. 480.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
ouf den1. Juli 1904 gekündigt und es sinder von da an
Eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier, bei dem Bankhause S . Bleich-
"öder zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel
^nd Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen:

L 1903 :
Buchstabe P . No. 58 über 200  Mk.

. fft. „ 293 und 659 über je 500 Mk.
> K . 461. 633 und 961 über je 1000  Mk.
» 8 . „ 37 und 227 über je 2000 Mk.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1903.
" Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der bethciligten Grund¬

besitzer gebracht, daß nach Beschluß der Landwirt¬
schaftskammer für den diesseitigen Regierungsbezirk auf
Grund des 8 18 des Gesetzes vom 30. Juni 1894 (G.
S . S . 126) von den beitragspflichtigen land- und forst¬
wirtschaftlich genutzten Grundstücken des Kammerbezirks
ö/8°/o des Grundsteuerreinertrags als Beitrag zur
Kammer zu erheben sind. Nach den gesetzlichen Bestimm¬
ungen ist der Beitrag von einem Grundsteuerreinertrag der
landwirtschaftlich genutzten Grundstücken von 20 Thalern
oder mehr zu entrichten. Es werden den betresienden
Grundeigenthümern daher in den nächsten Tagen besondere
Anforderungszettel zugestellt werden, worauf die Beträge
innerhalb 8 Tagen an die städtische Steuerkasse, Rat¬
haus, Zimmer Nr. °17, abzuführen sind.

Die Beschwerddn gegen die eingeforderten
Beträgen sind innerhalb 2 Wochen nach Zu¬
stellung der Zahluugsanffordernug an den Vor¬
stand der HLandwirtschaftskammer zu richten, der
über dieselben zu beschließen hat.

Wiesbaden, den 10. Mai 1904.
542 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung. *
Der Fluchtlinienplan zur Abänderung der oberen

Philippsbergstraße und des freien Platzes daselbst ist durch
Magistrats-Beschluß vom 7. Mai er. endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 14. bis einschließlich 21» Mai er.
weitere8 Tage im neuen Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38», während der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 10. Mai 1904.
570 _ Der Magistrat.

Verdingung»
Die Lieferung von 500 cbm. Feinschotter aus

Hornsteinporphyr, Korngröße 30—40 mm, für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 70 Pfg. (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Porphyr"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dontlerftag , den 28 . Mai 1904,
Vormittags 14 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichteu Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 589
Wiesbaden, den 13. Mai 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

1552"

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 17. Verlosung behufs Rückzahlung

wf die31/s®/0ige Stadtanleihe vom 1. Januar 188? im
Mtrage von 1800 000 Mk. wurden folgende Nummern
ökzogen:

BuchstabeV. ft 200 Mk. No. 7. 25. 114. 238. 357. 415.
^ »chstabeB. a 500 Mk. No. 3. 60  97 . 101. 121. 163. 164.

255. 285. 342. 414. 456. 494.
573. 594 598 673. 690. 729.

a, 740. 742. 744. 778.
Buchstabe V. ft 1000 Mk . No. 19. 75. 109. 152. 185. 208.

251. 263. 307. 338. 362. 390.
444 508. 550. 617. 650. 686.

Wk'  740 . 842. 852. 892.
Buchstabe HV ft 2000 Mk No. 3. 28. 79. 151. 186 195.

Diese Anleihescheine werden, hiermit zur Rückzahlung
E den 1. Juli 1904 gekündigt und cs findet von da an
IttE weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
^ Stadthauptkasfe hier oder bei der Deutschen Bereinsvank

Frankfurt a . M.
Wiesbaden, den 4. Dezember 1903.

M Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung und betriebsfertige Montage einer

Hebebühne m t Handbetrieb von 175 kg  Nutzlast für
das neue Leicheuhaus soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden Fricdrich-
straße 15, Zimmer 20, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ansschließlich Zeichnungen, auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 19"
versehene Angebote, sind spätestens bis

Mittwoch , den SS . Mai 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Mai 1904.
^90 Das Stadtbauamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse6». Part ., Einnchmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 591

Wiesbaden, den 11. Mai 1904.
Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Betondecken (Bimskiesbeton

zwischen eisernen Trägern) im Neubau der Oberreal»
schule am Zietenring soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulareu.Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Ange¬
botsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 19. Mai d Js . bezogen werden. Die
Zeichnungen liegen im Baubureau auf der Baustelle zur
Einsicht auf. , ,

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 29
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21 . Ntai 4904,
Vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 9. Mai 1904.

428_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Fremden -V erzeicliiiiss

vom 14 . Mai 1904 (aus amtlicher Quelle) .
Hildebrandt Fr. m. Tocht Halle
Grossbüning Direktor, Schalk*
Müller Kfm., Berlin
Häusler Kfm. Mannheim
Bau Kfm., Barmen
Müller Kfm. Mannheim
Neumann Kfm., Berlin
Triebei Kfm., Koburg
Winne Kfm. Berlin j;;5
Morsbach Kfm. Köln H
Müller m. Fr ., Schwetzingen
Meyer, Kfm. Köln
Wagschal Kfm. Berlin
jLehmann Kfm. Berlin
Wegemann Kfm. m. Fr., Kun-

dorf
Ewald Fabrikant m.  Fam.

Apolda
Bencke, Kfm., Braunschwelg
Heifar Siegen
Neuhaus Kfm. Siegen
Blumenthal Kfm. Mannheim )
Aal Kfm., Genf

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Kleiner Fr . Bankier , Jauer
Henke, Kfm. m. Fr . Berlin
Schilling Ing. m. Fr . Dresden
Frhr . Grinz von Bickert zu

Fleeltenkopf, m. Bed., Schloss
Fleckenkopf (Thür .)

A e g i r, Thelemannstrasse 6.
von Herteil Offizier m. Fr.
Danzig

Lindegaart Bent . m. Fr ., Ko¬
penhagen

von Kotkowski Frl ., Polen
von Bacynski Baron m. Fr.

Polen

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Mark, Kgl. Oberamtmann m.

Fr ., Pierkunowen
Schmitz Frankfurt
Wiet, Hamburg

BayerischerHO  f,
Delaspöestrasse 4.

chwarz Kfm. Darmstadt
Hübbner Ing., Hagen
Fröhlich Ing. Dresden
Kurtz m. Fr . Hamburg
Censchel Kfm., Strassburg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Mansfeld-Büllner Fr ., General¬

konsul Kopenhagen
Rieneck Leut . m. Fr . Kopen¬

hagen
Engelhardt Leut ., Kopenhagen
Liebert Rotterdam
Liebert, m. Fr . Rotterdam

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Kutter Fr . m. Tocht . Dresden
Jungnickel Fr . Rent ., Chemnitz
Schmidt, Fr . Hildesheim
Richtzenhain Fr . Rent . Weimar

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Gugenheim Kfm., Leipzig
Samter Kfm., Stettin
Beschulte Frl. Kamen
Seldis Justizrath m. Fr ., Berlin
Reimer Frl . Eberswalde
Heinrich, Fr ., Stettin

ZweiBöcke,  Hürnergasae 12.
Use Reichenstein
Schmidtmann Fr . Dortmund
Jottmann , Fr ., Bochum
Berckemeyer Kfm., Bramsche
Ernst Frl . Rent . Potsdam

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Bischoff Nordhausen
Lenkau, Rent ., Braunschweig
Brissant Paris
Neumann Kfm. m. Fr . Wien
Schmidt Kfm., Köln
Klaschke, Kfm. Gera
Schandau Fr . Dr. Schandau
Gugenheim Leipzig

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Dahse, Berlin
Löwenthal, Newyork ' ■»' "

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Hauser Kfm. Lindau
Geil Bürgermeister Becksheini ,
Löwenberg Ing., Hamburg
Graetzer Schriftsteller Dr.,

Berlin
Rücke, Stud . Gross-Telda
Psitander Kfm. Gothenburg
Sonnemann, Direktor Magde¬

burg
Klope Konsistorialrath , Hanno¬

ver
Gerecht m. Fr. Homburg
Hoppe, Ing ., Nürnberg jJ;; _
Brandt Runkel
Markus Kfm. Berlin t
Keith Kfm., Coetheft
Kahn , Kfm. Berlin
Schellmann Landrath Dr. Düs¬

seldorf
Wannemacher m. Fr. Trier
Weill, Kfm., Strassburg,

EnglischerHot
Kranzplatz, 11.

Meilinghaus Fr. Rent. Dort¬
mund

Mattfeld Fr . m. Tocht.. Han¬
nover

Stricker , Frl ., Bonn >
Kortüm Fr . Rent. m. Tocht.

Rostock
Schmedding Kfm., Münster

Erbprinz,  Mauritiusplatz t,
Schmidt, Kfm. Mannheim
Küchlein Kfm. Bejps
Hommer Kfm., Küfc*
Jäger m. Fr ., Mannheim
Selunoll Kfm. Köln
Quaas Kfm., Arnstadt
Richter , Frl . Newyork
Meser Kfm. m. Fr. Oberhauken
Lismyenberg Kfm. Siegen
Lenz, Kfm., Kastelaun
Winkler Kfm. Nürnberg
Cybert Fr . Nürnberg
Link Bauunternehmer m. Fr.,

Hamm
Bawert m. Fr., Hannover
Hart mann Kfm., Frankfurt
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Friedrichshof,

Friedrichstrasse 35.

Knappe Kfm. Stuttgart
Krause Fr. Rent. m. Tocht.,

Stuttgart
Schaupert , Kfm. Stuttgart
Herrmann Ing. m. Fr . Kalks
Gundler, Kfm. Frankfurt
Bötter Sekretär m. Fr., Sund¬

heim - "
Simon, Weisel

Hotel Fürstenhof,
Fränkel , Neustadt
Coppin m. Fr . Charleroi
Mayer Kfm., Frankfurt
Tiurness Frl. London
Krug, Fabrikant m. Fr. BjBf
Tronnes, Rent. Christiania
Nickolson Fr. Christiania
Loeser Kfm. m. Fr ., Hamburg

i- , Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Ritter , Fr ., Berlin
Saiford Fr. Dresden
Kaempf Fr. Berlin
Friese Stuttgart
Lange, Kfm., Berlin
Harham Kaplan m. r. Framinff-

ham
Harham Frl., Framingham
Schwers sen, Krefeld i

Hotel Gambrinus,
Marktsrasse 20.

Uth Referendar Essen

*1̂4 Grüner Wald,
Marktstrasse.

Glück Kfm. m. Fr., Dresden
Wplff Kfm. Leipzig
Heck m. Fr., Kulmbach •
Fischer Kfm., Leipzig
Weinberg Kfm. Leipzig f
Schwarzkopff Kfm., Krefeld
Sehwarzschild, Kfm. Aschaffen¬

burg
Schuh Fabrikant m. Fr ., Nürn¬

berg
Karstens Kfmj Berlin
Hubrach , Kfm., Berlin /
Lembach Rechtsanwalt Schw.-

Hall
Schwarzschild Aschaffenburg
Röntgen, Kfm., Remscheid
Schwabe Kfm. Hamburg
Heidland Justizrath m. Fr.

Bonn
' Hoskner Kfm., Friedrichshafen
Philipp, Kfm. Hamburg
Schultheis Kfm. m. Fr . Kulm-
, bach
Keller Kfm., Berlin
Koch, Gräfenroda
Wolf, Kfm., Hannover
Walter Kfm., Strassburg
Kosnhardt , Kfm. Karlsruhe
Irmgardt Kfm. Wetzlar
Ehlers, Kfm. Plauen
Eberhard Offizier, Stettin
Banner Kfm. Berlin
Schwarz Kfm. London
Saalfeld Kfm. Limburg
Knipbusch, Kfm., Newyork
Elsbach Kfm. Herford
Rasch Kfm. Rudolstadt
Lehnhoff Kfm. m. Fr ., Solingen
Grimmer Fr ., Singen
’Büchle Fr . Singen
Margendorf Kfm. Dresden
Schulte, Kfm., Brüssel
Winter Kfm. Leipzig
Loewenstein Kfm. Köln
Knippenberg Kfm., Düsseldorf
Lavand Kfm., Limoges
Borberg Kfm. Elberfeld
Levy Kfm., Paris
Eberhardt Kfm., Berlin
Steinbach Fabrikant m. Fr.Chemnitz
Protze , Kfm., Leipzig*
^AAßrs Kfm. Hannover
Gross Kfm. Berlin A
Kordström 2 Frl . Helsingfors
Trapp, Fr ., Helsingfora
r,r°\? Ha'ni1  RTm. Frankfurt
Wolff Kfm. Karlsruhe
& - -
& Ham bürge  r Hof,

Taunusstrasse II.
3eidel  Apotheker m. Fr ., Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Rosel, Kfm. Hannover
Klages Kfm. m. Fr. Bremen
Sommer Fr . m. Tocht., Stutt¬

gart
Lolb Kfm Elberfeld
Kroll, Kfm. m. Fr .,̂ Leipzig
3enz Kfm. m1. ohn Düsseldorf
Kappus Kfm. Bensheim
ächüssler Kfm. m. Fr ., Ham¬burg
löbel, Kfm. Dresden
Bergmann Kfm., Köln

Magdeburg
Beckes, Fr . m. Tocht. Düssel¬

dorf
Graf Scherr Thiss, Landschafts-

Direktor Schlesien
Krummei, Kfm. m. Fr . Clenze
Rueb Fr . m. Frl . Rotterdam
Cranz, Brüssel
Glismann Frl., Brüssel
!Levy Obergeriebtsanwalt Ko¬

penhagen
Cohn Frl ., Budapest
Brasseur Rent., Luxemburg
Winckmann Kfm. m. Fr.

Moskau j
Jacovaky Berlin
Jadassohn Verlagsbuchhändler

m. Fr ., Berlin t
Svab, Fr . Rent. m. Tocht. Buda¬

pest
Meissner Rittergutspächter m.

Fr . Leddin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Lilie Frl. Rent ., Stolp
Funcke, Rent . Hagen
Niemeyer Fabrikant Riesenbeek
von Gottberg , Fr . Rent . Stolp

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Liebermann Kfm., Kiew
Führer Kfm. Remscheid
Cooke m. Fr. Johannesburg
Kraemer Rittmeister , Darm¬

stadt
Oestreieher, Fr. Aschaffenburg
Sachs Rent . m. Fr . Glasgow
Katz , Berlin
Eckersdorf Kfm. m. Fr . Lodz
Warburg Rent. m. Fr ., Ham¬

burg
Brown Rent. Beisly #
Donald Dr. med., Reisly
Adeion Fr . Rent. m. Pflegerin

Reisly
Benz, Ing., Duisburg
Ahrens Manchester , ' ; ;
Dreyfuss Newyork

HmfSBIttft Jet Sitht WicSb,»e».
Friedrich Dir. m. Farn. Duisburg
Motard Fabrikbes . Sternfeld
Tigler Düsseldorf y

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Brünkmann F. Dir. m. Kind. u.
Bed. Chemnitz

Roggemann Fr. Oberbürger¬
meister Oldenburg

Weber, Fr ., Halberstadt
Markus Kfm. Berlin
Markus Referendar Nassau

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Sehulemann Kfm., Stralsund
Klimes m. Fr., Stettii
Barck eRnt . Stralsund
Lieekfeldt Fr . Stettin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

de Beer Frl ., Emden
Schneider Fr. Direktor m.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Gompertz Kfm. m. Fr . Berlin
Habig, Kfm., Emden
Ryhiner Merlan Rent . m. Fr.

Basel
Lande Rent m. Fr ., Gladbach
Moeller Kgl. Kommerzienrath

m. Fr ., Berlin
Burger Fr . Rent. m. Tocht.,Berlin
Schmidt Fr Rent. m. Bed.

Berlin
Berger, Kfm Warburg
Kühl, Direktor m. Fr . Hamburg
Wheatley Rent. Washington
Buyse Oubry, Fabrikant m. Fr.

Gent
Braeonier, 2 Hrn. Lüttich
Lassalle Kfin. Hamburg
Herfurth Rent . m. Farn., Leip¬

zig
Stokis Rent . Rotterdam
Stokvis Frl . Reit . Rotterdam

National,  Taunusstrasse 21.
Hernsby Fr . m. Töcht., London
Thornhill m. Fr., Maidstone
Wiescher Kfm Brüssel
Gaupp Staatsrath Dr., Stott-

gart
von Wedel-Jarlsbrg Gutsbes.

Christiania

Luftkurort Neroberg,
Michael Kfm. m. Fr ., Dresden

Quellenhof, Nerostrasse 11.
Almert Leipzig
Benne, Kfm. Basel

19. JaHrg«,,.

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Krätzer Fr . Rent . n̂ .Bed.,
Mainz / ,

Heinritz Frl . Mainz 1
Graf Bernstorff , m. Fr., ;
Quadenschönfeld
Piepenbrinck Frl . Gütersloh
Niemöller-Simon Fr . m. Sohn u.

Begl. Gütersloh
Wolffram Fr . Rent ., Berlin

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Ergang, Ing . Magdeburg
Kötter Gutsbes. Holzen
Reinhard Dr. med. Nowawes
Fehlow Fabrikbes ., Charlotten¬

burg

Hotel Ho benzollern,
Paulinenstrasse 10.

ialisky Kfm. Berlin
Jraf Scherr Thos Weigelsdorf
-oham Fr., London
jhordld, Frl . London
chofer m. Farn. Haag
frttwer , Fabrikant m. Fr .,
Stuttgart

antylaar Schmasen Fr . Rotter¬
dam

echt, Kfm. m. Fr ., Bamberg

[Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

h der Hegge-Tynen Hannover
olf Geh. Rath m. Fr.,

Kranz,  Langgasse 50.
Tocht., Halle
Diterle, Stuttgart
Wünsch Rent . Rostock
Happel, Rent ., Stuttgart

Kronprinz,  Tannusstr . 46.
Aronsohn Kowno
Shorter Kfm. Bromley

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Hornig- Bischofswerda
Schaumann, Bromberg '

Weisse Lilie, ~y
Häfnergasse 8. i/

Hessens m. Fr., Berlin
Günther Frl . Hannover
Günther m. Fr. Hannover
Günther, Rent. nt Fr . Han,

nover
Brose Kfm. Heidelberg
Neubacher Rent. Graudenz
Rogner, Schlaehthofdirektor m.

Fr. Nürnberg
Lerch Bezirksvorsteher , Berlin
Rudolph Fr . Rent., MagdeburgLeiss Eisenach
Stephan Fabrikbes . m. Fr.

Zwickau

'Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Mohr, Amtsgeriehtsrath Kob¬
lenz

Riebell Postmeister m. Fr
Mecklenbnurg

Ring., Kfm. St . Johann
Syben Kfm., Barmen
Bacharach Kfm. Berlin
Gatsonidas Kfm., Boskoop
Trautmann Architekt , Karls¬

ruhe
Stahlberg Kfm. tn. Fr . Gelsen¬

kirchen
Rothschild, Kfm., Elberfeld
Graf von Leiningen Offizier

Frankfurt :
Ulrich Dr. med., Osthofen
Wolff, Kfm. Worms
Pisehel Kfm. Gera
Dewerth Karlsruhe

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Pförtner , Kiel ,
Demke Fr . Rent ., Tilsit
Hein Stat .-Vorsteher Graudenz
Walton , Fr . Hamburg
Sichert Fr ., Hamburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Teixeira de Mattos Rent . m.
Farn., Gouvern. u. Bed., Haag

Schulz von Haegen Rr. Rent.
Haga Wells Rent. m. Fr .,Omaha

Falke, Frl . Schauspielerin Köln

Hotel du Parcu. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Wallace Frl . Rent., London
Scott Elliot Fr . Rent . m. Farn.

London
Cshellay Rent . m. Farn., Liver¬

pool

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Piesenhausen, Graf Selli
Kafka Kfm m. Fr., Klosterneu¬

burg
Miller m. Fr ., London
Greclce Kfm., Ruhrort
Black San Francisco

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Brill Kfm. Berlin
Eich, Nizza
Zeiss, Frl. Nizza
Kleinschmidt Frl. Fürth
Kleinschmidt Kfm. m. Fr . Fürth
Rassmussen Ing., Reichenbach
Holve Kfm., Iserlohn
Hasenritter Kfm. Blankenburg
Goldstein, Kfm. Herford
Onken Fabrikant m. Fr .- Wesel
Rühl Rent. m. Fr. Delitzsch
Köhlmann Fr . Rent . Zwochau
Neumann m. Fr., Berlin
Baatz Landmesser, Naumburg
Lübeck Kfm Berlin
Weniger Kfm. in. FF7 Apolda
Schneegass Kfm. m. Fr.,,i(Walkershausen
Kailbach Kfm. Mannheim
Aull m. Fr ., München
Sehiller Frl ., Sommerfeld

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Neuberg Fabrikant m. Farn. u.
Bed. Durlach

Keitmann, Fr ., Lübeck
Pfaff Fr . Lübeck
Christoffei Kfm. Berlin
1rank Kfm1, m. Farn. Minneapo-lis
Bendheim, Hamburg
WaUberg, Gräfin KissleggLaue Düsseldorf
Loth Fr . Rent . Detmold
Langemann Fr . m. Tocht., Lon,don
Prinz und Prinzessin Solms,Braunfels
Buigelmann Rent. m. Fr. Köln
Panzerbieter Fr . m. Schwester

Düsseldorf
Voit de Beaufort, Fr ., Holland
von Heinsburg Frl. Holland
Sohnlein Leut . Bromberg
Keibel Rent . m. Fr., Berlin
von Czihvak Reg.-Rath m. Fr.Düsseldorf
Mohl, Russland
Lewit Grossh Landes-RabbinerBirkenfeld
Levinsohn Kfm. Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Döffinger Dr. med. m. Fr ., Kaai-
feld

Bock m. rF ., Ströbeck
Gümbel, Rent . m. Fr ., Klausen
Ehlers Braunschweig

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Hauxstein Siemerode
Küx Staatsanwalt m. Fr ., Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Alexander , Kfm. Moskau
Schlag m. Fr. Düsseldorf
Barth Fr ., Wiederoda
Maurer Fr ., Leipzig
Treuenfels Bergwerksdirektor

Charkow

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Feust Rechtsanwalt m. Fr .,
München

Sämann, Jugenheim

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Birkendahl Bürgermeister , Her¬
born

Ritter Kassenrendant m. Fr.
Königsberg .4

Pasque, Fr . Direktor , Köln
Eichler Frl . Berlin
Hornung Oberamtmann Was¬

serthaleben
Ewald Kfm. m. Fr. Apolda
Verweyen Fabrikbes ., Rheydt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Gruber, Frl . Rent . Frankfurt
Zech Eltmann
Thiele Stockholm
Michaelis Fr . Rent ., Berlin
Marks, Direktor Stockholm
Kauz m. Fr . Kopenhagen
Kugel Kapitän , Friedrichsliafen

Burbach m. Fr . Wahscheid
Holler, Kfm., Hamburg
Wülfing Koblenz
Kaehl Strassburg
Sussmann Kfm. Stuttgart
von Molsberg, Langenau
Oppenheim, Kfm. Kassel
Greef Opernsänger Frankfurt
Zasueckow m. Fr. Kumman
Feldheim m. Fr ., Hamburg
Siedenbach, Newyork
Thiemig Fr. m. Tocht. Dresden
Heyer Fabrikdir ., Stettin
Pfaff Innsbruck
Herwig, Fr . Hamburg
hetterle Frl., Hamburg
Casdorff Kfm. m. Fr . Hamburg
Diehl Assessor, Berlin
Silier m. Farn. Warburg
Siegert, Fabrikant m. Fr. Neu¬wied
Siegert A., Fabrikant ml. Fr.Neuwied
Ostberg Ing. m. r„ Stockholm
Ritterath Trier
Gerich, Architekt m. Fr ., Berlin
Wittenstein m. Fr. Barmen
Lamberts Dortmund

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wolf Kfm. m. Fr . Frankfurt
Wolf Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Schmidt Kfm., München
Strauss Kfm m. Fr. Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Winter Ing. m. Fr., Worms

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24. '

Sett , Prof. Edinburgh
Frame Geistlsicher Millport
Vitringa Bürgermeister , m. FrBarthmen

Petersmit Kfm. m. Tocht.Halle
Steuer , Referendar Berlin
Amiloe Fr. Stockholm
Wells m. Fr ., Amerika

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Steffens, Frankfurt
Steine, Frankfurt
Zitzmann Berlin

Lambert , Dr. med., Hamburgr rank Kfm. Trier
von Bülow Ing. Hamburg
Jaap Frl . Rostock
El !f e;^ h- Med.-Rath Prof m.

±>ea., Ivonstantinopel
Haneke, Fr.  Kopenhagen

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Neisser m. Fr. Berlin
H o t e 1R i e s. Kranzplatz,

von Maur Fr. Stuttgart

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

von Steenis Fabrikbes . m. FrZeist
Kersting Fabrikdir . m. Fr

Berlin ’’
Oehmichen Rittergutspäekter

Grimme (Sachsen)

i . ümerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Ahlgirst , Rent., Kopenhagen
Scbeidig Amtsgeriehtssekretär

Schalkau (Thür.)

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Knopf m. Fr . Wetzieben
Dreyer, Vogelsberg
Schulz Dr. med., Siegen
von Suchecke m. Fr. Warschau
Müller Frl ., Walltershof

Tannhäuser,
Bahnliofstrasse 8.

Rath Sekretär m. Fr., Ober-hausen
Meyer Kfm. Berlin
Koch, Apotheker Augsburg
Hummelsheim Gut Gurghof
Kussel 2 Frl ., Birmingham
Richter Kfm., Leipzig
Altermann Kfm. Werda
Hartung Kfm. m. Fr. Hannover

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Foster m. Farn. Baldmin
Schibby Fabrikbes . m. Farn.

Christiania
Witt , Kfm. Hamburg
Courtenay, Cambridge
Arbuthnot Lady m. Bed., Lon¬don
Löbker, Prof . Dr. med. Bochum
von Beneckendorff Frl . m. Bed.

Berlin
I ritsche Etatsrath m. Ff.

Kopenhagen

Goldenes Ross,
’l  OSSUSpiof)

Krimmer, Frl., Berlin
Frisch Dr. med. Würzburg
Rüdiger Wermsdorf ,!
Goesehe Kfm. Berlin
Unger, Hotelbes., Lyek
Dotterweich Kfm. Ohligs
Wölfert Kfm. m. Farn. Ohligs
Ebbinghaus, Gutsbes., Lyck
AJthaus Gutsbes. Oberwellen¬

born
Schlicht Kgl. Güterexpedit» !̂

Vorsteher m. Fr . Gleiwitz
Unger, Hotelbes., Lyek
Ebbinghaus Gutsbes. Lyek
Dotterweieh Kfm. Bamberg
Wolfert m. Farn. Ohligg
Goesche Kfm., Berlin
Hammacher, Bielefeld
Schlicht m. Fr., Gleiwitz
Althaus, Oberwellenborn

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Lonnitz, Frl . Rent ., Schweidnitz
Baron Holzhausen Weimar
Lonnitz Fr . Rent. Breslau
Goerik Kfm. Chemnitz
Mac Beau Frl ., Edinburgh
Morrison Fr ., Edinburgh
Strehlauert Ing. Neubabelsberg
Laudiii Fr ., Stockholm
Strehlauert Fr . Rent . Stockholm
Lax, Chefredakteur m. Fr.

Berlin
Troost , Fabrikant Hückeswagen
.Varsmann Beigeordneter Dr.,Barmen
Jaeger 3 Damen Neheim
von Byem Offizier Berlin
Schneider Kfm., Gera
Hugh del Carril Rent ., Berlin
Loch Rent . Breslau
Wolf Kfm. Karlsruhe
Clemefcs Rent ., Halle
Gurke, Kfm. m. Fr . Halle
Ehrlich Kfm. Liegnitz
Gernet Apotheker m. Farn.

Beuthen
Ritter , Fr . Rent ., Berlin
Gumpel Fr . Rent . Leipzig
Sarfert Fr . Dresden
Kaempf Fr . Rent ., Berlin
Schroeder Fr . Braunschwei"
Mummhard Fr . Berlin
Ferron m. Fr ., Amstedam
Mosciewitz Kfm., Paris

Rasch Pastor in. Fr. Neu«« ■kirchen
von Thümen Offizier Wem,
Winkler, Kfm, Wetzlar ^
Tittelbach Fr. Rent . Berlin
Brames Kfm. Frankfurt 9
Scholsser, Hannover
Hornsbey Fr . m. Farn 1̂ .
Mook Rent .. m. Fam. Ei Sena
Kathgeber, Kfm. m Fr. Köl”•
Sternberg Kfm m. Fr n» ■
Bosch Kfm. Berlin ’
Brauer, Oberstleutn .. Straat

bürg "
Schulz, Dr. med. Siegen

Union,  Neugasse 7
Robert Kfm. Moskau
Valfer Kfm. Strassburg * ~|
Neuhaus Kfm, Hannover W
Baucke, Fr . m. Tocht. Hann«ver
Muhs Kfm. Annaberg
Darling Fr. Hamburg

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1
Fritsch , General, Berlin
Bauer Reg.-Assessor Würzbnr-
Steller Gen.-Sekr. m. Fr. K"i
Chales Dr. med. Bonn ’ ' *3
Stahmer Direktor m. Fr. Ge¬

orgmarienhütte
Baier Dr. med, Metz M
Kaufmann Heidelbrg
Kaufmann Frl . Rent , Reidel

berg
Bobbe Eeehn.- Rath Berlin• 1
lvpache 2 Hrn, Burg St. Ed- ' «

mundj (England) -U
Nuberg, Fabrikbs . Durlaoh
Blick Frl . Bonn
Ranschoff Dr. med, Bielefeld

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Herrmann m. Fr , Danzig . H
Kannengiesser m. Fr., Schrodf2
Fildliuber Journalist Freilas

sing
^ '̂einig Prof , Bellizona ; |
Gottschalk Kfm. Remscheid i
Röper, Kfm. Düsseldorf
Herden Frl . Rent . Bingen
Fischer Kfm. m. Fr . Bingen ,'M
Kruthberg Kfm. m. Fam. Des¬sau
Markus, Kfm, Worms
Lindemann Frl . Berlin
Eidinger Fr , Franzensbad
Sehwed, Kfm. m. Fr . Essen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schmidt Assessor m. Fr. Wormr
Link I abrikant , Heilbronn
Knaff, Fr . Luxemburg
Probst Fabrikant Langenau
Rüdiger Wermsdorf
Knaff Luxemburg
Fohlen, Fabrikant m. Fr. Kie¬

feld
Schäfer, Kfm. Hanau
Landgren Direktor m. Tocht.

Stockholm
Poller Ing. m. Fr , Caternberg
rlemming Fabrikant Neuss '
Holzheuer Kfm. Hannover
Kamp, Kfm. Krefeld
Meyer Kfm. Hamburg '
Heimann, Fr . m. Tocht. Berlin
Pause Ing, Wetzlar
'Herwig Hamburg
Sehniewind Apotheker m. Fr, .Plaidt
Rosenberger, Rechtsanwalt > ■,1

Zürich
Zimmermann Marienberg
Kronauer , Zürich
Stempel, Kfm. Strassburg
Leininger Weilmünster . ll
Oppenheim Kfm. Abterode

Westfälischer Hof»
Schützenhofstrasse 3. - ,'

Schröder Fr San.-Rath m.
Tocht, Höxter

Klaas Dr. med, Siegen
Wilhelm «,,

Sonnenbergerstrasse 3.
de Jonghe d'ardoye VicomtesseBrüssel
Hamburger, Kfm. m. Fam,

Posen
Cave Frl. London
Schmidt Apotheker m. Fr, Beilin
Walford Frl, London

. Bekanntmachung
ruf ®l,en,tmn8b, Marie Siuljit, geboren am 19. Juli 188

Hellmundstraße3 wohnhaft, entzieht
H öerJJmlorge für ihr Kind» fodaß dasselbe aus öffeiu-
lrchen Mitteln unterhalten werden muß.

um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Lnesbaden, den 10. Mai 1904.

-- ^ er  2 )iagiurat. — Armenverwaltuug. -
, Vekanntmachuns.

^vie ledige Marie Christiane Mehl , geborena
zu Wiesbaden, zuletzt Webergasse 4t

bShJ ' btr  Fürsorge für ihr Kind, fo& ,
^ oii' öffentlichen Mitteln unterhalten werden must*

um  Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 10. Mai 1904.

Der Diagi strat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

1« 79 , i^ aurcr <Su,il  Hoppe , geboren am 17 . Januar
sidi b- dyntz, zuletzt Walramstraße 18 wohnhaft, entzieht
litLftZ %u*' Dree ^'r seine Familie, fodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den7. Mai 1904.

Der Magistrat. —- Armenverwaltuna
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Hierdurch erlaube ich wir , meine werthe Kundschaft zu benachrichtigen , dass

die Herren Juweliere

X h . heinmdinger
und

Julius Herz
hier, meine Warenlager käuflich übernommen haben.

Gleichzeitig sage ich meiner verehrten Kundschaft besten Dank für das mir
geschenkte Vertrauen und erwiesene Wohlwollen.

Geschäftliche Ausstände meiner jetzt erlöschenden Firma bitte ich in dem bis¬

herigen Lokal meinem Vertreter , Herrn Schlamann , zu übergeben und durch denselben
erledigen zu lassen.

Hochachtungsvoll

♦
©♦
♦

webergaffe 7. Adolf Zchellenberg.

♦
©♦
©♦

Unter höfl. Bezugnahme auf obige Anzeige , teilen wir dem verehrlichen Publikum
mit, dass wir das gesammte Warenlager der Firma Adolf Scliollenfoerg käuflich
übernommen haben.

Um damit rasch zu räumen , haben wir die Bestände desselben im seitherigen
Lokal bis auf Weiteres zu erheblich reduzirten Preisen

ZU und unter dem herfteUlingZwert
dem Verkauf ausgesetzt.

Bis zum Schluss des Betriebes werden Reparaturen , Neuanfertigungen und
Umarbeitungen in der früher Schellenberg’schen Werkstätte weiter besorgt.

Hochachtungsvoll

| Julius Herz,
w Verkaufsstunden : 9—1 Uhr Vormittags

3— 7 Uhr Nachmittags.

Zh.heimer-iuger,
hosjuwelier. .«
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Nassauische
Haupigenossenschaftskasse

Wiesbaden e. g.  m. u. h.
j vsotralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

wS ;Moritzstrasse 29. SÄT
Qwichtlieh eingetragene von den an-

i erschlossenen Genossenschaften
«u u 'beschränkter Haftpflicht

v ertl ommene Haftsumme . . . HK . 3,3 ’76,000 . *
»yefonds und emgezahlte Ge-

PWtsantheile am 31. Dez. 1903 Mk . 186,574 .51

Bl ®. al',me von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
| *̂ icher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/s0/».

■Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
" - ■ S IS ' , Uhr. 8730

^ÖSfciKl n  ItAltAim gut und billig, auch Zah-
Sin ■ » © IM50 . lungSerl-ichterung-n, zu

807 4 . Lcicher , Adelbeidstratze 46 B
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2Plänei ^ b^ 2 > a= arar  'WIESBADEN

Neuer Stadtplan,
Neue Waldwegekarte;

Preis beider Pläne zusammen 50 I *fg.
Zu beziehen d. alle Buch- u. bessere Schreibwaarenhandlungen.

Druck und Verlag von

H « Isseltoäclier , M
Wiesbaden , Lith Anstalt, Buch- und Steindruckerei.

Akademische Znschneide-Zchule von Frl. I Stein,
Bahnhofstratze6, Hth. 2, im Vdriau 'schen Hause.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze f. D. fämmtt.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Grundl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. (Soft. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf,
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
seht ab an Samstagen Büsten zum EinkausSvreiS. 6332

r
lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich tm Anfertigen
von'Gesellschaftskl., Straßenkl., Reformkl. re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. Costumröcke von 6 Mk. an.

In- wie ausländische Journale vorhanden. 5451
Albrochtstrahe 2 » , Part ., a. d. Adolfsallee.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Torrespondenz. Kaufmän. Rechnen (Pro ;.- Zinsen- u. Conto-Corrent
Rechnen. Wechs-ll-hr,-. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Avcud Nurse.

HB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuec-Selbstcinschätzung, werden diScrct au '-geführt. 2563
Helnr . E.ei «her , Kaufmann , langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstlt

Lnifenplatz 1» . Parterre u. II . St._
An einem jetzt beginnenden

Kursus im Zuschneidenu. Kleidermachen
können noch einige Damen teilnehmen. Altbewährte,
eigene, leichtfahliche Methode. 275
Vietorsche Schule,Taunusstr.12, Ecke Saalgasse 40.

Reizende Neuheiten
iu

Pariser Gürtel-
und

Blousen-Corsetts
mit Fischbein -Einlage , von

2 Mark an.
Reform-Corsetts

in grosser Auswahl.
Spezialität : Corsetts für

auf den Russen 368111

starke Damen,
487

Minna Schönholz,
12 Gr. Burgstrasse 12,

neben
Herrn Hofkonditor Lehmann.

JU IJM -yw dTarn -fefäiVerein.
Sonntag , den 15 . Mai , Nachmittags 2 Uhr,

(bei günstiger Witterung),
findet das

Anturne«
aus unserem Turnvlatz im Distrikt „Atzelberg " statt, wozu wir
unsere Mitglieder, sowie Freunde de« Vereins höflichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch: Nachmittags l '/r Uhr vom VereinS-
lokal Hellmundstraßc 25. 476

Unsere verehrlichen Mitglieder werden gebeten, sich bieran recht zahl¬
reich zilbetheiligetu_ Der Vorstand.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3801

M "Wiesbadener Emaillier-Werk, 8



X/ 15. Mnk IM. Nr. 113. WleSHahe«« Ge»eral-A»zeiAer« 13. Jaßrg«»ß.

‘T “ Simon uleyer , " ft 1

soweit der Vorrat reicht,
Garnirte Damen-Hiite,
Garnirte Kinder-Hüte,
Herren«Hüte,
Herren-Miitzen,

zu enorm du

Ungarnirte Damen-Hiite,
Ungarnirte Kinder-Hüte,
Knaben-HUte,
Kinder-MOtzen.

Preisen

602

Unfibertrofen
Ob* Me neu « Tanbtntit, <B bei Lbicago»

Weltausstellung prämtirten
Orig. ArneriKanisenenGoi<»

Hiaque-UKren
ttemont. - S »v »* . (Spiungded, »!«
Unis 3 Golb -Plaaue -Drckrln mit feinst,
anttmagncitsch, PrllctsionSwerk, auf d. « e.
tunde regultri u, neu »atem , innerer Zeige»,
ftellung. Diese Uhren sind veruiSge iyre>
hrachtvoll elegant, Ausführung, reiche»
kunstvoll, GuillaHIruna rauch glatt vor-
räihig), osn cchr goioenrn Uhren selbst
durch Fachlenle »ich! zu unteefchelden. Di»
wunberbar ciselirt. Gehäuse bleiben in»ine»
«ästeend absolut » » » «»anbert , und
wird für richtigen Gang eine dretjährtg»

schrisiltche »arantte geleistet,
Preis per »tück nur 10 Mark.

Hiezu hastende
« »ld -PlaquH UhrKette 3 Maria.

Zn ,eder Uhr Ledersutreral gratis , u. ao»>
Ichltehltch zu beziehen durch da»Ieuiral . De»,»
ALFRLO FISCHER,

Wien . I . , Adtergaste 10.
: -aach- aü« » wart« - « et « tdiueuinie « « eil i

Gothaer Cervelatwurat u. Salami
da« Pfund zu Mk. 1 50

Norddeutsche Plockwurst da« Pfund zu Mk . 1.40.
empfiehlt in feinster Qualität , 422

Telephon 114.

S_ J . C. Keiper,
58 Mrchgnfle 58.

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinsir. 26,

Amerikanischer
Brillont-Glsnzslarke

FritzSchulz jun.Aktiengesellsch.
Leipzig.

JC? ’ Nur echt mit Schutzmarke Globus “ in Paketen
L 80 Pfff . 594/88

M VoiUmellli Villa Humboldt (Frau von Thünen)neuenanr. Freinden-Pension1.Ranges.
Hoch Strasse 15 . Telephon Jfr. 74 .

Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un»
mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade¬
hauses , frei, staubfrei und gesund. 3167

Brautleute! Ein Kaffee-Service gratis
erhallen Sie 318

beim Einkauf Ihrer Betten im
Wiesbadener Bettfedernhaus,

Mauergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

— Größte« Bettfedern.Lager,

Kirchgasse&
gegenüber

Sch «lgafs*
finden

die kt-rp « le«t^
sowie

(die schlankste«
Figuren

stets
ihre Gardewbk

vorrälhiS-

Reelle
DedlettE
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